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IMTRO: 


GESCHICHTEN, PIE PAS LEBEN SCHWEB 
ODER MAPE IN NEW YORK!! 



Made in New York!! Da musstest Du dieses Heft natürlich haben. Es gibt ja auch wieder viele 
Geschichten von der Straße zu erzählen. Da für s orgen ja schon die vielen Tough Guys, die in 
diesem Fanmagazin interviewed werden. YUPP1CIDE, BUGOUT SOCIETY, 24 EDEAS und wie 
unsere Lieblinge alle heißen. Aber nicht nur in Brooklyn geht es hart zu, auch in Bonn ist was los. 
Um dem Ganzen nämlich noch den richtigen Street-Credibility-Touch zu verpassen, ließ ich mich 
rar euch, nachdem ich auch schon die Mitgliedschaft in Bonns härtester Band DROP DEAD 
knapp überlebt hatte- nun ja, ich ließ mich abstechen. Und zwar am Sonntag, den 23.1. um 4 Uhr 
imchts im sogenannten "Bonner Loch" am Bonner Hauptbahnhof. Dort traf das Messer eines 
ziemlich durchgeknallten, auf der Straße lebenden jungen Mannes auf meinen Oberschenkel in 
Leistengegend. Dabei verfehlte es nur um Haaresbreite die Beinschlagader, was zur Folge 
gehabt hätte, daß ich verblutet wäre. Aber auch so war das Resultat ganz ordentlich: angeritzte 
Vene, 2 Liter Blutverlust und 16-tägiger Krankenhausaufenthalt, wo ich übrigens gerade dieses 
Vorwort verfasse. Tja, so viele Narben wie BIOHAZARD habe ich zwar jetzt immer noch nicht, 
aber so langsam _ taste ich mich an die Jungs heran. Weitere Einzelheiten möchte ich euch 
ersparen, nur soviel: Mit Politik hatte das Ganze, anders als z.B. in der Presse angedeutet, nichts 
Täter sitzt zur Zeit in U-Haft. Tja, das soweit zur "Erklärung", warum diese 5te OUT 
OFSTEP- Ausgabe mal wieder mit Verspätung erscheint. Martin 

....'Geschichten, die das Leben schrieb" ist gut; und ich kann den lieben langen Tag zu Hause 
sitzen und das Layout für dieses billige Heft machen, snief!! Aber was solls, ich schreibe hier 
gerade die letzten Zeilen für die Nummer 5, finde, daß sich die ganze Mühe gelohnt hat und kann 
euch hiermit zum Erwerb der bisher besten Out Of Step-Ausgabe beglückwünschen. Nun aber 
mal weg von den 'Diemen "Blut" und "Schweiß": Wenn die nächsten Ausgaben pünktlich 
erscheinensollen, sind wir auf EURE Hilfe angewiesen, d.h. wir suchen immer Leute, die Artikel, 
Reviews, Photos etc. zum Out Of Step beisteuern wollen. Unendlicher Ruhm wird euch gewiß 
sein! Außerdem suchen wir Menschen, die das Out Of Step (gegen ein Freiabo versteht sich) auf 
Konzerten verkaufen wollen. Das ist die einmalige Gelegenheit für euch, Antworten auf die 
einfache Frage: "Willste Fanzine kaufen?' zu hören, die ihr nie für möglich gehalten hättet! An 
alle Veranstalter, Labels, Promoter usw.: Schickt Newe/Konzertdaten. Sorgt dafür, daß alle 
Neuigkeiten an die Out Of Step- Adresse gelangen. Meldet euch!! Anzeigenkunden: Zahlt eure 
Anzeigen! Desweiteren wird es m den nächsten Ausgaben wieder das "SCHWERPUNKTTHEMA" 
geben, mit dem wir in dieser Ausgabe begonnen haben. Außerdem planen wir eine Serie über die 
Geschichte der DEUTSCHEN FANZINES, für die wir noch Leute suchen, die daran mitarbeiten 
wollen oder Material zur Verfügung stellen. ACT, ACT, ACT!!! Erstmal gestorben ist hingegen 
unsere m der letztenNummer angekündigte ANTIFA-BENEFIZ-E.P., da weder REVOLUTION 
noc ^ ANTIFA Bonry'Rhein-Sieg Interesse daran zeigten das Projekt weiterzufüliren 
und wir momentan nicht über die finanziellen Mittel verfügen, um die Platte herauszubringen. 
Wenn dies der Fall sein sollte, wird die Single nachgeholt. Nochmal vielen Danke an die Bands, 
die Material zur Verfügung gestellt haben. Skol. Alex 
OOS 2 













"THE MOHAWK ISN T WORKING ANYMORE, 
THE SHAVED HEAD ISN'T WORKING ANYMORE!!” 


Wir schreiben den 4.11.1993. Ort des Geache- ^ 
hens ist das Kölner Rhenanitu Die amerikanische / 

HO Kapelle YUPP1CIDE hat sich angesagt, um \ 
heute in der Domstadt ihr Gastspiel zu geben. Dar 

hat zur Folge, daß eine wahre Völkerwanderung \ ± I 

in Richtung der Konzertstätte einsetzt Bereits bei \l v. _— ✓ 

unserer Ankunft droht der Keller des Rhenaniaaus allen Nähten zu platzen. 

Zu edlem Übel wurde außerdem der Merchemdisestcmd direkt hinter der Eingangstür 

auf gebaut, was dazu führt, daß hunderte Jugendliche wie hypnotisiert nach Betreten des Raumes auf diesen 
zutorkeln, um sich mit edlen möglichen Fanutensilien einzudecken. Ein Durchkommen ist mittlerweile fast 
unmöglich und die Temperaturen, die das Rhenania zu ein er re gelrechten Sauna werden lassen, schwinden 
m ungeahnte Höhen. Während die griechische Vorhand NAFTIA, die einen leidenschaftlichen Cocktail aus 
Prang und diversen Speedcoracts bietet, wie üblich vom Publikum ignoriert wird, setzt bei den ersten 
vernehmbaren yuppicid,'sehen Tonschwingungen ein regelrechter Sturm Richtung Bühne ein. Ist das der 
Bad Religion Effekt? Slamming und Diving wie aus dem HardcorebiIderbuch. Die Band scheint allerdings 
bei den stagedivenden Tumkünstlem nur eine untergeordnete Rolle zu spielen. Viele halten es einfach nicht 
für nötig die Bühne nach deren Betreten wieder zu verlassen, was zur Folge hat, daß die Band natürlich 
stark in ihrer Bewegungsfreiheit eingeschränkt ist. Sänger Jesse kommentiert deshalb das Ganze leicht 
verärgert mit der Bemerkung: "Wenn ihr beweisen wollt, wie hart ihr seid, dann geht raus auf die Straße und 
befreit Deutschland vom Faschopackl" Trotz dieser Behindemgen liefern Yuppicide einen überzeugenden 
Gig und wir dürfen uns schon auf die im nächsten Jahr auseinanderberstenden Hallen freuen. Vor dem 
Auftritt unterhielt sich Martin mit Sänger Jesse und entlockte ihm einige interessante Statements zum 
Leben in Brooklyn (Yuppicide kommen nämlich WIRKLICH von dort!), der "Szene" und seinen persö nlichen 
Ansichten zu... aber was schwafei ich hier noch lange 'rum- lest selbst... liW.-fTl 



















"IFANYONE IS GOING ON AND ON 
AND ON ABOUT HOW HARD THEY 
ARE, TUEN YOU HAVE TO 
WONDER, WHYTHEY'REGOING 
ONAND ON ABOUT IT. IF YOU 
ARE SOMETHING, THEN YOU RE 
IT AND THEN YOU DON'T KEEP 
TALKING ABOUT IT II" 


Bands kennen wir nickt persönlich, aber selbst 
die ^ Leute, die wir kennengelemt haben, 
bestätigen unsere negativen Erwartungen 
oftmals nicht If tkey 're treating me witk respect, 
then TH give the same back. 

OOS: Viele Bands versuchen heute auch 
andere Einflüsse in Ihre Musik einfließen zu 
lassen, was vor einigen Jahren noch zum 
Selloutvorwurf geführt hatte. 

Jessse: Ich finde es vollkommen überflüssig, 
sich über solche Sachen wie "Seilout" 
aufzuregen. Es gibt ja sogar Leute, die es als 
Seilout bezeichnen, wenn jemand CDs macht 
Sowas ist einfach nur lächerlich. Wir leben in 
den 90er Jahren und wenn Du Musik mit einem 
Sound, der möglichst perfekt ist, produzieren 
kannst, ist das doch in Ordnung. Und wenn 
Labels wie Wreckage oder Dischord auf eine 
CD zusätzlich noch eine E.P. oder Bonusstücke 
packen, bezahlst Du im Endeffekt das Selbe wie 
für eine LP, mir eben mit einem besseren Sound 

OOS: Seid Ihr denn mit eurem Label 
Wreckage-Records zufrieden? 

Jesse: Ja sehr; denn sie haben einen sehr großen 
Anteil daran, daß wir so bekannt in Europa sind, 
denn sie haben ein sehr gutes Vertriebsnetz, das 
sehr viel besser ist, als das vieler kleinerer 
Labels in New York. 


OOS: Erste Frage. Erzähl uns doch mal etwas 


durchgeblättert habe, habe ich bemerkt, daß ihr 
uns als eine ABC No RIO Band aufgelistet habt, 
was wir allerdings nicht sind. Selbst die Leute 
vom ABC werden euch das bestätigen. 


eigentlich gesprochen ist und viele Samples 
enthält Außerdem ist die neue Platte wesentlich 
besser produziert, da wir diesmal auf 24 Spuren 
aufgenommen haben und deshalb sind wir mit 
dem Sound sehr zufrieden. Die Songs handeln 
von bestimmten politischen Etagen, wie z.b. 
dem Einfluß von Fasckofukrern oder Leuten mit 
extremen Meinungen auf Menschen oder aber 
auch von abstrakteren Ideen oder Gefühlen. 

OOS: Ihr seid nicht den Weg gegangen < 
metallischer zu werden, wie es bestimmte 
Bands, die ständig darauf hinweisen, daß sie^ 
aus Brooklyn kommen, gemacht haben, um 
vielleicht mehr Platten zu verkaufen zu 
können«. 

Jesse: Als wir vor vier Jahren angefangen haben 
Musik zu machen, waren wir daran interessiert 
wie ein Hardcoreband zu klingen. Heute sind wir 
einfach daran interessiert Musik zu machen, die 
wir mögen. Jeder in der Band hört eine große 
Bandbreite an Musikstilen. Wir wollen zwar 
immer noch, daß die Musik powervoll klingt und 
vielleicht zornig, aber hör' dir beispielsweise 
einen Song wie "I Wish" an: Viele Leute haken 
dieses Lied für soft im Vergleich zu unserem 
anderen Material, ab«* ich wollte mit "I Wish" 
ein kraftvolles Lied schreiben, das aber eben nur 
soft KLINGT, denn das Thema, das dieser Song 
behandelt ist wesentlich allamderender. Als wir 
einige Zeit Musik gemacht haben, haben wir 
auch über unsere eigenen Probleme nachgedacht 
und eben auch über Lösungen dafür. Wenn 
Steve heute eine Melodie anschleppt und ich 
dazu einen Text, endet das Ganze in einem Mix 
von dem, was sich jeder von uns beiden 
vorgestellt hat. Ich denke aber auch, daß dieser 
"New York-Sound' 


OOS: Was aber auch mit den Verbindungen 
zum ZAP zu tuen hat. 


OOS: Was ich meinte, war auf den 
Unterschied zu diesen kommerziellen 
"Metal"-Bands hinzuweisen, die sich als 
Hardcore verkaufen. 


Jesse: Ich meine, Du kannst, zu Hause sitzen und 
Dich darüber aufregen, daß HC mittlerweile 
nicht mehr Underground ist und von Menschen 
konsumiert wird, die nicht verstehen was Du 
unter HC verstehst, aber alles, was für eine 
längere Zeit existiert, wird sich aus dem 
Underground lösen. Nimm z.B. DaDa-Art: 
Ursprünglich war das eine Gegen-Kunst, heute 
ist das etablierte Kunst in Museen. Oder nimm 
Punk-Rock, der von Anfang an als Mode 
verkauft wurde. 

OOS: Aber Bands wie Fugazi gehen 
beispielsweise den anderen Weg, indem sie 
zeigen, daß es auch ohne die kommerzielle 
Schiene geht. Wenn solch' eine Band populär 
wird, ist das cooL 

Jesse: Aber; auch wenn die Texte, wie etwa bei 
Fugazi interessant und bedeutungsvoll sind, 
schert sich der Großteil von deren Publikum 
einen Dreck darum. Das ist einfach nur eine 
traurige Tatsache. Aber auch wenn Leute so 


mittlerweile nicht mehr 
existiert. Früher versuchten halt viele Bands in 
New York diesen typischen Sound zu kopieren, 
was darin endete, daß alles sehr gewalttätig und 
macho war. Hardcore ist zwar eine gewalttätige 
Musik, aber trotzdem sollte man versuchen, 
seine Gedanken etwas komplexer auszudrücken, 
als ständig darauf hinzuweisen, aus welcher 
Gegend man kommt oder zu beweisen, wie böse 
man ist Als ich eben euer Fanzine 

Efegi 






IWISH 

I have dreamt of many thinga, Of big 
rnüea, of open hearta, Enjoying life, But 
rve always woken up, Jabbing fingere, 
poking at my ribs, The re'a No auch 
hing as aüence, But you-you gave me a 
calm, From hareh patronising tongues 

WISH YOITD NOTICE ME, IWISH 
OU TALK TO ME, I WISH YOITD 
ilKE ME, I WISH YOITD TOUCH 
IE 

Devotion Dripa, From me myaelf 
nflected wounds, Feel my auffering as I 
cut myaelf down, Staring at my 
reflection all I aee, Ia what atopa me 
x>m being perfect, I know you think T m 
fat, So 1 "m puking up juat for you 

Yofur eyes follow me down the atreet, 
Slicing my body, From the inside to the 
out, I may aa well be naked, Because 
bhat' a all you care about, You re telling 
ne the thinga, That I want to hear. Just 
so you can get inside, All you aee ia a 
ole, When you look at me, All you aee ia 
ahole 

[ want to aleep, I want to aleep forever, 
Tust ao I can get away from you, Juat to 
get away, Dont worry, it'e just a 
tennage girl in the trees with a gun 
You ve been wamed, Leave her alone 


Grund in eine andere Gegend zu gehen. Deshalb 
kann ich auch die Lyrics von Biohazard nicht 
Emst nehmen. Ich meine, wir konnten das selbe 
machen. Ich z.B. lebe in einem recht schönen 
Teil von Brooklyn. Das einzige mal, daß mich 
jemand mit ein« 1 Maschinenpistole 
angeschossen hat, war zwar in Brooklyn, aber 
das passiert mir auch nicht jeden Tag. Ich könnte 
hier auch sitzen und davon erzählen, daß ich 
Leute erschieße. Wenn Leute in ihren Texten 
davon erzählen, daß das Leben in New York so 
hart ist, können wir mir lachen, denn wir 
kommen von da. Aber das ganze Image verkauft 
sich. Die größte Gruppe der Konsumenten von 
RAP-Musik sind zB. weiße Mittel-Klasse-Kids. 
Das war auch das Ziellpublikum, das Ice-T mit 
BODYCOUNT erreichen wollte. 


Faschisten sind, so gut wissen sie aber auch mit 
Pottik umzugehen. Und ihre Lügen wirken auf 
viele Leute. Du mußt Dich immer fragen, wo Du 
stehst und was Du bereit bist zu machen. There 's 
gonna come a time, when people gonna have to 
throw down and you gonna have to prove how 
fucking macho vou are. And that's fine, if you re 
listening to Biohazard when you do it, while you 
kick some asses. 

OOS: Denkst Du, daß Politik bei jedem 
Einzelnen selbst anfangt, nach dem Motto: 
*Your emotions are nothing but politics!*? 

Jesse: Ich finde, das ist sehr wichtig, es MUSS 
bei dir selb«: anfangen. Das Problem ist, daß es 
sehr schwierig ist, dieses auf die breite Masse zu 
übertragen. Wenn ein Poftiker vor ein«: großen 
Menge spricht, heißt das, daß alle individuellen 
Stimmen notwendigerweise vereinfacht werden 
müssen und das ist eben der Punkt, warum so 
etwas für mich niemals funktionieren kann. 

I OOS: Es gab eine da Textstelle auf der 'Fear 
Love'-LP, die lautete: 'It may sound naive, 
but together we can make a difference.' Ist 
das nicht ein Widerspruch zu dem, was Du 
eben gesagt hast? 

Jesse: Das ist ein Lied, das Steve geschrieben 
hat und das heißt ja nicht, daß ich an das nicht 
glaube,was ich eben gesagt habe. Ich denke, daß 
der Song vom Kampf gegen die Furcht vor 
Gleichgültigkeit und Pessimismus handelt 
Eigenschaften, die dich glauben lassen, du 
konntest nichts tuen. Es bedeutet, daß wir uns 
gegenseitig unterstützen sollten, um 
VIELLEICHT einmal etwas zu verändern. If 
you loose all hope, then you fall. Ich spreche 
jetzt nur für mich selb«:, aber vor vier Jahren 
war ich aus verschiedenen Gründen sehr viel 
pessimistischer und weniger idealistisch als 
heute. Aber ich spiele immer noch diese Musik 
und stehe immer noch hier. Also habe ich auch 
nicht aufgegeben und die Hoffnung behalten, 
daß etwas verändert werden kann. 

OOS: Wir habest ja eben schon das Thema 
'Neofaschismus' angesprochen: Viele dieser 
Straight Edge oder P. C. Kids verlieren 
meiner Ansicht nach den Bück auf die 
Wirklichkeit und auf die Probleme, die 
tagtäglich vor unserer Haustür stattfinden. 


Jesse: Ja, das hift natürlich, aber sie kennen 
einfach viele Leute hi«: in Europa. Sie sind eben 
keine Geschäftsleute, sondern einfach Freunde 
für uns und behandeln uns außerdem sehr gut 

OOS: Erzähl uns doch einmal etwas über Don 
Fury. Der Mensch hat in Europa eine Art 
Kultstatus, weil er eben diese ganze NY- 
Hardcorezeug produziert hat 

Jesse: Nun, viel Leute hier fragen mich nach 

ihm. Don ist ein netter Kerl. Wenn man über 
NY-HC spricht, kommt man automatisch auf 

ihn. Er ist eben ein sehr guter Produzent und hat 
auch eine sehr korrekte Einstellung. Als wir zJB. 
unsere ersten Aufnahmen bei ihm gemacht 
haben, hat er uns mit dem Bezahlen zeitgelassen, 
da wir die Aufnahmen selbst bezahlen mußten. 
Mir persönlich hat er sehr geholfen im Studio 
meine verschiedenen Gesangsstile und eigenen 
Ideen zu entwickeln. Er holt eben aus Bands den 
bestmöglichen Sound heraus. Das heißt ja nicht 
automatisch, daß die Band dann auch gut ist 
Durch seine Arbeiten mit HEI .MET oder 
QUICKSAND sind in letzter Zeit aber auch 
andere, größere Szenen auf ihn aufmerksam 
geworden. "It's The Mystic Aura Of Don Fury. 
He's The Punk Lord!!" 


OOS: Seit Bands wie etwa BIOHAZARD mit 
ihrer Musik und dem dazugehörigen Image 
Erfolg haben, halten viele Leute Brooklyn für 
den gefährlichsten Ort der Welt.. 


OOS: Das traurige ist aber doch, daß viele 
von diesen HC-Mittel-Klasse Kids nur zu 
Bands rennen, die aus NY kommen, sich aber 
überhaupt nicht für Bands interessieren, die 
z.B. eine politische Aussage haben. 


Jesse: Es ist eben traurig, daß HC mittlerweile 
sehr "trendy" geworden ist Ich habe neulich mit 
jemandem gesprochen, der sehr viel Ahnung von 
der deutschen Szene hat Er sagte mir, daß er 
sehr enttäuscht wäre, denn HC hatte die Chance 
in Deutschland so etwas wie eine Kontra-Kuhur- 
Revolution zu werden, mit jungen Leuten, die 
neue Ideen verbreiten, um etwas zu verändern. 
Aber es hat sich eben alles in Fraktionen 
aufgespalten, wie zJB. die fruh-80er Crusty-Punx 
oder die Clean-Cut-Straight-Edges. Ich finde 
aber, das z.B. Probleme, wie der Faschismus in 
D-Land wesentlich wichtiger sind, als 
irgenwelche Szenespaltereien. In den USA gibt 
es dieses Problem auch, aber meiner Meinung 
nach ist der Rassismus des einzelnen 
Individuums gefährlicher, als die rassistischen 
Organisationen. If kids just stop giving a shit 
theyre gonna he the ones paying for it in the 
end. You let the fuckers get a hand on it and 
they re gonna take it So ignorant und d umm 


'DAS EINZIGE MAL, DASS MICH 
JEMAND MIT EIMER 
MASCHINENPISTOLE 
ANGESCHOSSEN HAT, WAR 
ZWAR IN BROOKLYN, ABER DAS 
PASSIERT MIR AUCH NICHT 
JEDEN TAG.- 


Jesse: Die Idee, daß jemand von einem 
gewalttätigen Ort kommt ist eben sehr 
verführerisch. Nimm z.B. HIPHOP: Obwohl 
HIPHOP von einer völlig anderen Kultur stammt 
und völlig andere Einflüsse hat kommen viele 
Leute, angezogen durch dieses Gewaltimage, in 
diese Szene. New York ist eine große Staat und 
es gibt viele verschiedenartige Viertel Leute die 
reicher sind und Leute, die 20 Blocks weiter auf 
der Straße leben. Das lustige an New York aber 
ist daß wegen seiner Lage jeder in seinem 
Gebiet bleibt. Deshalb gibt es auch keinen 













Hg daß wir in einer multikulturellen Gesellschaft 

leben. Wenn wir wirklich an so etwas wie 
% Menschlichkeit und Gleichheit glauben, haben 

w ^ r c ^ nen Weg zu finden, die Kultur von jemand 
IjL anderem genauso zu schätzen, wie unsere 

eigene. Aber dieser P.C.-Gedanke hat sich dahin 
entwickelt, daß eine Gruppe von Leuten denkt: 

■ r "Wenn Du dieses Wort sagst, bedeutet das 

dieses und jenes, like skinning the surface". Ich 
m finde, daß es nicht so schlimm ist, bestimmte 

4 ,f M jä Worte zu sagen, sondern es wichtiger ist, sich 

der Bedeutung dieser Ausdrucke bewußt zu sein. 
Jjf Wmm w ; Imik Ich tra ^ e au ^ ^ er Böhne ein T-Shirt, auf dem 

Jjf| läSSSm mm ein eregierter Penis abgebildet ist und jemand 

JCtt bezeichnet mich daraufhin als Sexist, weil es für 

IjP ijjpr ihn ein Symbol der Unterdrückung von Frauen 

JP > 4Üi «p <# durch den Mann ist In Amerika ist der größte 

JfPfl Teil des Publikums männlich. Also müßten sie 
denken, ich wäre schwul. Du mußt das Ganze 
1 immer aus dem Zusammenhang sehen. Dein 
~ |{Jf i t | mß x Verhalten hat immer mit deinem Umfeld und 

L T f |g<jp jden Eifl ß össen ’ denen du ausgesetzt bist, zu 

tuen. Viele Leute vergessen diesen Punkt Und 
# r speziell im Hardcore hat dieser P.C.-Gedanke zu 

einer Begrenzung durch Verbote geführt. And 
^ all these people turaed into a Left-Wing- 

Thoughtpolice. 

I I 

OOS: Das Problem ist doch, daß viele Leute 
\ nur "P.C." wegen einer Mode geworden sind 
und sich durch immer neue Limitierungen 
übertreffen wollen. 

Jesse: Wir haben ein Stück auf unserer neuen 
Platte "Follow The Leader", das das Konzept des 
Neofaschismus anspricht und das ich 
ursprünglich geschrieben habe, weil ich hier 
einige von diesen Hardline-Straight Edge Kids 
getroffen habe. If you become so hardiine about 
things Hke vegetarian, then you end up, if not 
fascist, extremely right-wing anyway. Es gibt 
tum Beispiel Stroight Edge Bands in Amerika, 

■ie sich gegen das Recht auf Abtreibung 
^ussprechen. Wenn dann so ein kleiner 16- 
jähriger weißer Mittelklassejunge auf die Bühne 
klettert und Frauen das Recht auf ihren eigenen 
Körper abspricht, muß man sich doch fragen, ob 
er überhaupt eine Ahnung davon hat, wovon er 
spricht. Ich bin auch Vegetarier. Als ich dieses 
Konzept von "politischer Korrektheit" das erste 
Mal mitbekommen habe, ging es Hamm, daß es 
z,B. Wörter in unserer Sprache gibt, die wir 
ständig benutzen, die aber mehr bedeuten, als sie 
direkt ausdrücken. Es ging darum, daß Du dir 
bewußt bist, daß Du diese Wörter benutzt und 
Du verstehen mußt, daß sie mehr Gewicht in 
unserer Vorstellung tragen. Wenn Du also solch 
ein Wart benutzten willst, solltest Du Dir 
zweimal überlegen, ob Du dieses Wort benutzt. 

OOS: Wörter, die sich auf Sexualität eine Art Ordnung für ihr Leben zu suchen. Ich\ 

beziehen oder diskriminierend sind. denke aber auch, daß z.B. Straiglit Edge, so wie 

Minor Threat es gedacht hatten, ein sehr 
Jesse: Wörter, von denen viele Menschen positives Konzept ist Der Grundgedanke ist 

denken, sie waren Slang, die aber andere eben, über das, was man macht, nachzudenken 
Menschen herabsetzen, wie z.B. das Wort und einigen Versuchungen zu widerstehen. Oder 
Nigger, das sich ursprünglich überhaupt nicht einfach nur einmal mit seinen Freunden in eine 

auf eine Art von "Rasse" bezog. Das Interessante Kneipe zu gehen und sich für sich selbst zu 

an diesem Wort ist, das sich dieses Wort beweisen, daß man nichts trinkt 

einer 

nimm OOS: Gibt es denn einen Unterschied 

dinglich soviel wie zwischen den Publikum hier in Europa und in 

_. __heute für "schwul" Amerika? 

steht Viele Schwule in New York haben ein 

Problem mit diesem Wort Das Wort wurde als Jesse: Wir haben nicht an so viele Orten in 

Beleidigung vereinnahmt und die Macht dieses Amerika gespielt, deshalb kann ich nur für New 

Wortes wurde als Angriff auf eine bestimmte York Sprechern In jedem Land ist es 

Gruppe von Menschen benutzt unterschiedlich, aber was ich in Europa sehr 

erfreulich finde ist, daß hier alles weniger 
OOS: Oder nimm ein Wort wie '"Punk". gewalttätig ist Wir haben erst eine Schlägerei 

bei einem Gig gesehen. Außerdem ist das* 
Jesse: Das Wort bedeutet heute übeihaupt nichts Publikum in New York wesentlich jünger und 

mehr. Heute ist fast alles 'Tunk". Aber um auf die Kids hier wesentlich mehr an Politik 

auf "Political Correctness" zurückzukommen: interessiert Was mich allerdings anfangs sehr 

Bestimmte Leute beschränken sich nur auf diese geschockt hat war, daß viele dieser Kids exakt 

Korrektheit, anstatt sich darüber bewußt zu sein, das zu kopieren versuchen, was aus Amiland 


kommt Dann dachte ich aber, daß dieses Outfit 
für sie vielleicht etwas aufregendes bedeutet Als 
wir vor 12 Jahren in New York rumhingen und 
anfingen Hardcore zu hören und zum CBGB s 
zu gehen, versuchte sich jeder zu ldeiden, wie 
die Kids in England mit Hiegeqacken und Doc 
Martens. Und dann haben wir uns gefragt, wieso 
wir in Working-Closs Kiddung rumlaufen, dafür 
aber so viel Geld ausgeben. So haben wir nur 
noch Army Boots getragen, die viel billiger 
waren oder Kapuzenpullover, weil sie dnfacli 
warm waren. Außerdem hörten viele auf Punks 
zu sein, wdl es dnfacli zu teuer war mit 
Stachelfrisur und teurer Lederjacke mit tausend 
Nieten drauf durch die Gegend zu laufen. 
Deshalb hatte die erste Welle von New York 
Skins nichts mit Rassismus zu tuen. Es waren 
einfach nur Leute, die anders aussehen wollten. 
Damals war dos alles eben ziemlich aufregend. 
Zu dieser Zdt wußte übeihaupt niemand in 
Amerika, was ein Skinhead ist. Und 
traurigerwdse nahm vor ca. 7 Jahren das White 
Power Movement in Amerika, beeinflußt durch 
die National Front, Einfluß auf die Skinheads. 
Heute hat sich das Bild dahin gewandelt, daß 
jeder mit kurzen Haaaren für einen rassistischen 
Skinhead gehalten wird. Darüber handelt 
beispielsweise der Song "Yellow Joumalism", 
daß Freunde von uns zusammengeschlagen 
wurden, wdl Leute sie für Rassisten gehalten 
haben. Als ich wie dn Skinhead rumgelaufen 
bin, weil ich auf diese ganze Two Tone Musik 
gestanden habe, war ich kein Rassist, aber ein 
Kumpel erzählte mir, daß ich z.B. in London in 
diesem Outfit für einen Rassisten gehalten 
worden wäre. Worauf ich aber hinaus wollte ist, 
daß es am wichtigsten ist, daß Du dir bei all 
diesen Modeströmungen immer deine 
Individualität behalten solltest Versuch etwas 
Einzigartiges für Dich zu entdecken. 


Jesse: Das ist doch das Gleiche, wie beim 
Faschismus. Jugendliche fühlen sich dadurch 
angezogen, daß sie zJ3. durch faschistische 
Symbole ihre Umwelt schocken können. The 
Mohawk isn't working anymore, the shaved 
head isn't working anymore. Sie erkennen nicht, 
was sie tuen. Ich will das nicht entschuldigen, 
aber sie erkennen nicht die wirkliche Bedeutung 
der Symbole, die sie benutzen. Im HC ist es 
eben so, daß zuerst Drugfree, dann Straight 
Edge, Veganismus und schließlich als nächster 
Schritt Krshna kommt Viele Leute scheinen 


"angepaßt" hat und schließlich mit 
positiven Bedeutung belegt wurde. Oder 
das Wort "Queer" 

L.J_ 






IMPRESSUM 


OUT OF STEP c/o Martin Pollak, 
postlagernd, 63177 Bonn. 

Redaktion: Alex Hayn (VisdPj/ 
Tel. 0228/ 463464, Martin Pollak, 
Andreas Peine. 


Selbstverständlich entsprechen namentlich 
gekennzeichnete Artikel in erster Linie der 
Meinung des Autors und nicht der Redaktion. 
Beitrage sind wie immer sehr erwünscht, also 
schickt uns euren Stuff (Artikel, Photos, 
Konzertdaten, Leserbriefe usw.). Danke!! 

Zur Entstehung dieses Heftes 
beigetragen haben: 

Martin Pollak: Artikel« Interviews« 
Reviews« Fotos« "Bloodied But Unbowecf. 
Alex Hayn: Artikel« Reviews, Interviews, 
Fotos, Layout. 

Andreas Peine: Reviews und 24-Stunden- 
Dienst. 

Martin Hörsch: Our man from the wrong 
side c £ the tracks. 

Lars Henkel; Zeichnungen und 
Lachsfilet mit Schichtkäse. 

Andrea Franken: Interviews Korrektur, 
Zensur und Meterialbeschaming. 
Jeanette Rufibuilt: Interview. 

Andreas "Schmunzel" Eich: "Tcfuman"- 
Comic, Reviews und MantaJetten. 

Mike Billshit: Kolumne 

Carsten "Juso" Gennert: Photos und 

Opfer des Systems. 

Alex Jahn: Fotos. 

Frank Hintz 3 Transporter. 

Volker: Druck. 


OOS: Ich meine, viele reproduzieren knmer 
nur das Vorgegebene. Sie machen eigentlich 
immer nur, was Ihnen gesagt wird und 
entwickeln keinen eigenen Stil 

Jesse: Das Problem der Menschen ist doch 
eigentlich, daß sie immer eine Gruppe suchen, 
ni der sie sich zugehörig fühlen können. Ob es 
jetzt die Familie, ein Stamm oder eine andere 
Gruppe von Menschen ist. Du kanns t ja auch 
viel Kraft aus dieser Zugehörigkeit ziehen. Ich 
erinnere mich an eine "Crowd Situation“ vor 
Jahren in England: Wir fuhren alle zusammen 
mit dem Zug zu einer Show in London und 
tiefen dann zu ca. 300 Kids die Hauptstraße 
entlang, wodurch der Verkehr zum erliegen kam. 
Ich kannte zwar kaum jemand von den Leuten, 
aber dieses Feeling verband uns, denn wir hatten 
eine Art Macht If its formed on a positive idea, 
it can be great If it's formed on a negative idea, 
tike fascism, then it becomes very dangerous. It 
all depends on wfaat side of tbings your Standing 
on. Jeder will zu einer bestimmten Gruppe 
gehören, aber es ist einfach traurig, wenn dann 
jeder gleich aussieht. 

OOS: Schöne Schlußworte. Noch etwas 
anzumerken? 

Jessse: When we see violence in the New York 
Scene, it's very frustrating, because it's very 
selfdestructive. You don't see a lot of violence 
bete, but I hope at least if there's gonna be 
violence in the scene, find the right target to «im 
your agression against Wenn uns jemand 
kon t akt e n möchte, schreibe sie/er bitte am 
YUPPICIDE, P.O. Box 401843, Brooklyn, NY 
11240-1843. 


Dank geht wie immer an alle, die uns bei der 
Produktion, dem Verkauf und Vertieb der 
letzten Nummer geholfen haben!! 

OUT OF STEP # 6 
erscheint im Juni '94. 



Vergeßt alles was Ihr aus 
Deutschland gehört habt... 

KROMBACHER 
MC rn 

'Ji/naw LU 




H Die einzige Band die 
P wirklich Crossover-Rap ist! 
: Alles echte Musiker, keine 
i Samples. Mit den 
i Killersongs "Manipulierte 
j Informationen" und "Fuck 
| the Skins". Der Spundtrack 
4 zum täglichen Überleben 
I im braun-deutschen Sumpf! 


SPVCO 84-56792 (WRR 013) 


Im Vertrieb der SPV 


WOLVERINE RECORDS 
Benrather Schloßufer 63 
40593 Düsseldorf 
Fon:0211/719493 
Fox: 0211/713454 


OOS- SHITLIST 

1. NEW YORK HATE 
MACHO METAL und 
"Weder rechts noch links“ 
CDU-PUNK 

2. Ziegenbärte und 
Wollmützen, die aussehen 
wie Strümpfe 

3. Anzeigenkunden, die ihre 
Anzeigen nicht bezahlen 

4. MTV CROSSOVER und 
ALTERNATIVE ROCK 

5. Proll -Hardrock von Alt 
Punkern 

6. Antifas, die "Y d bitch tick 
my batis Shit Hop hören 

7. Teckkno - DRECK 

8. Plattenfirmen wie 
Roadrunner und deren 
Schergen 

9. Deutschland und 99 % 
seiner Bewohner 

10. Die Manta-Proils in der 
Mttenbude, die über uns 
lachen, wenn wir Bier holen 
gehen 

MUSIK, dl« bei der 
Erstehung dieses Heftes 
»adere gerne gehört 
wurde: 

Miniitemen-alles, Black 
Flag-alles, Bad Vice-Demo, 
24 Ideas-CD, Die Absoluten 
Beginner, Fugazi- In On..., 
Hammerhead-7"s, Adelheid 
Streidel Experience- 7 
Concrete Sox-Lunched Out 
T # , PJ Harvey-Rid Of Me, 
Quest For Rescue E.P., 
Öutch-Transn..., Gebirge 
Demo, Big Boys-alles 
Radiopuhelimet Jesus Lizard, 
Circus Lupus-Solid Bra 
Killdozer, Björk, X, Joy 
Division.... 

FANZINES, die gerne 
gelesen wurden: Oags & 
Gore, Enpunkt, Bhinr, MSE, 
Heft, Zap, Piastic Bomb (Wo 
bleibt die aktuelle Ausgabe?) 



RECORDINGS 




Haus 3 -1 I i i I III 'l| l "|l| l iii 


Benefit-12"/Maxi-CD zu GunstJk 
der Rechtsanwalt-Belange von 
Flüchtlingen! 
Unterstützt von: 

Rock Hard - C.O.R.E. - Marabo 
Visions - Trust - Prinz - New Life 
Out Of Step - What' s that noise 
Braintime - Crazy Large - Toys Move 
Plastic Bomb - Ox - Gags' n' Gore 
In Full Effect - Mik' s X-Side - Otherwise 


distributed by 


marketed by 





















"I DOH'T WANT IRE 
NEWS/1'N NOT PARI 
OF IT/ 1 GOT NO TIME 
FOR IT" 


"RQADRUNNER IS NO FUN" 

Förden ersten kleinen Skandal in der noch jungen OUT OF 
STEP- Geschichte sorgte unlängst die deutsche Niederlassung der 
holländischen Metal-Plattenfirma ROADRUNNER. Kurz die 
Fakten: 2 Wochen nach Erscheinen von OUT OF STEP # 4 
erhielten wir einen bitterbösen Anruf eines Roadrunner-Schergen, 
in dem er uns miiteilte, daß er eventuell rechtliche Schritte gegen 
uns einzuleiten gedenke. Worum ging es? In Out Of Step # 4 
hatten wir es gewagt, auf der vorletzten Seite eine Persiflage des 
bekannten "Stop The Madness" - Aufdrucks abzudrucken, der ja 
bekanntermaßen jede Roadrunner-Veroffertlichung “schmückt“. 
Erboßt murmelte unser "Freund" im Verlauf des Gesprächs etwas 
von "Geschäftsschädigung" und "Schadensersatz" und fügte 
warnend hinzu, "im Business sei diese Sache gar nicht gut 
angekommen“. Bis jetzt hat sich das Ganze als leere Drohung 
erwiesen und ist im Prinzip genauso lächerlich wie 
vergessenswert. Trotzdem noch einige Zeilen von hieraus dazu: 
Diese Aktion zeigt mal wieder ganz klar wes Geistes Kind eine 
Firma sein muß, die Platten einer zutiefst reaktionären, wenn 
nicht gar faschistoiden Band wie TYPE O NEGATIVE 
herausbringt. Wie man aus der (Roadrunner normalerweise 
äußerst positiv gesonnenen) Metal-Jubelpresse a la Metal 
Hammer und Rock Hard weiß, setzt sich der Sänger dieser Band 
ffir die Zwangssterilisierung von Menschen in der "Dritten Weit" 
ein und ist auch ansonsten immer für diverse rassistische 
Klischees gut. Ebenso übrigens wie die Roadrunner-Schutzlinge 
M.O.D., PRO PAIN oder die Type O-V organger-Band 
CARNIVORE. Wir meinem daß es in diesem Fall durchaus 
legitim ist zu schreiben: "ROADRUNNER MAKES MONEY 
WTTH THE STUPEDITY OF MJLLIONS", wenn die Firma es 
schafft, trotzt der bekannten Tatsachen abertausende Platten 
besagter Bands zu verkaufen. Und was lernen wir daraus? 

CORPORATE ROCK BUISINESS 
STILL SUCKSÜÜ! 


Out 0£ 


OUT OF STEP MITARBEITER ZÜNDET 
"ASYLANTENHEIM” AN ?! 

Unglaublich aber wahr. Unser Mitarbeiter Juso, der hier normalerweise für die Fotos zuständig Ist, 
wurde In der Nacht vom 13. auf den 14. Januar von der Polizei unter dem Verdacht der Brandstiftung 
festgehalten. Moment, Moment, Moment) Lest erstmal weiter, bevor ihr das OUT OF STEP 

Also weiter Im Text: In besagter Nacht konnte Juso, der*eben aus den U%A zurück noch mit der 
Zeltumstellung zu kämpfen hatte, nicht schlafen und guckte um ca. 3 Uhr Nachts aus dem Fenster. 
Direkt gegenüber seiner Behausung In Meckenhelm-Mert, einem ansonsten ziemlich tristen Teils der 
Stadt Meckenheim (bei Bonn), Stehen einige Baracken, in denen die Stadt Meckenheim Flüchtlinge 
unter nicht gerade menschenwürdigen Umständen hausen läßt Ensetzt mußte er feststellen, daß der 
Hausblock daneben brannte. Kurzentschloßen rannte er hinaus, um zu sehen was los war. Als er sich 
vor dem Haus stehend umsah, wurde er von den Bullen festgehalten und verhört Man informierte ihn, 
daß kurz vorher Irgendjemand bei der PoRzel mit dem Hinweis angerufen habe, wenn die 
nicht sofort verschwänden, würden weitere Anschläge folgen. Das Problem dabei: Man hatte §s 
"versäumt", die Stimme des Anrufers auf Band aufzunehmen (in der Polizeizentrale von Meckenheim 

Ji 

te _ 

besagte Anruf wohl aus der Telephonzelle (Kartentelefon) erfolgt sein mußte, die dfarelct vor dem Haus 
steht in dem Juso wohnt. Nach einigem Hin und Her konnte Juso die 'Ordnungshüter" allerdings 
davon überzeugen, daß er wohl kaum der Brandstifter gewesen sein könne. Die Beamten schnüffelten 
an Jusos Kleldem und Händen, konnten keinen Benzingeruch feststellen und ließen Ihn nach 
halben Stunde Verhör schließlich frei. Allerdings nicht ohne seine Personalien aufzunehmen. Wie man 
hört, hatte es Im Vorfeld BUrgerproteste gegen die Ansiedlung der Flüchtlinge In Meckenhelm-Merl 
gegeben. Danach halte es vorher schon Versuche gegeben die Baracken anzuzünden. Bel diesem 
Anschlag gab es diesesmal zum Glück keine Verletzten. 


RMTNFTERMTNETFPMTNFT 


SJZ-Siegburg: 

16.3. Kurort (AU), Fleisch (CH) * 26.3. Antfrt-Cafe- 
Film: ”Wahrheit macht frei”* T.CA (Hip Hop aus 
Köln) *4.4. Ego Trip (USA). Geplant: Grim Skunk. 
BALLHAUS/Bonn: 

28.2. Los Bohemos (SW), Quartered Shadows * 12.3. 
Revolution Inside-Konzert mit: Ministry Of Good 
Vibraäons, Flowerhouse, Haiiraker * 15.3. Kurort 
(A), Speedfreak (Bonn) * 1.4. Loveslug (NL), 
Haiiraker (D) * 5.4. Graue Zellen (D) * 12.4. 
Judgehead's Revenge (USA), My Lai (Koblenz) * 
24.5. Rhythm Collision (USA), Harries (NL) * 21.6. 
Grim Skunk (Kanada)/ Metal Ska-”Vergeßt Mighty 
Bosstones!”, sagt Gusch * Außerdem sind folgende 
Konzerte in Planung: Ryker's (April/Mai), 
Apartment 3G (Mai), Chorus Of Disapprovcd 
(Juni/Juli). 

RHENA NIA/Köln: 

26.2. Headbutt, Otimum Wound Profile * 272. 
Barkmarket *3.3 Judgeheads Revenge, But Alive, 
Weird System * 10.3. Die Auch . Dogpile * 12.3. 
Kurort, Fleisch * 3.4. Harries, Rhythm Collision* 

5.4. Ran * 9.4. Loveslug * 14.4. Shorty, Didjits * 

23.4. Crim Skunk *11.5. D.O.A. *15.6. Grotus 
B ÜZE/KMn-Ehrenfeld: 

21.2. No For An Ansaer, Earthcrisis * 22.3. SFA, 
Growing Movement 
MEGAPHON/Burscheld: 

25.3. Intricate, Solitary Confinement * 22.4. 
Anarchist Academy, Krombacher M.C. * Erosion, 


S.NJP.U.: 22.3. Köln-Underground. 3.4. Bonn 
Biskuithalle (* Love Like Blood) * YOUTH 
BRIGADE: 31.3. Kötn-MTC (+Terrorgruppe) * 
GUNSHOT ; SUCH A SURGE: 27.3. Köln- 
Stollwerk * ANARCHIST ACADEMY: 18.3. Köln- 
Underground * VICT IMS FAMILY: 15.3. Bochum- 
Bhf. Langendreer 































Arschlochalarm im SJZ 


Welche seltsamen Gestalten sich auf Konzerte verschlagen, konnte man wieder 
eindrucksvoll beim NATIONS ON FIRE Konzert am 28. Dezember '93 im SJZ 
Siegburg beobachten. Für das Konzert mußten 10 DM (incL zwei Vorbands- SPIRIT 
OF YOUTH und SIMONS) bezahlt werden. Gleich zu Beginn fiel eine Gruppe von 
etwa 10 HC-Fbppern auf, die alle brav im Einheitslook mit Schlabberhose, Vans, New 
York Kettchen, den dazugehörigen T-Sliirts und Kreuzchen auf den Händen ihre Crew 
hinter der Kasse bildeten, es aber nicht für nötig hielten, sich die erste Band 
anzusehen. Nun ja, das alles wäre ja weiter nicht schlimm, taten ja keinem weh. 
Leider gab es im Verlauf des Abends Probleme mit der Anlage, woraufhin das Konzert 
für einige Zeit unterbrochen werden mußte. Anscheinend waren unsere Freunde solche 
nächtlichen Veranstaltungen noch nicht gewöhnt und auf ein Zeichen vom Boss 
beschloß die gesamte Crew ihren kollektiven Schönheitsschlaf anzutreten. Aber nicht, 
ohne vorher das GESAMTE Eintrittsgeld zurückzuverlangen mit der Begründung, daß 
"das Konzert ja sowieso nicht mehr stattfindet". Unverständlicherweise wurde dem 
Verein das Geld zurückgegeben. Anscheinend kann man sich sowas mit einem Meinen 
Juze erlauben, ist ja alles independent, woraufhin ich der Gruppe zurief: "Bei 
BIOHAZARD hättet Ihr die Kohle nicht zurückbekommen!" Daraufhin kam von einem 
Kreuzchen die trotzige Antwort: "WIR gehen nicht zu Biohazard!" und der Anführer 
der Crew (man konnte ihn daran erkennen, daß er als einziger einen Schal um den 
Hals trug, sonst hätte ich ihn nicht von den anderen unterscheiden können.) meinte: 
"Komm' doch vor die Tür, wenn Du dich traust!" Ich habe mich natürlich nicht getraut, 
denn dort hätte ich sicherlich einen mit der Mineralwasserflasche über die Birne 
bekommt, aber das Ganze zeigt mal wieder: Traue keinem unter 14, mit Schlabbethose oder 
nem Kreuz auf der Hand. 


STAND DER DINGE: 

Das hier ist sozusagen eine kurze Mitteilung 

J_ »r ____ -i i • >•••. I 




geplant ist und was noch getan werden 
muß . 

Also: Geplant sind erstmal ein Kicker und 
eine gute Anlage. Ein Münzkicker wird 
wahrscheinlich bald von einem 
Unternehmen aufgestellt Für die Anlage 
haben wir schon eine Endstufe (Verstärker) 
gekauft und ein Tapedeck sowie ein 
uiskomischpult geschenkt bekommen. Uns 
fehlen noch ein CD-Player, ein Plattenspieler 
und Boxen, die wir im Laufe des nächsten 
Jahres anschaffen wollen. Weiterhin wollen 
wir langfristig die Anlage so ausbauen, daß 
wir damit Feten. Konzerte usw. durchführen 
können. Außerdem haben wir auch schon 
verschiedene Spiele wie Backgammon, 
Schach. Kniffei etc. angeschafft. Es gibt 
natürlich noch kreativere Ideen (z.B. ist eine 
Jugendgruppe in Planung), aber bis jetzt 
war es am wichtigsten, den Laden zum 
Laufen zu bringen. Es gibt immer noch 
einige handwerkliche Dinge zu tun und 
auch organisatorisch ist einiges zu 
bewältigen. Wenn also noch irgendwer 
Aufgaben übernehmen möchte, egal ob 

f hekendienst, Kasse oder Ordnerdienste bei 
eranstaltungen oder sonst eine sinnvolle 
und kreative Sache, soll er/sie dies am 
heißten heute noch tun!!!!! Auch suchen wir 
noch Künstler ; die die Wände gestalten und 
Leute, die Sachspenden wie Spiele, 
Anlagenteile usw. entweder spenden oder 
günstig besorgen können. 



HAMMERHEAD- LP demnächst auf X-Mist. B- 
CORE: Geplant sind folgende Veröffentlichungen 
für Anfang des Jahres: CORN FLAKES live T E.P., 
CHILDHOOD Demo, LP Compilation mit 
INNOCENTS, PENGUIN VILLAGE, CARRY 
OUT und 24 IDEAS * VITAMINEPILLEN: 
2.Vitamiene Pillen Cd Sampler, ToxicWails- Live 
E.P *VICTORY REC: Warzone-Live Album, 
Strifle LP, Eath Crisis- LP * BERI BERI: Need A 
New Drug- Santa Cruz, Youth Brigade-Live LP/CD, 
Devil In Miss Jones-LP * WE BITE: Slapshot- Live 
At SO 36. Außerdem sind geplant: Slapshot- 
Studioalbum (Poduzent Steve AMü!, schau an.), 
Erosion- Neue LP, Murphy's Law T. 


Srhiekt alle Ni'ws, Tt-rmino, 
Infos He. ans (>ul < >f Slop ü? 



Peine und die ffletaUet 

Neulich wollte Peine Abends am Bahnhof von ein zwei Schnauzbart - 
Metallern eine Zigarette schnorren. Dies wurde ihm jedoch verweigert 
Daraufhnin murmelte Peine irgendwas von "Scheid Testament und 
Cindarella-Metalfersäue” Das gefiehl den beiden jedoch Oberhaupt nicht. 
Metaller. Hör' ma zu! Dat, wat wir hören tun. da hast du keine Ahnung 
von. Peine: "Was hört Ihr denn?" Metaller "Wir hören Nju Yok Haattkori 
Peine: "Was ist denn Hardcore? Da hab' ich echt keine Ahnung. Metaller. 
"Ja dat is so wie AGNOSTIKKK FRRRONT, BfOHAZAAD, PRO PEHN un 
so". Peine: Auch so so Cro Mags eh?". Metaller "Ja janz jenau. Kennse?" 
Peine: "Ja,ja, schon mal was gehört". Peine: Ihr hört doch gerne NY-HC, 
kennt ihr denn auch Urban Waste oder die False Prophets?" Metaller "Ne, 
wat is dat dann?" Peine: "Das ist New York Hardcore". Metaller "Kennse 
Di. Er. Ei?" Peine: "Kenn ich nicht." Metaller "Hö, Hö, hasse dat gehört. 
Der will Hardcore sein und kennt DRI nit hö, hö". Peine: "Wem ihr so HC 
hört, was habt ihr den so für 'ne pditiache Einstelung?" Metaller. "Wir sind 
politisch in der Mitte". Peine: "Wie?" Metäier. Ja so inne Mitte weder links 
noch rechts". Peine: "Was haltet ihr denn so von Ausländem?" Metaller. 
"Ja, wie? So isch mein, zu viele davon ist nit lut. lech mein isoh hab auch 
wat gegen Türken, aber so verprügeln wOrd' isch die nit Naja, wir sind halt 
stolz Deutsche zu sein” Peine: "Alles klar!” 


KURZNACHRICHTEN*** Seit September gibt es in Bonn das ANTIRASSISTISCHE/ANTIFASCHISTISCHETELEIiWI (0228/^050^, wo mmi Temüne und 

Infos abfragen kann * X-MIST RECORDS nehmen mittlerweile die Preisgestaltung der von ihnen angebotenen Produkte selbst in die Hf*“-D“Anfang madite die 

"Vertriebs-Deal" auflösen. Dem Bei 

Land werden, was ihm höchstwahrscheinlich auch gelingen wuu. nuw uu. c um«*... —* -^- - —? — —-«-*, , , .. , „ . 

Deutschen liga GERHARD KAINDL, fünf türkische und kurdische Antifaschisten verhaftet worden. Ober die Ereignisse in Zusanunenlumg mit dem Mordund die 
Ermittlungen der Polizei berichtet die Prozefizeitung "HERZSCHLÄGE'’, die ihr beim Kreuzbflro, GroBbeerenstr. 89,10963 Berlin bestellen k8nnt._ OO» 8 
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ALTERNATIVA: A song with spanish lyrics v 
solid diatribe against a national right wing party as sure you have in your c 
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s j-. J 'bupp^?^a ng7ir:Tuut it's all sick joke! INDIVIDUALS AVOILl 
DOGMATISM ACCEPT MISTAKES WORKING TOGETHER RESPECTING HIMSELF W£ 
R EC LAIM CONTROL OF OUR LIVES! 


OOS: Ok 9 Jordi, dann erzähl uns doch bitte erstmal was 
über Deine Band! 

* 

Wir haben vor 2 Jahren angefangen. Nach einem Jahr haben wir 
dann ein Demo herausgebracht, das 20 Songs enthielt. Danach 
haben wir ein paar Shows gespielt und eine 7" aufgenommen, die 
auf der CD enthalten ist, die AMOK in Deutschland jetzt 
herausgebracht haben. Neben den Songs der Single enthält diese 
CD noch acht weitere neue Songs. 

OOS: Eure Musik scheint sehr von altem Boston Trash, 
wie etwa SSD beeinflußt zu sein*.. 

Ja, wir mögen den alten 80er Hardcore sehr, aber auch neuere 
Sachen. 

OOS: Ja, vieles erinnert aber auch an GO^EGO-Mike 
Bullshit-Sachen... 

Ja, ia genau der Kram. Wir hören aber nicht nur Hardcore, 
sonaera auch andere Underground- S achen. 

OOS: Um mal auf Eure Texte zu sprechen zu kommen: Das 
scheinen so die typischen HC Texte zu sein. Politisch, 
gegen Faschos usw... 

Ja, das stimmt schon irgendwie, aber die Lyrics sind...Ich weiß 
nicht, wie ich es ausdrücken soll... Ich meine, in Spanien haben 
viele Bands derartige Texte, allerdings immer ziemlich 
stereotyp. So dieses "Drink & F1ght M -mäßige. Ich würde sagen, 
unsere Texte sind irgendwie intellektueller. Wir versuchen 
politische Sachen irgendwie spaßiger auszudrucken. 




OOS: Auf eurer Hatte habt Ihr zwei Songs in spanisch... 

Nein, wir haben auf unserer 7" E.P. "Sick Of Banahty" drei 
Songs, die in katalanisch gesungen sind, die aber nicht auf der 
CD sind. Katalanisch ist eine Sprache in Katalanien, eine 
Mischung aus Spanisch und Französisch. Wir singen einige 
Songs in katalanisch, weil wir diese Sprache untereinander 
benutzen (Also vergleichbar mit einem Dialekt, Anm. des 
oberschlauen Uppers). Wir haben allerdings auch keine 
Probleme damit, spanisch zu sprechen, wenn wir uns mit 
jemandem unterhalten, der kein katalanisch versteht. 

OOS: Ist das irgendwie ein politisches Statement, daß ihr 
in katalanisch singt und nicht in spanisch? 

Nein, wir sprechen halt diese Sprache. Wir sind gegen jede Art 
von Nationalismus, wenn es bedeutet, daß jemand denkt über 
den Kulturen anderer Völker zu stehen. Katalanien hat nun 
einmal eine eigene Sprache, trotzdem wird hier aber auch 
spanisch gesprochen. Spanien hat verschiedene Kulturen und 
Sprachen, wie etwa baskisch oder katalanisch, wenn auch die 
Zentralregierung in Madrid ritzt. Genauso wie im Baskenland 
gibt es hier auch einige nationale Strömungen, die versuchen 
Katalanien von Spanien zu trennen, aber die Situation hier ist 
nicht so gewalttätig, wie im Norden. Sowohl spanisch, als auch 
katalanisch sind hier offizielle Sprachen, jeder spricht und 
versteht beides und oftmals hängt die Wahl der Sprache von der 
jeweiligen Person ab. Während den Zeiten Franco s war 
Katalanisch allerdings verboten und deshalb benutzen heute 
einige Leute diese Sprache als ein Symbol gegen die 
Zentralgewalt in Madrid. Heute rieht es in Katalanien so aus, 
daß es diese zwei gleichberechtigten Sprachen gibt. Beide 
werden in der Schule gelehrt oder im Femsehei^Hadio benutzt. 

OOS: Erzähl uns doch mal etwas über die spanische 
Szene, darüber sind wir in Deutschland ja nicht so gut 
informiert. 

Ja, rie wächst. In Barcelona zum Beispiel gibt es eine Menge 
Bands, die melodischen Hardcore spielen, während die Bands in 
Astudias, im Norden Spaniens eher wie 24 Ideas kl i ng e n . Dort 
ecristhnen Bands wie INTOLERANCE oder 888. Aber diese Bands 
haben untereinander keine Probleme, ob rie nun schnell oder 
langsam spielen. Wir sind alle befreundet. Im Baskenland und in 
Barcelona sind die Leute allerdings aufgeschlossener für andere 
Musik, da viele ausländische Bands dort spielen und die L^ute 
dort eher daran interessiert sind, was in der europäischen und 
amerikanischen Szene passiert. In anderen Teilen des Landes, 
wie der Gegend von Madrid oder dem Süden wollen die Leute 
Heber Bands hören, die in spanisch ringen und nicht in englisch. 

Barcelona sind die Leute eher an Musik als an Politik 
interessiert und mit der neuen Generation von Bands verlieren 
die Texte ihre Kompromi ssiorikeit, werden persönHcher. Leider 
gibt es auch viele Leute in der Altemativszene, die Drogen 
benutzen. Es gibt auch einige Squats, die Drogen verkaufen. 
Trotzalledem arbeiten viele Leute hart daran eine bessere Szene 
aufzubauen. Viele neue Bands und Labels werden gegründet. 
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Die Szene wächst jeden Tag... 

OOS: Hier in Deutschland wird Hardcore immer 
populärer. Gerade durch das Aufkommen von Bands wie 
BIOHAZARD hören jetzt auch viele Metaller diese Musik. 
Wie ist das in Spanien? 

Hier sind Bands, wie BAD RELIGION sehr sehr populär. Die 
hören hier viele Leute, die mit Szene gar nichts am Hut haben. 
Der Epitaph-Kram geht hier weg, wie warme Semmeln. 

OOS: Und was hälst Du von dieser Entwicklung ? 

Naja, teilweise ist das ganz gut, man kaim mehr Leute 
erreichen, auf der anderen Seite verliert die ganze Sache auch 
ihre Wurzeln... 

OOS: In Madrid soll es ja auch eine ganze Menge Leute 
geben, die politische Arbeit mit Musik verbinden. 

Die politisch aktivste Szene besteht wohl im Baskenland. Es gibt 
aber auch ein Label in Madrid, das Phobia heißt, das sehr Do-It- 
Yourself und Non-Profit-orientiert ist. Sie sind sehr politisch. Sie 
sind gute Freunde von uns und tauschen öfters Scheiben mit 
meinem Label B-CORE. 


OOS: Dann erzähl uns doch bitte etwas über dein B-CORE 
Label. 

Die bekannteste Band, die ich rausgebracht habe sind 
Cornflakes aus Barcelona. Cornflakes sind eine der 
bekanntesten Bands in Spanien und haben ein 
durchschnittliches Publikum bei iliren Gigs von etwa 500 
Leuten, was sehr viel für eine spanische Band ist. Meine letztes 
Release waren Rhythm Collision aus Kalifornien. Außerdem 
werde ich demnächst eine neue Scheibe von Cornflakes 
veröffentlichen und arbeite außerdem an einigen anderen 
Projekten. 

OOS: Habt ihr Pläne mit 24 IDEAS außerhalb Spaniens zu 
spielen? 

Wir haben eine Spanientour im Dezember gemacht. Im Juni 
nächsten Jahres werden wir eine neue LP aufnehmen und wenn 
die Band durch unsere neue Scheibe etwas bekannter geworden 
ist, wollen wir versuchen im Rest Europas zu touren. Ich werde 
dann auf B-CORE das Vinyl und Hoiger von AMOK-Records die 
CD veröffentlichen. 

OOS: Da kann ich nur hoffen, daß wir euch demnächst 
live in Deutschland erleben können. Anderes Thema: In 
Deutschland haben wir ja große Probleme mit Faschos. 
Wie sieht es damit bei euch in Spanien aus. Wie sind die 
Rechten dort organisiert? 

Über das Fernsehen haben wir natürlich einiges über den 
Naziterror in Deutschland mitbekommen. Das Problem hier in 
Spanien ist allerdings nicht so extrem. Die Nazis sind außerdem 
nicht so gut organisiert. Das Ganze spielt sich hier hauptsächlich 
in der Hooliganszene beim Fußball ab. In Madrid allerdings gibt 
es verhältnismäßig viele Neonazis. Dort wurden vor einiger Zeit 
zwei Einwanderer getötet. Das Problem wird dort größer, 
allerdings unternimmt die Polizei wie immer nichts dagegen. 
Bis vor fünf Jahren waren die Faschisten in Spanien nicht 
organisiert, in den letzten zwei Jahren gelangten die Rechten 
allerdings in Kontakt mit Fascho-Organisationen aus anderen 
Ländern, wie Belgien oder Frankreich. Das Problem ist eben am 
größten in Städten wie Valencia, Barcelona und im besonderen 
in Madrid. Madrid war die Stadt, in der das alte Franco-Regime 
regierte und hat deshalb eine besondere faschistische Tradition. 
In anderen Teilen des Landes, wie etwa dem Baskenland, ist das 
Problem jedoch kleiner. Dort gibt es beispielsweise sehr viele 
Red-Skins in der Independent-Szene. Anders ist das aber in 
Barcelona, wo es sowohl viele Naziskins, als auch Red Skins gibt. 
Es gibt hier immer noch viele Leute, die für eine faschistische 
Diktatur sind und ihr Stimme bei der Wahl rechten Parteien 
geben. Es scheint zwar unwahrscheinlich, daß ein Land, das 
einst eine Diktatur war, diesen Fehler wiederhloen wird, aber 
man muß nur nach Deutschland oder Italien schauen, wo der 
Faschismus jeden Tag größer wird. 

OOS: Wie wahr! Noch irgendetwas anzumerken? 

Wir waren im Dezember in Spanien auf Tour und es war für uns 
eine postive Erfahrung alle diese verschiedenen Leute 
kennenzulemen. Wir hoffen eines Tages in Europa zu touren 
und auch ein paar Shows in Deutschland zu spielen. Wenn uns 
jemand kontakten möchte: B-CORE DISC, P.O. BOX 35221, 
08080 Bama-Spain. Tel: 3/4197883. 
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NACHBESTELLUNGEN 
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# 1: Legendäre Erstausgabe mit 
HAMMERHEAD, NO EX. 
HAPPY HOUR. NO USE EOR A 
NAME und den debilen CO WS. 
44 unakademische, trompetenfreie 
und perverse Seiten im 
herzerfrischendem Billig- 
Computer-Layout. Sicher dir noch 
heute ein Exemplar. 
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Youth Brigade^ALL ■ Jesus^Lizard 
Justice Just DiseaseTkilling Time 
Mighty Mighty Bosstooes Slime 


# 2: Massig Interviews mit 
KILUNG TIME, CITIZENS 
FISCH, ALL, MIGHTY MIGHTY 
BOSSTONES, JESUS LIZARD, 
RHYTHM PIGS. SLIME und 
JUSTICE JUST DISEASE. 
Einfach "Value for Money", wie¬ 
der Amerikaner so schön sagt oder 
utn ehrlich zu sein "tlie only rag 
thatinatters". 




■ PUNK-FANZINE HC-FANZU 



# 3: "GET OUITA HERE NAZI- 
SCUM !!". singen hier 
SLAPSHOT, D.O.A., NATIONS 
ON EIRE, OFESIDE und LION 
HORSA POSSE. Wie recht sie 
haben. Sing mit und holil dir auf 


36 Umweltschutz-Papierseiten die 
reine Wahrheit und nichts als die 
Wahrheit ins Haus. 



1 ANGKV MAC >OK ANCKV m>IM.K _| 



/w y ’ou $i/ck ! 


XANARCHIST ACADIiMY X I’OISON 
IDKA X CV X ARC NO RIO X RAI) I RII* 
X DISASTKK ARICAX KOLUMNKN X 
XMKINUNCKN X MI.IIRX _ 

#4 ABC NO RIO 
ANARCHIST ACADEMY. 

POISON IDEA, BAD TRIP. 
DISASTER AREA, GEISTIGE 
VERUNREINIGUNG crzälden dir 
alles was du schon immer wissen 
wolltest, dich aber nicht zu fragen 
getraut hast. 


ZAHLUNGSTECHNIK: lx OUT OFSTEP= 5DM incl. P&P/Sx OUT OF STEP= 10 
DM incL P & P. ZAHLBAR IN BRIEFMARKEN UND/ODER REICHSMARK. 
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SCHWULEN & LESBEN 
ZENTRUM BONN 


Das OUT OF STEP ist 
kein "unpolitisches" 

Musikmagazin. Das 
dürfte regelmäßigen 
Lesern dieser Gazette 
schon aufgefallen 
sein. Für uns gibt es 
wichtigere Themen, 
als die neueste HC- 
Mode oder endlose 
Platten- Besprechun¬ 
gen. Obwohl wir uns 
keine Illusionen ma¬ 
chen irgendjemanden 
von unseren politi¬ 
schen Auffassungen 
überzeugen oder gar 
bekehren zu wollen, 
sollten politische 
Themen von Anfang 
ein fester Bestandteil 
dieses Heftes sein. 

Dies beschränkte sich 
bis jetzt jedoch, wie in 
vielen ähnlichen 
Zines, auf die gefürch¬ 
teten "Betroffenheits¬ 
kolumnen", in denen 
der jeweilige Autor 
zum x-ten Mal seine 
Meinung zu Themen 
wie "Vegetarismus" 
oder "Asylkompromiß'i, 

..So gut das in vielen Fällen auch gemeint sein mag, es bringt einfach nichts. Mal ehrlich, wen 
lockt denn das tausendste "Fight the Power" oder T '^' v—-— •-« 




epn das tausendste 'Fight the Power" oder T Go Vegan" noch hinterm Ofen hervor? Aus 
dieser Überzeugung heraus, entstand die Idee, bestimmte Themen etwas tiefgreifender 
abzuhandeln: Fakten, statt Meinungen zu bringen. Vor allem auch Themen anzusprechen, die 
nicht so auf der Hand liegen, wie das des Vegetarismus oder Antifaschismus (Beides ist eh jeder 
vernünftige Mensch). Das erste Thema, dessen wir uns angenommen haben, ist das der 
HOMOSEXUALITÄT: Ein Interview mit den Aktivistinnen des bonner Schwulen und 
Lesbenzentrums war eh schon etwas länger geplant. Warum aber gerade Homosexualität? "Sind 
die etwa selbst Homos, die kack schwulen Säue? ", werden einige Zeitgenossen jetzt sicher 
gehässigerweise denken. Wohl kaum, aber was ja nicht ist, kann ja noch werden. Wenn man 
Michael, mit dem wir eines der beiden Interviews führten, glauben schenken kann, steckt ja in 
jedem Menschen eine bisexuelle Veranlagung. Warum also? Weil das Thema Homosexualität 
auch heute noch, nach all der Aufklärung und Liberalisierung, ein Reizthema ist: Dies zieht sich 
durch alle Bevölkerungschichten: Vom Kirmesproll zum gesellschaftspolitisch engagierten 
Antifa. Kaum einer hat' offen" etwas gegen Schwule, ABER: und nun folg( meist das große Aber: 
Wenn einer von denen mich anpackt, haue ich ihm auf die Schnautzeü" Ähnliche Sprüche kann 
man im Freundes-, Bekannten- oder Kollegenkreis immer wieder hören. Es nehme sich keiner 
aus. Welcher Hetero kann schon wirklich offen und ehrlich mit diesem Thema ungehen? Und 
das gilt besonders stark für Männer. Männlichkeit wird in dieser Gesellschaft groß geschrieben, 
der Mann muß seine Potenz unter Beweis stellen, möglichst viele Frauen anmachen und 
abschleppen", immer wieder beweisen, daß er ein echter Kerl ist. Frauen werden dahingehend 
erzogen, daß sie irdendwann einmal VON einem Mann geheiratet werden und schließlich als 
«uebährmaschine oder billige Putzfrau im täglichen Familientrott enden. So wird es uns in 
dieser Gesellschaft noch immer tagtäglich vermittelt, vom Elternhaus, der Schule, der Werbung, 
Hollywood-Filmen, den Medien beigebracht. In diesem täglich sich wiederholenden 
Männlichkeitsritual ist kein Platz für Schwule oder Lesben, die sich ihrer traditionellen Rolle 
entziehen, da erscheinen sie als "krank" und "abartig". Reste dieses Gedankengutes stecken 
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immer noch in uns, auch wenn wir es nicht wahrhaben wollen. Wie können wir uns auch völlig I 
einer von Anbeginn unseres Lebens andauernden Gehirnwäsche entziehen: Schon im 
Kindergarten wird uns anerzogen, daß Jungen keine Gefühle zeigen und sich nicht umarmen 
dürfen, im Teenager-Alter wird uns anhand Bravo und Popcorn aufgezeigt wie unser 
Sexualleben zu verlaufen hat, unsere Eltern fordern vorzeigbare "Schwiegertöchter" und 
natürlich die dementsprechenden Enkel, usw. So, what the Fuck? Schwule und Lesben sind ein 
"Problem", obwohl sie keines sein sollten. "Homophobie" ist Realität. Überfälle auf Schwule die 
sich im Stadtpark zum "Cruising" (Kontaktaufnahme) treffen, genauso. Deswegen dieser Artikel. 

Zum Thema "Homosexuelle Männer und Geschichte des Lesbenzentrums" wurde Michael (34), 
ehemaliges Vorstandsmitglied des Zentrums und Schwulenaktivist befragt. Christine und Beate 
vom Lesbenzentrum äußerste sich für die homosexuellen Frauen. Komplettiert wird das Ganze 
durch eine Kolumne von Mike Bullshit von (ego.). 



Geschichte des Schwulen/Lesben Zentrums (von Michael) 

Das Schwulen/Lesben Zentrum Bonn wird von einem Verein getragen, der gemeinnützig Ist. Diesen Verein gibt es seit 
1975. Damals war die studentische Aufbruchszelt, die Schwulen In Bonn trafen sich In der evangelischen 
Studentengemeinde. Irgendwann Ist das aber den Kirchenoberen aufgefallen, was dazu führte, daß wir diese Räume 
nicht mehr benutzen dürften. Daraufhin wurden geeignete Räume gesucht und man kam auf die Idee eigene Räume 
anzumieten. Dafür wurde ein Verein gegründet, der nominell der Träger dieser Räume Ist und diese als Juristische 
Person mieten konnte. Wir haben dann den heutigen Raum gefunden. Früher war das einmal eine Metzgerei, dann ein 
alternatives Zentrum. Das Schwulen/Lesben Zentrum war zuerst lange Zelt selbstverwaltet Es gab zwar offiziell den 
Verein und einen Vorstand, aber dieser Vorstand bestand eigentlich nur dem Namen nach und hat Irgendwie dafür 
gesorgt daß die Miete gezahlt wurde. Manchmal wurde vor dem Termin sogar mit dem Hut rumgegangen und 
gesammelt. Das war auch die Zelt, In der die Schwule Bewegung in Deutschland aufkam, nachdem es 1969 In 
Amerika den Vorfall mit Stonewall gegeben hatte. Die Schwulen begannen sich zu organisieren, woraufhin 
Diskussionen über Päderasten/Pädophlle aufkamen. Ende der siebziger Jahre gab es In Bonn In der Beethovenhalle 
einen ersten Versuch einen Bundesverband der Schwulen/Lesben zu gründen. Diese Tagung wurde damals von den 
"Nürnberger Stadtindianern" gekippt, da sie forderten, daß die Pädophilen nicht ausgegrenzt werden. Das hatte 
Auswirkungen auf das Zentrum: Es wurde z.B. erklärt, daß aus dem Schwulen/Lesben Zentrum niemand abgeschleppt 

würde. Mitte der Achtzlger rnmm i^m^ ^ mmmmm m ' . * . mumm strebt. Der Prozeß bis zur 

Jahre ergaben sich dann Wß pS endgültigen Gemeinnützigkeit 

Probleme,resultierend daraus, f Ipfe fllfllHMB zog sich über einen Zeitraum 

daß die Schwule Szene Immer W|p 3i ]MH| MMBfljg I von fünf Jahren hin, wurde 

größer wurde und der Bedarf *—Bl zwischenzeitlich wieder einge- 

an Räumlichkeiten, In denen ^SSf zogen, mit der offiziellen 

man ungestört war, zunahm, af lf ■*., A mKBBT m Begründung, es würde nicht 

Es gab aber auch einen 'fjßmlm I sBHk h genug für die "Volksbildung" 

politischen Richtungsstreit m. ' ji ff| und "Volksgesundheit" 

Innerhalb des Zentnjms, denn mmmm MT" W ^llSS IM getan. Nach der Gemein - 

damals war ein großer Teil der ^ T mm**.. . nützlgkelt wurde die öffent- 

Leute fast schon marxistisch A mm jk „ liehe Förderung angestrebt, 

orientiert, worauf sich einige ' 5 ^ | ||||||I|M was wiederum umstritten war. 
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OOS: Als erstes würde mich einmal 
interessieren, wie die Resonanz der Leute 
ist, die in der Nfihe des SchwuleiVLesben 
Zentrums wohnen? Werdet Ihr von diesen 
Leuten akzeptiert? Gab es in der 
Vergangenheit Übergriffe auf das 
Zentrum? 

Michael: Wir werden mit Sicherheit akzeptiert. In 
Bonn ist die Akzeptanz allerdings allgemein sehr hoch. 
Das Hegt wahrscheinlich an dem hohen Anteil von 
Akademikern oder von Ausländern und anderen 
Minderheiten. Obergriffe gab es auch, allerdings 
immer nur kleinerer Art. Es gab zwei Schmierereien 
an der Fensterscheibe und zweimal wurde die Scheibe 
eingeschmissen. 

OOS: Ich habe gehört, daß die 
Fensterscheibe des Zentrums vor einiger 
Zeit von Faschos eingeworfen wurde. Die 
Polizei kam allerdings erst eine halbe 
Stunde, nachdem sie gerufen wurde und 
erklärte lediglich, daß das Zentrum auch 
eine ziemliche Provokation darstellen 
würde. 

Miehad: Ja, das sind aber die typischen Geschichten. 
Wobei wir insgesamt dazu sagen müssen, daß wir eine 
relativ gute Zusammenarbeit mit der Polizei haben. 
Mit dem Leiter dar Bornheimer Wache hatten wir zJB. 
regelmäßig Treffen. Dabei muß man allerdings sagen, 
daß Schwule auch recht angepaßt sind. Die laufen 
eben ordentlich rum, pöbeln keine Leute an, stören 
nicht. Die Polizei ist ein einziges Mal in den 18 Jahren 
seit Gründung des Zentrums wegen Ruhestörung hier 
gewesen. 

OOS: Ich denke mir eher, daß sich die 
Polizei zurückhält, wenn beispielsweise 
ein Einsatz in Verbindung mit Gewalt 
gegen Schwule ansteht. 

Miehad: Das ist auch schon vorgekommen. Aber das 
Problem ist ja, daß die meisten Schwulen, die solche 
Erfahrungen gemacht haben, nicht soweit dazu stehen, 
daß sie zu uns kommen. Wir wissen aber auch, daß der 
stellvertretende Leiter im Polizeipräsidium solchen 
Sachen nachgeht. Auf der anderen Seite gibt es mit 
Sicherheit bei 4000 Polizisten in Bonn genügend, die 
total daneben sind. Aber das "KonfHktpotentiar 
zwischen Schwulen und Polizei ist eben geringer, als 
zB. bei Punx. Schwule "verstecken" sich eher gerne. 
Die offizielle Aussage des PoHzdpräsidenten in Bonn 
heißt deshalb: "Es gibt keine Probleme für Schwule 
und mit Schwulen in Bonn. Es gibt keine Anzeigen 
und deshalb gibt es auch keine Schwulen in Bonn." In 
Zusammenhang mit Überfällen in einem Park in Bonn 
wurde erklärt: "Wer sich in Gefahr begibt, kommt 
darin um!" Auf der anderen Seite muß Gewalt gegen 
Menschen als Straftat verfolgt werden. 

OOS: Schwule Kontaktaufnahme findet ja 
häufig in Parks oder auf Toiletten statt. 
Erzähl mal was dazu. 

Miehad: Die Kontaktaufnahme auf Toiletten oder in 
Parks erfolgt häufig durch Leute, die wir 
"Klemmschwestern" nennen. Leute, die unter 
Umständen FamiHe haben oder noch nicht zu ihrem 
Schwulsein stehen und irgendwann mal feststellen, 
daß man so etwas auf einer Toilette machen kann. Dort 
suchen sie dann die Befriedigung. Es eine Art von 
schnellem, anonymem Sex und problemlos, denn man 
kann erwarten, daß derjenige, mit dem man etwas 
gehabt hat, einem am nächsten Tag auf der Straße 
nicht um den Hals fällt. Diese Kontaktaufnahme läuft 
meisten auf bestimmten Toiletten und Parks ab. 


"Wenn mein Mann mit einem anderen Mann 
fremdgeht, dann kann ich noch nicht mal meine 
weiblichen Waffen einsetzen." Es gibt Schwule, die 
Zweckehen mit Frauen schließen, weil sie entweder 
Kinder oder Steuervorteile haben wollen. Aber auch 
diese Ehen sind, so wie ich das vom Beratungstelefan 
höre, problematisch. Ehefrauen rufen beispielweise an 
und erzählen: "Mein Mann lag mit seinem 
Arbeitskollegen im Bett. Ist mein Mann schwul?" 



OOS: Treten im Zentrum auch Konflikte 
zwischen Lesben und Schwulen auf? 

Michael: Es gibt sowohl "Hardliner" unter den 
Schwulen, als auch unter den Lesben. Ein Ausspruch 
von einigen Lesben im Zentrum ist zum Beispiel: 
"Außer unserer Homosexualität haben wir nichts 
gemeinsam, also warum sollen wir 
Zusammenarbeiten?" Viele Lesben gehören natürlich 
auch der feministischen Bewegung an und lehnen es 
ganz strikt ab, daß mit Männern irgend etwas gemacht 
wird. Im Zentrum ist der Dienstagabend nur für Frauen 
gedacht. Früher wurden Männer, die an diesem Abend 
das Zentrum betraten, recht harsch herausgebeten, bis 
wir gesagt haben, daß es das Mindeste wäre, dabei 
höflich zu bleiben. Ich finde das Irgendwie schade, 
denn ich arbeite gerne mit Frauen zusammen. Wenn 
aber gesagt wird, man hätte nicht viel gemeinsam, geht 
mir das gegen den Strich. Es gibt aber auch Schwule, 
die sagen: "Was haben wir mit den Frauen zu tuen?" 
Diese Leute sagen dann aber wenigstens, daß die 
Frauen an ihrem Abend machen sollen, was sie 
wollen. Die offenen Treffs für Männer sind auch für 
Frauen offen, es kommen allerdings sehr wenig 
Lesben. Aber Bonn ist eigentlich sehr fortschrittlich, 
da es im Vergleich dazu in Köln nur einmal im Monat 
einen Trauentag" gibt. Allerdings hat Bonn sonst auch 
keinen Treffpunkt für lesbische Frauen. 


OOS: Gibt e* denn auch verheiratete 
Männer, die Kontakt über das 
Beratung» telefon suchen oder deren 
Ehefrauen, die das Telefon in Anspruch 
nehmen, um sich beraten zu lassen? 

Michael: Gibt es auch vereinzelt. Was durch Biolek 
bekannt geworden ist, sind schwule Väter. Wenn 
Ehefrauen das erfahren und es für beide kein Grund 
zur Scheidung ist, ist es trotzdem schwierig solch eine 
Ehe aufrecht zu erhalten. Mir hat mal eine Frau gesagt: 


OOS: Di© SchwulerVLesben-Szene in Köln 
ist aber doch sehr viel größer. 

Michael: Du mußt aber auch bedenken, daß Städte 
wie Köln ein Anziehungspunkt für Leute sind, die vom 
Land kommen und sich dort überhaupt nicht ausleben 
können. Bei einem Anteil von 5-10 % Homosexuellen 
an der Gesamtbevölkerung leben in Köln bei etwa 1 
Millionen Einwohner etwa 100000 homosexuelle 
Menschen. Diese Leute gehen zwar nicht alle in die 
Szene, aber dadurch ist natürlich eine größere 
Bandbreite gegeben, als in Bonn. Hier ist das eher eine 


studentische Szene, wobei sich der kommerzielle Teil 
wiederum in Köln abspielt. 

OOS: Erzähl doch mal, welche 

verschiedenen Fraktionen es in der 
Schwulenszene gibt. Das geht ja meines 
Wissens von Leuten, die gerne Leder 
tragen, bis zu Leuten die Frauenkleider 
anziehen. 

Michael: Es gibt die Lederszene, die Sado/Maso- 
Szene, die teilweise ln die Lederszene übergeht. Es 
gibt 'ne Menge Leute, die gerne in Frauenkleidern 
rumlaufen oder die Schicki-Micki-Leute. Aber Bonn 
ist zu klein, um jeder Szene ein eigenes Lokal zu 
bieten. In Bonn gibt es zur Zeit zwei reine 
Schwulenlokale, ein Lokal, das sich nicht mehr schwul 
nennt, aber von Schwulen geführt wird und wo 
Schwule gern gesehen werden, eine Diskothek, die 
einmal in der Woche schwul/lesbisch ist und es gibt in 
einer großen bonner Halle einmal im Monat einen 
"Lesbendance". Wenn jemand in ein spezielles Lokal 
gehen will, weicht man eben nach Köln aus. 

OOS: Wie groß schätzt Du die 

Schwuler/Lesben- Szene in Bonn ein. 

Michael: Ich würde die Szene auf etwa 5000 Leute 
schätzen, davon 500-1000 Leute, die sich in der 
Schwulenszene bewegen. Es gibt aber natürlich auch 
ältere Schwule, Leute die die 50er und 60er Jahre 
mitgemacht haben, in denen Homosexualität unter 
Strafe stand, die nicht so offen auftreten. Diese Leute 
trifft man dann eher in Parks oder in kölner Kneipen. 
Außerdem gibt es eine ganze Menge Schwule ab 
einem gewissen Alter, die einen Partner gefunden 
haben und bei denen es dann einen Abflug in die 
"FamiHe" gibt. Diese Leute gehen eben nicht mehr so 
oft aus. 

OOS: Arbeiten im Zentrum nur 

Homosexuelle mit oder wird das Zentrum 
auch von Heterosexuellen unterstützt. 

Michael: Es gibt vereinzelt Heteros, die das Zentrum 
besuchen, aber im Großen und Ganzen wird das 
Zentrum von Homosexuellen besucht. 

OOS: Das Ziel des Zentrums sollte doch 
eigentlich sein, daß es von allen Menschen 
toleriert wird und Schwule von der 
Bevölkerung als ein gleichwertiger Teil 
der Gesellschaft angesehen werden. 

Michael: Das große Ziel der politisch orientierten 
Schwulen ist die Integration in die Gesellschaft und 
daß Homosexualität als "normale" andere Lebensform 
angesehen und akzeptiert wird. DJa., wenn ich meinem 
Freund auf der Straße einen Abschiedskuß gebe, die 
Nachbarin keinen roten Kopf bekommt. Aber für viele 
Leute stellt die Szene auch einen 
Selbstschutzmechanismus dar. Man ist jahrelang 
ausgegrenzt worden, hat sich in sein "Ghetto" 
zurückgezogen, an seiner Psyche gearbeitet, bis man 
gesagt hat: "Wir Schwulen sind was besonderes, haben 
unsere eigene Szene und wollen mit den Heteros nichts 
zu tuen haben." Genauso ist die Ehe für Schwule in da 
Schwulenszene umstritten. 

OOS: Die Ehe ist aber doch eher 
umstritten, weil die Normen eine 
"heterosexuellen* Gesellschaft dann von 
Schwulen übernommen werden. 

Michael: Im Grundgesetz steht z.b., daß Ehe und 
Familie unter dem besonderen Schutz des Staates 
stehen. Konservative Moralpolitiker sagen deshalb, 
daß die Familie von Mann, Frau und Kinder gebildet 
wird und nicht von Mann/Mann oder Frau/Frau. Vor 
kurzem hat das Bundesverfassungsgericht entschieden, 
daß keine Gleichwertigkeit zwischen homosexuellen 
und heterosexuellen Ehen besteht. Das heißt zwar 
nicht, daß gewisse Partner scha ft srechte nicht kommen 
werden, aber es bleibt ein Kampf. Ich denke da an 
Auskumft über den Partner im Krankenhaus. Erbrecht 
oder Steuerrecht. Es gibt aber auch Schwule, die 
sagen: "Warum soüen wir den ganzen Scheiß, den 
diese Heterogesellschaft produziert, übernehmen und 
die gleichen Fehler noch einmal machen?" Ich 
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persönlich hin der Meinung, daß jeder die Möglichkeit 

zur Heirat haben sollte. 

OOS: Dan würde vor allem dazu beitragen, 
daß Schwulsein nicht nur auf das 
Körperliche reduziert wird und erkannt 
wird, daß homosexuelle Beziehungen von 
den selben Gefühlen geprägt werden, wie 
heterosexuelle. 

Michael: Ich kenne viele Leute, die sich ihr 
kleinbürgerliches Familienglück aufgebaut haben, 
natürlich auch mit allen Problemen, die 
Partnerschaft mit sich bringt. 

OOS: Anderes Thema. In Amerika hat man 
ja vor vor einigen Jahren mit dem Outing 
von Prominenten angefangen, was ja auch 
in der Schwulenszene umstritten ist. Wie 
stehst Du zu dem Bild, das prominente 
Schwule verbreiten? 

Michael: Ich kann z.B. bestätigen das Hape Kerkeling 
schwul ist, da er es auch bestätigt hat. Wenn ich das 
von anderen Leuten behaupte, die es selber nicht 


bestätigt haben, oute ich sie. In der Szene gibt es zwei 
Pole: Die einen sagen, daß jeder prominente Schwule 
geoutet weiden sollte, damit die ganze Welt sieht, daß 
Schwule ganz normale Menschen sind. Die anderen 
sagen: "Mein Sexualleben geht niemanden etwas an. 
HeteroB sagen auch nicht jedem, was sie im Bett 
^ machen." Ich bin der Meinung, daß z.B. ein Politiker, 
von dem ich sicher weiß, daß er schwul ist und der der 
Schwulenbewegung schadet, indem er z.B. Gesetze 
gegen Schwule verschärfen will, geoutet werden sollte. 
Es gibt Politiker, von denen in der Szene bekannt ist, 
daß sie schwul sind, die das aber ln der Öffentlichkeit 
verschweigen. Leute, die persönliche Erfahrungern 
gemacht haben, halten die Klappe. Wenn du jetzt an 
einen Radikalo gekommen wärst, würde er Dir Namen 
nennen. Es gibt da beispielsweise einen bekannten 
Kardinal.., einen bekannten kölner Kardinal 
(Gelächter). 

OOS: Es ist ja auch bekannt, daß es gerade 
In der Kirche viele Schwule gibt. 

Michael: Die Schätzungen schwanken zwischen 40 
und 80%. Ich glaube, man kann das ganze 
psychologisch sehen: Wenn jemand, der eine gewisse 
religiöse Tendenz hat, entdeckt, daß er schwul ist,, 
versucht er auf einem anderen Gebiet zu glänzen. Die 
Kirche Übt für viele Leute halt eine gewisse 
Faszination aus. Wenn mir jemand im Zentrum 
erzählt, er studiere katholische Theologie auf 
Priesteramt, kann ich nur mit dem Kopf schütteln. 
Sowas ist für mich nicht vereinbar. Wenn jemand 
allerdings versucht seine eigenen Ängste durch 
Schwulenverfolgung zu unterdrücken, gehört deijenige 
in die Klapse. 

OOS: Dan beste Beispiel sind doch viele 
führende Foschos, von denen bekannt ist, 
daß sie schwul sind, wie Althans oder 
Kühnen. 

Michael: Obwohl Kühnen das ja zum Schluß ganz 
offen in der Nazibewegung vertreten hat. Oder 
Manfred Huck, der offen gesagt hat, er ist schwul Im 
Rahmen der Anti-Antifa hat er sogar Schwulenzentren 
angegriffen und am Beratungstelefon Leute ausgefragt. 
Das gefährliche an der Anti-Antifa ist, daß konkret 
Namen und Adressen genannt werden und das Ganze 
über elektronische Datenverarbeitung allen sehr 
schnell zugänglich ist. Wir hatten aber 
erstaunlicherweise sehr wenig Ärger mit diesen 
Leuten. 

OOS: Das liegt aber zum größten Teil 
daran, daß die Antifa in Bonn sehr stark 
ist. 

Michael: Beim Auftakt des Europawahlkampfs der 
Republikaner in der Godesberger Stadthalle gab es im 
Scnwulenbereich eine Gegend emo. Es kursierten 
einige gefälschte Eintrittskarten und wir waren der 
einzige Block aus der Gegendemo, der zu der 
Veranstaltung in die Stadthalle gegangen ist. Ich 
glaube wir haben das Infomaterial der Reps von allen, 


die da waren am besten gelesen. Vor uns saß ein alter 
Mann und fand das ganz toll, daß so viele nette junge 
Leute da waren. Nachher standen wir dann auf unseren 
Stühlen und haben die Veranstaltung ausgepfiffen. 

OOS: Wan hfilst Du denn von dem Bild, das 
von Schwulen in der Öffentlichkeit 
verbreitet wird ? 

Michael: Ich finde, daß sich mittlerweile einiges tut. 
Häufig haben prominente Aktivisten der 
Schwulenszene, wie z.B. Rosa von Praunheim oder 
Volker Beck, die Diskussion in der Öffentlichkeit 
entfacht. Wenn man aber an Promis aus der etablierten 
Politik, aus dem Showgeschäft oder an Schriftsteller 
denkt, dann kommt relativ wenig. Ich muß ganz 
ehrlich sagen, daß ich die Zurückhaltung dieser Leute 
verstehen kann, denn es ist immer noch ein Wagnis, 
sich zu outen und seine Existenzgrundlage zu 
riskieren. Rosa von Praunheim ist deshalb in der Szene 
umstritten, da er sehr radikale Ansichten im Bezug auf 
Outing hat. Hape Kerkeling konnte als Komiker relativ 
leicht über seine Homosexualität hinweggehen. Es wär 
natürlich schön, wenn alle Promis offen dazu stehen 
könnten, aber es gibt das ungeschriebene Gesetz, daß 
niemand gegen seinen Willen geoutet wird. Es sei 
denn, es geschieht auf eigenen Willen oder man gehört 
diesem Radikalflügel an. Innerhalb der Szene wird 
aber natürlich getratscht bis zum-geht-nicht-mehr. 

OOS: Durch AIDS hat eich die 
Schwulenszene doch sehr verändert. 
Erzähl mal was dazu. 

Michael: % 87/'88 sind die ersten Informationen über 
AIDS in der Öffentlichkeit bekannt geworden, was 
erstmal zu einer vollkommenen Verunsicherung in der 

Schwulenszene geführt hat. Die Leute wußten nicht 

mit der Krankheit umzugehen, denn lange Zeit war 
nicht sicher, wie Aids überhaupt übertagen wird. Das 
hat dazu geführt, daß erst einmal die Kontakte mit 
mehreren Männern oder mit häufig wechselnden 
Partnern zurückgegangea sind. Insgesamt sind dadurch 
die Geschlechtskrankheiten und die Neuinfektionsrate 
im schwulen Bereich zurückgegangen, was auf das 
Kondom zurückzuführen ist. Aber nur unter Schwulen. 
Schwierig wird das Ganze aber im bisexuellen Bereich 
oder bei Leuten die zusätzlich fixen. Es gibt sehr viele 
Schwule, die sich mit AIDS arangiert haben, im Sinne 
davon, daß sie die Risiken abwägen, wie etwa 
Analverkehr nur mit Gummi usw. In Bonn ist AIDS 
kein Thema, es wird nicht darüber geredet. Ich selber 
kenne vier Leute, die HlV-positiv sind. Ich kenne aber 
auch Positive, die das dem Partner verschweigen oder 
Schwule, die kein Kondom benutzen. Vor AIDS kann 
man nur sich selber schützen und man muß wissen wie 
man damit umgeht. Viele Schwule ziehen sich aber 
auch ins Privatleben zurück, verzichten auf Sex oder 
ignorieren die Krankheit. 

OOS: Ich habe aber gehört, daß unter 
homosexuellen Männern AIDS weiter 
verbreitet ist, als unter heterosexuellen. 
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.Michael: Ich sag' immer, daß Homosexuelle mehr 
darüber reden, als Heterosexuelle. Beim 
Beratungstelefon der Aidshilfe haben wir jedenfalls 
mehr Anrufe von heterosexuellen Männern. Ehe 
Promiskuität in der Schwulenszene ist mit Sicherheit 
sehr hoch, wobei 3600 sexuelle Kontakte pro Jahr 
übertrieben sind, was ich auch schon gehört habe. Bei 
Schwulen ist so etwas sicher besser untersucht. 

008: Gibt es in Bonn auch öffentliche 
Aktionen der SchwulerVLesben-Szene in 
Form von Demos oder Paraden, wie Z.B. in 
Amerika? 

Michael: In Amerika gibt es "Stone Wall" oder den 
"Gay Pride Day". In Deutschland gibt es das auch, 
wobei wir in Bonn das Problem haben, daß wir nicht 
genug Leute mobilisieren können. Es gibt eine jährlich 
stattfindende Demo in Köln. Es gibt "Gay Games", die 
letztes Jahr in Kanada stattgefunden haben und 
nächstes Jahr in New York (Da werden sich die Cro 
Mags aber freuen!, der Upper) und Demos zu 
bestimmten Anlässen, wie der Demo zur Änderung des 
Art. 16 GO. In Bonn machen wir Infostände oder 
nehm en an Stadtteilfesten teiL 

OOS: Könnte man die Schwulenszene 
politisch einordnen. Ich könnte mir nicht 
vors teilen, daß Leute in das Zentrum 
gehen, die sich als rechts bezeichnen. 

Michael: Ich würde mich als Hnks bezeichnen mit 
Tendenzen zur PDS, was für die meisten Schwulen zu 
weit gehen würde. Es gibt ganz wenige, die 
beispielsweise Republikaneranhänger sind, aber der 
Prozentsatz ist natürlich geringer, als in der 
"Normalbevölkerung". Ich gehe diese Leute auch an, 
wenn ich das weiß, aber solche Leute halten meistens 
die Klappe. Aber es gibt eine ganze Menge Schwule, 
die affen dazu stehen, daß sie CDU-Mitglied sind. Ich 
hab' mein e n Freund deshalb ein halbes Jahr lang 
bekniet, wobei er es jetzt auch einsiebt, daß CDU- 
Mitgliedschaft nicht zu vereinbaren ist mit 
Schwuisein!! (Gelächter) Viele Leute, die das Zentrum 
besuchen, haben keinen besonderen politischen 
Anspruch. Die wollen nur ihr Bier trinken, kommen da 
hin, um Leute zu treffen, zu klönen und damit hat sich 
das. Aber das muß man auch akzeptieren. 

OOS: Für mich wär' es paradox schwul zu 
sein, aber nicht politisch. 

Michael: Das Problem ist aber, daß man ln Bonn als 
Schwuler einigermaßen ungestört leben kann. Ich bin 
zJB. vor kurzem mit meinem Freund 
zusammengezogen. In Bonn oder Köln wirst Du eher 
das Phänomen erleben, daß die Leute so etwas gar 
nicht interessiert. Dieses "Ghetto" der 
Schwulenbewegung hat sich hier etabliert. Es gibt ja 
mittlerweile ein reichhaltiges "schwules" Angebot, 
vom schwulen Reisebüro bis zur schwulen 
Kreditkarte. 

OOS: Aber das große Ziel der 

Schwulenbewegung sollte doch 
letztendlich sein, daß es so etwas nicht 
mehr geben muß und Schwule in die 
Gesellschaft integriert sind. 

Michsel: Das wird aber von vielen Schwulen gar nicht 
gewünscht. Deswegen leben wir ungestört und sind 
unpolitisch. 

OOS: Aber gerade heterosexuelle Männer, 
die nun mal bestimmend in dieser 
Gesellschaft sind, haben doch ein 

gestört eres Verhältnis zu Schwulen, als 
die meisten Frauen. 

Michael: Es gibt Leute, die die Ansicht vertreten, daß 
das ein Teil latente Angst vor Homosexualität ist, die 
in jedem Mann steckt. Ich hin der Meinung, daß es 
zwischen Homosexualität und Heterosexualität eine 
Lineare gibt, auf der man in der Mitte bisexuell ist und 
dazwischen gibt es das ganze Spektrum zwischen 
überwiegend homosexuell und überwiegend 

heterosexuell. Vielleicht löst das bei einigen Männern 
bestimmte Neurosen aus. 


OOS: Es gibt auch viel© Männer, die eine 
Art Schutz verhalten an den Tag legen, 
indem sie sagen: "Ich hab' ja nichts gegen 
Schwule, aber wenn mich mal einer 
anpackt...! n Eigentlich heißt das doch: "Ich 
hab' was gegen Schwule." 

Michsel: In meiner Coming Out-Phase hab' ich mal 
im Kino neben einem in meinen Augen attraktiven 
Typen gesessen. Damals hatte ich noch keine andere 
Möglichkeit, als meine Hand auf seinen Oberschenkel 
zu legen. Er hat zwar meine Hand weggestoßen, aber 
nicht gesagt: "Ich hau' Dir eine in die Fresse!" Wenn 
das nämlich die anderen Anwesenden gehört hätten, 
wäre er nämlich in den Verdacht gekommen schwul zu 
sein. Es gibt Länder, in denen das anders ist, wie etwa 
in Italien. Aber ich kann doch auch hier einen 
heterosexuellen Mann gern haben, ohne ihn gleich ins 
Bett zu ziehen. Es gehören immer zwei dazu und ich 
habe noch nie einen Mann gezwungen mit mir ins Bett 
zu gehen. 

OOS: Wie wirkt sich das Coming Out denn 
bei verheirateten Männern aus, die sich 
irgendwann eingestehen, daß sie schwul 
sind? 

Michael: Coming Out ist ein Prozeß von Gefühlen für 
Männer bis zu dem Punkt, an dem man sich selber 
eingesteht, daß man schwul ist. Dieser Punkt ist bei 
einigen mit 14 Jahren und bei anderen mit 86, wenn 
sie feststellen, daß sie ihr ganzes Leben irgend etwas 
falsch gemacht haben. Zunächst stellt man das eben 
fest und will es erstmal nicht wahrhaben. Das sind 
dann diese Normen, wie Mann gehört zu Frau, die Du 
selber, beeinflußt durch Deine Umgebung, 
verinnerlicht hast. Das ist ein Prozeß, der sich über 
Jahre hinzieht, bis man sich sein Schwulsein endlich 
eingesteht. Das ist dann auch der Zeitpunkt, wenn die 
Leute das erste Mal vor'm Zentrum auftauchen und 
zuerst fünfmal daran vorbei gehen. Wenn man dann in 
der Szene drin ist, lebt man sich erstmal aus und höh 
alles nach. 

OOS: Das größte Problem ist dann wohl, 
sein Schwulsein Freunden oder Familie 
mitzuteilen. 

Michael: Man hat Angst, daß man ausgestoßen wird, 
wenn man das mitteilt. Stell Dir vor, Du hast ein 
einigermaßen intaktes Ehernhaus, in dem Du der 
geliebte Sohn warst und jetzt mußt Du Mama und 
Papa mitteilen, daß Du schwul bist. Die ganzen 
Träume von Enkelkindern stürzen ein, die Eltern 
fragen sich: "Was haben wir falsch gemacht?" 
Meistens haben die Ehern zwar Ängste und Probleme 
damit, aber irgendwann stellen sie fest, daß das ihr 
Sohn ist und sie auch nichts daran ändern können. Ein 
Emanzipationsprozeß ist aber auch zu sagen: "Wenn 


meine Eltern das nicht akzeptieren, ist das ihr Problem 
und nicht meines!" 

008: Das Problem ist aber doch, daB viele 
Menschen keine Schwulen kennen und 
mit Homosexualität überhaupt nicht 
umgehen können. Schwule werden immer 
nur auf das Sexuelle reduziert; nicht auf 
Liebe oder Zuneigung, sondern nur auf 
den Akt. 

Michsel: Das typischen Bild vom Schwulen ist eben 
die Tunte, die den Mann weggrabscht. Man sieht ja 
auch nicht, was in einem ScnwuleiyLesben-Zentrom 
vorgeht, ließt höchstens, daß wieder ein Schwuler in 
einem Park überfallen wurde. 

OOS (Martin): Deshalb fand ich diese 
Outinggeschichte gar nicht so schlecht, 
darzustellen, daß Leute geoutet werden, die 
sich in der Öffentlichkeit als Biedermann 
darstellen. OOS (Alex): Ich halte aber das 
Persönlichkeitarecht für wichtiger, als 
irgendwelche Outinggeschichten, wenn eine 
Person das nicht wünscht. OOS (Martin): Ich 
finde, wenn jemand im Showgeschäft ist, muß 
er schon einmal mehr ertragen können, als 
andere Menschen. OOS (Alex): Muß er dann 
auch alle Lügen einer Yellow Press ertragen 
können? OOS (Martin): Ist es denn aber sc 
schlimm, wenn jemand als schwul dargestellt 
wird? Dann setzt Du doch auch voraus, das 
Schwulsein was negatives ist. 008 (Alex): 
Wenn die Gesellschaft schon soweit wäre, 
würde ich sagen “OKI* OOS (Martin): Das ist 
aber doch ein Schritt, um die Gesellschaft 
weiterzubringen! OOS (Alex): Ist es nicht! 
(Michael sitzt derweil in seiner Ecke und 
schmunzelt.) 

OOS: Zum Abschluß: Was würdest Du 
jemandem raten, der schwul ist, sich das 
aber noch nicht eingestanden hat und das 
hier liest ? 

Michael: Eine Möglichkeit wäre, daß er im Zentrum 
vorbeischaut. Eine andere Möglichkeit ist unser 
Telefon (0228/19446), Mittwochs von 19 bis 21 Uhr. 
Wenn er schon ein bißchen mutiger ist, kann er zu den 
offenen Treffs montags oder donnerstags ab 20 Uhr 
kommen. Dann einfach jemanden an der Theke 
ansprechen. 

OOS: Vielen Dank für das Gespräch! 

Wenn Ihr das Zentrum finanziell unterstützen 
möchtet, dann Spenden an: Schwulen & Lesben 
Zentrum Bonn, Sparkasse Bonn, Kto. Nr. 450 
551, BLZ 380 500 00 
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Dieser Artikel ist'87 schon einmal in TRUST # 9 erschienen und vorher und nachher nochmal veröffentlicht oder nachgedrucki 
worden. Trotzdem drucken wir tim hier nochmal ab, weil er eigentlich ganz gut zum Thema auf diesen Seiten pqßt und ihn nicht Jeder, 
besonders die jüngereren Leser, kennen dürfte. Leider war hier kein Zeit mehr, irgentfiemanden vorher um Erlaubnis zu fragen, also 
kdnnen wir nur hoffen, dqß uns da keiner böse ist. Die hier dargestellten Vorgänge und Hintergründe sind natürlich absolut ernst zu 
nehmen, das nochmal für alle Idioten... 
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Wahr ist, daß gay das englische Wort für schwul ist; wahr ist auch 
folgende Sinnänderung dieses Begriffes! Bei meinem letzten 
Urlaub in London glaubte ich meinen Augen nicht zu trauen. Ich 
sah einen Skinhead, der nicht Ol sondern Gay auf der Bomberjacke 
stehen hatte. Zuerst glaubte ich an eine Sinnestäuschung, aber als 
sich 5 weitere Gay-Sldns dazugesellten, entschloß ich mich der 
Sache auf den Grund zu gehen! Nach, anfänglichen Sorgen um 
meine Gesundheit siegte bei mir doch die Neugierde und ich ging 
auf die Sldns zu. Nach einigen bösartigen Beschimpfungen waren 
sie doch bereit mich aufzuklären. Ich setzte mich mit dem Anführer 
in eine Kneipe. Nachdem ich ihm ein Bier bezahlt hotte, begann er 
mich aufzuklären. Angefangen hatte alles im Londoner East End. 
Die Sldns hatten mal wieder eine Schwulenknelpe aufgeräumt, d.h. 
die Einrichtung zu Kleinholz verarbeitet, die Schwulen 
zusaramengeknüppelt und die Wände mit Sldnparolen verschmiert. 
Wie immer wurden alle Schwulensymbole und Schilder übersprüht; 
aus Gay machten sie zuerst Goi und dann ein dickes Ol! Doch nun 
faßten die Schwulen endlich den Entschluß, sich an den Skins zu 
rächen und da die Tunten zu schwach waren, um Gegenterror zu 
machen, taten sie folgendes: Sie ließen einfach die übersprühten 
Schilder hängen und machten Oi! zu ihrem neuen Schlachtruf! 
Oberall, wo vormals Gay zu lesen war, stand jetzt ein fettes Oi- von 
Gay, Goi, Oi! Der Skin nahm einen kräftigen Schluck Bier, dann 
fuhr er fort. Natürlich bezogen die Schwulen jetzt erneut eine 
Tracht Prügel von den Skins. doch als die Schwulen immer noch 
nicht von ihrem neuen Schlachtruf ablassen wollten, mußten sich 
die Sldns etwas elnfallen lassen! Doch das war nicht einfach; 
Tatsache war, daß ihr alter Schlachtruf Oi für sie gestorben war! 
Nahezu jeder Schwule zierte nämlich seine Jacke inzwischen mit 
einem Oi-Badge! Als die Schwulen dann auch noch zu allem 
Oberfluß anfingen sich Kleidung und Haarschnitt der Sldns 
zuzulegen, wurde die Lage kritisch, denn die Schwulen in 
Sklnverideidung küssten und streichelten sich in aller 
Öffentlichkeit, so daß der Eindruck entstand, alle Sldns wären 
schwul! Endlich kam ihnen der rettende Einfall: In der 
Öffentlichkeit sah es so aus als seien alle Sldns schwuL Doch das 
allgemeine Wort für schwul war immer noch gay! Diese Tatsache 
nutzten die Skins für sich, indem sie fortan bei allen Aktionen, 
insbesondere bei den grausamsten wie Pakistanibashing, Negerjagt 
etc. nicht mehr Oi sondern Gay an die Wand sprühten. Die 
Öffentlichkeit würde nämlich denken, daß Schwule für die Untaten 
verantwortlich seinem Tatsächlich fielen die großen Zeitungen sehr 
bald über die gesamte Schwulenszene her. Diese war sowieso 
gehaßt, und es verging kein Tag, an dem die Zeitungen nicht über 
die brutalen, gefährlichen und grausamen Schwulen hetzte»! Die 
Skins hatten sich gerächt und das sehr wirkungsvoll Je mehr die 
Skins nun randalierten und ihren neuen Schlachtruf schmierten, 
desto mehr stieg die Wut der Öffentlichkeit auf die Schwulen! Wo 
immer das Wort auch auftauchte, es schürte mir noch mehr den 
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schüren! Der Skinhead trank sein Bier aus und machte mir mit 
rauem Ton klar, daß seine Freunde Ausländer nicht leiden könnten 
und ich schleunigst verschwinden sollte! Plötzlich standen noch 
weitere 30 Sldns da, alle mit Gay auf der Jacke. Ich zog es 
vor, schnell das Lokal zu verlassen, wußte ich doch jetzt Bescheid! 
Zuhause wollte mir die Geschichte keiner glauben, erst als ein pnnr 
Freunde einen Monat später nach London fuhren wurde der Beweis 
erbracht. Im ganzen Eastend sahen sie nicht einen Sldn mit Oi auf 
der Jacke, alle hatten sie Gay drauf stehen! Auch brachten meine 


Wände und ihre Jacken. Somit endete der Aufstand der Schwulen 
mit einer vernichtenden Niederlage. Die Skins dagegen hatten an 
ihrem neuen Ruf mehr Spaß als an dem Ruf Oi! Dum erzählte mir 
der Sldn, daß es auch schon Gruppen gäbe, die den neuen Gay! 
Sound machen würden. Sie hatten geile Texte, gut um den Haß zu 




*East fird Dukes" und macht supetschneUen, gailen SoundT Sie ist 
auf Cyborg, einem sehr kleinen Label erschienen und bis jetzt nur 
im Last Resort in England am bekommen. Wenn ihr Interesse an ihr 
oder an anderen Gay-Sachen habt, schreibt an den T. R. Wir 
schicken euch kostenlos eine Liste zu. 








On issues Pertaimng to Gay 
Men, Lesbians & Bisexuals. 

MIKE bullshit. 12 December, 1993 


Okay, so here we are. It's almost 1994, and what have we got? Many of the issues affecting us as gay, lesbians, 
bisexuals, queer, whatever people are the same as tho6e that have been hitting us for hundreds and thousands of years. We' re arguing the 
same arguments over and over again. Is anything happening? Well, yes and no. Lots of progress is being made, and it's important to keep 
that in perspective. For all intents and purposes, the ure of your average homosexual or bisexual person is iot easier than it nas been in the 
past. True, some parts of the worid still have Sodomy-laws, which make sex between people of the same sex illegal, but a large pordon of 
the worid has done away with them. True, for many people in rural areas, their only access to gay life is the dreaded "bar scene" in some 
far off city, but more and more Lesbian & Gay Community Centers are opening all the time, and more and more Support groups, political 
action groups and groups for homosexual men & women who share the same inleresrs are constantly being formed. Yes, coming out of 
the closet is still a decision which often entails serious repercuis&ions in one's life, but there's a lot more of a support network now that 
there ever was in the past. True, we are still the whipping boys for right wingers and fundamentalist religious groups, but we developed 
our own political and social power, and have overcome many social hurdles. Before, we were classified as sick and deranged, and now 
only a small minority still believes that. We were placed in houses for the mentally Ul and given shock treatment to "eure" us, or earüer 
still bumed at the stäke. Now people still say they can "eure" homosexuality, but they are a small group, and since we now have our own 
legs to stand an, we can debate them on an equal level, and show them as the fools they make it so known that they are. But now we can 
do more than just react, more than just apologize, more than just attempt to justify ourselves in the eyes of others. There are an astounding 
number of gay and lesbian newspapers and magazines and fanzines in the worid. The Gay Games, a sporting event in which thousands of 
people participate, happens eveiy 4 years in various parts of the worid. We take to the streets and march in our own parades, and even 
demand and get inclusions in the parades organized by non specificaUy homosexuaUy oriented groups. We make art which pleases us, 
with no apologies. We stand up and fight for our rights, openly.There is a lot that we are still fighting for. Things our brothers and sisters, 
our family, have been fighting for a long long time. True equality. True inclusion. True res pect. Freedom from laws which insult the 
Intelligence. AU things which we organize around and demand. Peihaps one hundred years from today, they wiU not even be an issue. 
Irregardless, to a certain extent, it does not even matter. This is not to say that the stmggle can just be cast aside and ignored. This not the 
case. Gay men and lesbians should not have to fear about having their children tom away from them merely because of their affectional 
and physical attractions. AU laws defining us as a criminal class- from sodomy laws, to laws making homosexual age of consent higher 
than that for heterosexuals, to laws prevenling us from entering into legal, state-recognized partnerships-need to be stxuck down. Now. 
Offidal discrimination needs to stop. Lesbians, gay men, and bisexuals should not have to worry about getting blackmailed at their jobs 
or fired because of who they love. They should not be kicked out of their place of residence due to their sexual orientation. They should 
be able to walk dowm the Street, anywhere in the worid, holding hands, without having to worry about people harrassing them or 
physicaUy atacking them. There are, of course, other things that gay and lesbians should not have to deal with- things that heterosexuals 
never have to face in their Uves, so don't understand exactly what we're facing. I guess, for me, the most important thintg that I dream 
about is this: a worid in which a young gay or lesbian person does not have to worry about whether their fantily will "accept" them or if 
theyll be kicked out of their home due to the fact that they're not straight. When we can assure aU young people that their parents won't 
be programmed by this gay negative sodety to the point that would be abandoned and lose valuable faniilial support, that's when we have 
made an achievment. So, in aU, this is truely a mixed message. We have gone far, but we can not laureis. We are getting better organized 
at all times, but we have been decimated by the AIDS crisis. We have put in place support networks, but perhaps they are all fragile and 
do not support the needs of many. We are vocal, but perhaps too fragmented in our diversity. 


Rejoice, but don t let down your guard, girl. 
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MIKE BULLSHIT dürfte den meisten von Euch 
bestimmt als Ex-Sänger von Bands wie SFA, 
GOI, Sänger von (ego.), Gründer des ABC NO 
RIO-Clubs oder regelmäßiger Kolumnist des 
MAXIMUM ROCK & ROLL bekannt sein. In 
Jeder dieser Funktionen hat sich Mike, der 
selbst schwul ist, immer wieder als Gay- 
Activist betätigt und auf die Probleme der 
Gay-Community aufmerksam gemacht. Für 
uns lag es deshalb nahe, ihn um einen 
kleinen Artikel zu diesem Thema zu bitten. In 
der nachfolgenden Kolumne, die uns Mike zur 
Verfügung gestellt hat, könnt ihr nun seine 
Ansichten zu diesem Thema lesen. Wenn 
alles klappt wird es in einer der nächsten 
Nummern vielleicht auch noch ein kleines 
Interview mit Mike, der nun übrigens in einer 
Kommune in Missouri lebt, geben. Wir 
werden sehen. Wer Kontakt mit ihm 
aufnehmen will schreibe an: Mike BS, East 
Wind Community, Tecumseh, MO 65760 USA. 
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• Beratungstelefon für Lesben und alle, die Fragen und Proble¬ 
me zu dem Thema weibliche Homosexualität ( z.B. Coming - 
Out) haben. Wir sind jeden Donnerstag von 19.00 - 20-00 Uhr 
unter der Nummer 0228 / 630039 zu erreichen und persönlich 
im Lesben & Schwulen ZENTRUM. Endenicher Str. 51 anzutreffen. 


OOS: Erzähl uns doch zuerst einmal, welche verschiedenen 
Gruppierungen es in der Lesben-Szene gibt 

Die Szene ist ziemHdi breit gefächert Dabei sind feministisch-lesbische 
Frauen und auf der anderen Seite absolut bürgerliche Frauen, die politisch 
nicht engagiert sind, die aber einfach lesbisch leben. Früher, als es das Cafe 
Katzensprung bzw. die Lila Backstube noch gab, gab es gewisse 
Differenzen zwischen der Lila Backstube und dem Zentrum. Es hieß, die 
politischen Lesben würden sich in der "Backi" treffen und die 
unpolitischen im Zentrum. Aber praktisch war es nicht so. Es gab viele 
Vorurteile. Vor zwei Jahren hat eine gemeinsame Veranstaltung zwischen 
der Lila Backstube, dem Frauen^Lesben-Re ferat und dem Zentrum 
stattgefünden hat, die zu einer Annäherung geführt hat. Seitdem haben wir 
mehr zusammen gearbeitet und die Frauen der "Backi" sind ins Zentrum 
gekommen und umgekehrt 

OOS: Und wo können sich Lesben in Bonn heute treffen? 

Außer den gemischt Schwulen/Lesben-Veranstaltungen in der Biskuithalle 
gibt es in Bonn keine Tanzveranstaltungen mehr. Ansonsten gibt es eine 
institutionelle Kneipe in Bonn, die montags nur für Frauen geöffnet ist Im 
Zentrum gibt es regelmäßig den Dienstagabend, ab und zu machen wir 
auch einen Video- oder Spieleabend. 

OOS: Weche bestimmten Veranstaltungen stehen in nächster Zeit an? 

Am 8. Marz ist Rauenstreiktag. Es gibt eine sehr gute Kunstausstellung 
von Frauenprojekten in München, die das Lesbischsein thematisiert und 
diese hatten wir dann ganz gerne hier. Es gibt noch andere Aktionen zum 
Frauenstreiktag, z.B. ein Sit-In auf dem Marktplatz. Ansonten gibt es keine 
speziellen Lesben-Veranstaltungen, nur Frauen-Veranstaltungen, an denen 
Lesben teilnehmen. 

OOS: Könnte man sagen, daß Lesben politischer als Schwule sind? 

Ich denke, hier gibt es Lesben die politischer sind als viele der Schwulen. 
Einige verbinden das Lesbischsein mit dem Feminismus und sind daher 
schon politisch engagierter. Andere sind allgemein politisch interessiert 
oder entwickeln sich dahin. Wenn du lesbisch lebst, mußt du eigentlich 
politisch werden. 

OOS: Deshalb müßten radikale Fern inist innen doch eigentlich 
automatisch lesbisch sein. 

Das ist ein uralter Konflikt zwischen den Feministinnen. Kann eine 
Feministin überhaupt hetero sein? Man kommt ständig in 
Gewisenskonflikte. Wenn du lesbisch lebst, stößt du überall gegen Ecken 
und Kanten und wirst mit dem Politischsein konfrontiert Es gibt ab«* auch 
eine größere Anzahl von lesbischen Frauen, die sich ins Privatleben 
zurückziehen, d.h. sich verstecken und unauffällig sind. Die Lesben, die in 
die Szene gehen sind aktiver, die anderen leben halt ganz verdeckt 

OOS: Grenzen sich damit politisch engagierte Lesben automatisch von 
der Gesellschaft ab? 

Ich glaube, daß Lesben weiter außerhalb der Gesellschaft stehen als 
Schwule. Zwei Männer stehen in der patriarchalischen Rangliste relativ 
hoch. Daher wird die Verbindung in der Gesellschaft anders betrachtet. 
Frauen hingegen haben meist keine so hohe Position in der Gesellschaft 
Nach dem gängigen Klischee kann die Frau nur durch einen Mann 
aufsteigen, während zwei Frauen, die zusammen sind, keine ' Chance'' 
haben. Finanziell stehen sich Männer sowieso besser, weil sie meist höhere 
Positionen im Berufsleben haben. 
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OOS: Ist das auch der Grund, warum bei den Frauenabenden keine 
Männer geduldet werden? 

Es gibt viele Frauen, die nichts dagegen hätten, wenn Männer an den 
Lesbenabenden ins Zentrum kommen. Aber lesbische Frauen, die 
schlechte Erfahrungen mit Männern gemacht haben, genießen es einfach, 
einen männerfreien Raum zu haben, in dem sie sich frei entfalten können. 
Für mich persönlich ist es einfach wichtig, einen männerfrei eo Raum für 
Frauen zu schaffen. Es gibt in Bonn eben nur diesen Raum. Die meisten 
Frauen, die hier hin kommen sind in ihrem täglichen Leben bei Arbeit 
Studium etc. ständig von Männern umgeben und wollen auch mal nur 
Frauen treffen und gemeinsame Interessen austauschen. 

OOS: Bezieht sich das auch auf die Zusammenarbeit mit den 
Schwulen im Zentrum? 

Ich arbeite jetzt seit 1 1/2 Jahren im Zentrum. Mit der größten Anzahl der 
Schwulen arbeite ich sehr gerne zusammen, aber nicht mit allen. Einige 
Schwule sind sehr nett und wir kommen gut mit ihnen aus. Die anderen, 
ich nenne sie projezierte Männer, haben Schwierigkeiten mit Frauen zu 
arbeiten und verhalten sich übertrieben männlich. Es ist daher sehr 
schwierig mit ihnen etwas zusammen zu machen. Da die Anliegen, die 
Bedürfnisse und das politische Engagement unterschiedlich sind, ist es 
auch eine persönliche Sache, wer mit wem klar kommt Bei vielen 
unterschiedlichen Menschen ergeben sich daher automatisch Konflikte. 

OOS: Wäre es dann nicht besser, wenn Schwule und Lesben ein 
getrenntes Zentrum hätten, um diese Konflikte zu verhindern? 
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Records * CD's * T-Shirts * Kapus 
Videos * Fanzines * Magazine 

aus den Bereichen Hardcore, Punk Rock, 
Straight Edge, Oi, Gitarren Rock, Grunge, 
Crossover, Garagenpunk 

Wir führen Labels wie Bitzcore, Lost & 
Found, Vermiform , Revelation, Victory, 
Lookout, Glitterhouse, Alternative 
Tentades, Headache, Gift Of Life, Selfless, 
Crypt, Estrus, Wreck Age, Dischord, Taang! 
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Dies ist sicherlich erstrebenswert und es wird von vielen Frauen auch 
gewünscht Uns fehlen allerdings die finanziellen Förderungs- 
möglichkeiten und, da die Lesbenszene in Köln wesentlich größer ist, auch 
der entsprechende Zulauf. In einer Stadt wie Bonn müssen wir die Chancen 
nutzen, die wir haben. In dieser Größenordnung sind wir der Anlaufpunkt 
für Homosexuelle beiderlei Geschlechts. Die Zusammenarbeit zwischen 
Lesben und Schwulen hat sich in den letzten Jahren allerdings sehr 
verbessert. Früher waren im Vorstand ausschließlich Männer engagiert 
Als es endlich diesen Frauenabend gab, haben sich die Frauen hier 
getroffen, wurden aber an der Politik des Zentrums nicht beteiligt. Seit 
einiger Zeit sind auch Frauen im Vorstand. Das Zentrum existiert seit über 
18 Jahren und der Frauenabend ist vor etwa S Jahren eingeführt worden. 

, Vorher gab es eben nur ein Schwulentreff und die Lesben haben sich privat 

oder in Bildungsprojekten zusemmengefiinden. Dos Zentrum ist 
ursprünglich eigentlich ein Schwulenzentrum, es ist von Schwulen 
gegründet worden und erst später kamen die Lesben dazu. Wir waren eine 
Minderheit, aber inzwischen hat sich einiges verändert Im Kopf einiger 
Schwulen ist es immer weniger nur noch ein Schwulen-Zentrum. Bis vor 
zwei Jahren haben viele Schwule nur den Begriff "Schwulen-Zentrum" 
benutzt Inzwischen wird es aber von allen als Schwulen und Lesben 
Zentrum angesehen. Die Männer sprechen mittlerweile uns an und fragen: 
"Was sagen die Frauen dazu?" 'Können wir das nicht mit den Frauen 
zusammen machen?" Für unsere Telefonberatung, planen wir 
beispielsweise eine gemeinsame Weiterbildungsveranstaltung und pflegen 
den Erfahrungsaustausch. Eine gute Zusamenarbeit ist auch wichtig, um in 
der Stadt etwas zu erreichen, dh. Homosexualität öffentlich zu machen 
oder Zuschüsse zu beantragen. Wenn wir Zusammenarbeiten, haben wir 
wesentlisch mehr Möglichkeiten. 

OOS: Anderes Thema, das wir schon im Interview mit Michael 
angesprochen haben: Wie ist Deine Meinung zum "Outing" von 
Lesben? 

Ein Mensch sollte die Wahl haben zu seiner Sexualität zu stehen. Wenn du 
einen Menschen zwangsweise damit konfrontierst, werden ganz starke 


verinnerlichte Ängste wach. Die haben nicht nur Schwule und Lesben, 
sondern auch Heteros. Aber ich glaube nicht, daß es ein guter Weg ist, 
Menschen mit Gewalt dahin zu bringen. Es sollten andere Möglichkeiten 
geschaffen werden, daß die Ängste bewältigt werden. Das ist ein Teil 
unserer Arbeit. Insofern halte ich persönlich nichts von "Outing", aber ich 
wünsche mir einfach, daß die vielen einflußreichen, etablierten Lesben 
etwas für ihre eigene Minderheit tun. Ich finde es gut, daß eine Frau, wie 
Hella von Sinnen et wa, dazu steht. Leider gibt es viel zu wenige. Es ist von 
vielen prominenten Frauen bekannt, daß sie lesbisch sind, aber sie selbei 
machen es nicht public, als ein Teil ihrer Persönlichkeit, der ihnen wichtig 
und natürlich ist 

OOS: Ob sich etwas in unserer Gesellschaft verändern würde, wenn 
viele Promis sich zu ihrer Homosexualität bekennen würden? 

Es würde sich viel verändern, wenn Frauen ihren Eltern erzählen, daß sie 
lesbisch sind. Eltern würden dann sehen, wie viele ganz normal lebende 
Frauen lesbisch sind und nicht direkt an Hella von Sinnen denken. Das ist 
nicht unbedingt die Identifikationsfrau für mich. Ich bin nicht wie Hella, 
aber ich könnte mich mit anderen identifizieren oder die können für mich 
auch Vorbilder sein. Das ist eine ganz zentrale und wichtige Sache. Da darf 
man/frau allerdings nicht stehen bleiben. Meine große Hoffnung besteht 
nicht darin, daß bekannte Frauen, die lesbisch leben, sich outen und 
dadurch alles gut wird. Es ist einfach schön, bekannte Vorbilder zu haben, 
wie alle Heteros sie auch haben. Zu wissen,, daß es bekannte Leute gibt, 
die die Sexualität leben, die ich auch lebe. Das wäre erstmal ein Einstieg. 
Aber egal aus welchem Berufszweig ich komme, wenn ich mich oute bzw. 
geoutet werde, habe ich mit Konsequenzen zu rechnen. Das ist ein 
gesellschaftliches Problem. Ich denke, wenn man dafür keine negativen 
Konsequenzen tragen muß, dann ist das ein großer Schritt. Ein Weg 
dorthin ist es, einen Bekanntheitsgrad zu erreichen und daß dann einfach 
gesehen wird, wie viele Lesben es gibt und daß sie nicht "bedrohlich" 
sind...und daß sie ganz normal und ganz verschieden sind und Menschen 
mit allen Fehlern, mit Möglichkeiten, Eigenschaften,wie alle anderen auch. 
OOS: Danke für das Gespräch! Interview: Andrea und Jeanette 



Tournee (Special guest: big light.): 19.03. Brilon • 20.03. Uelzen • 21.03 Bad Segeberg • 22.03. Kiel • 24.03. Bremen • 25.03. Hamburg 
28.03. Hannover • 30.03. Berlin • 31.03. Braunschweig • 02.04. Hildesheim • 03.04. Göttingen • 04.04. Osnabrück • 05.04. Bielefeld • 07.04. Dortmund 
08.04. Anröchte • 09.04. Emlichheim • 10.04. Münster • 12.04. Köln • 13.04. Trier • 14.04. Frankfurt • 15.04. Ludwigshafen • 17.04. Fulda 
18.04. Stuttgart • 19.04. Tuttlingen • 21.04. Neu-Ulm • 22.04. Regensburg • 23.04. Nürnberg • 24.04. München 
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27.9.'93 SJZ SIEGBURG 
BEGINN: 20 UHR 


Wenn len Hier nun oDjeKuv erwas zum inema «justice «just uiovnnv aum^iucu duu, du 
will mir daß sehr schwerfallen. Dazu hab s ich zuviel von den bandinternen Querelen, 
die letztendlich für den Split der Band ausschlaggebend waren, mitbekommen. Also 
hier ist meine völlig subjektive Sichtweise der Dinge: Fakt ist wohL daß die 
Auf)ö«im g Rpir« cbf>innn gftTi in der Band begannen, als sich abzeichnete, daß Gitarrist 
Frank die Band Anfang diesen Jahres verlassen würde. Dazu kam, daß sich die 
Bandmitglieder auseinandergelebt hatten, was schließlich zur Folge hatte, daß die 
letzten Gigs, da man sich untereinander nicht mehr verstand, von einigen Beteiligten 
eher widerwillig absolviert wurden. Musikalisch klappte es dagegen und so löst sich 
die Band jetzt auf dem Höhepunkt ihres musikalischen Schaffens auf. (Uff, das trieft 
hier ja nur vor Klischees!) Schade, denn Justice hatten musikalisch das Potiental 
eine der wenigen wirklich guten und eigenständigen HC-Bands in Deutschland zu 
werden. Und so trug ihnen ihre vom DC-Sound der Bands wie Fugazi oder Circus 
Lupus beeinflußte Musik durchgängig sehr positive Reviews in allen großen Fanzines 
ein. Deswegen ist es heute immer noch unverständlich, daß die Band nie den 
Bekanntheitsgrad erreicht hat, den Bands aus dem selben Umfeld, wie MY LAI oder 
HAMMERHEAD B.T. heute genießen. Ein Grund dafür mag wohl sein, daß Justice 
gig- oder toumeetechnisch vergleichsweise wenig auf die Reihe bekommen haben. So 
wurden imme r wieder Angebote als Support für Bands wie YUPPICIDE, SHEER 
TERROR, FLIPPER, BAD TRIP oder RAGE AGAINST THE MACHINE zu spielen 
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I abgelehnt oder mußten aus anderen Gründen abgesagt werden. Dies geschah 
(größtenteils aus Tenningründen, im letztgenannten Fall allerdings aufgrund der 
[Tatsache, daß man den Eintrittspreis für den gemeinsam mit R.A.T.M. zu spielenden 
[Gig als zu hoch ansah. Fast wäre auch der bisher größte Auftritt der Band auf dem 
I Rheinkultur-Festival geplatzt: Patrick/Texte und Alea/Musik, den beiden Köpfen der 
[Band, war das ganze Drumherum dieses Mamut-Festivals so zuwider, daß man erst 
nicht auftreten wollte. Letztendlich wurde aber auf Druck der anderen 
glieder doch gespielt._ 
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Wert darauf, neben ihrer Musik noch eine Aussage 
auf den ersten Konzerten noch Flyer zum Thema 

darauf diverse Soli 


und! 


Getreu dem alten HC-Motto "More Than Music" legten die Bandmitglieder mehr oder j» mr /AM 

9*T» JjC 


weniger stark ausg 
rüberauhringen. Wurden 

Vegetarismus verteilt, so beschränkte man sich später 

Benefit- Konzerte zu spielen. Neben der Band waren vor allem Alex und Patrick in^ 
diversen Szene-Projekten aktiv. Beide gründeten — TJ;11 ~ 1 ” 

FLOWERHOUSE-Sängerin Anneke und M 

Nebenprojekt TWO SEDES OF THE SPOON, um auch einmal einen etwas rockigeren 
Sound zu machen. Während Patrick die Benefit-Tapesampler und Single-Reihe "REVOLUTION INSIDE" 
zusammenstellte, auf denen er diverse Bands aus Bonn und Umgebung z u s amme nfasste, widmete sich Bassist Alex der 
Aufgabe das OUT OF STEP ZINE zum besten Fanzines Deutschland aufzubauen (was ihm ja inzwischen auch gelungen 
ist). Tja und hier schließt sich der Kreis wieder. Bleibt die Frage, was die Bandmitglieder in Zukunft machen werden. 
Gitarrist Frank zieht nach Irland. Patrick und Dr umm er Hille naben eine neue Band am Start, in der T Un^ jMiaerem 
auch Volker (EX-Molotow Soda) mitspielt. Außerdem wird er wohl weitere REVOLUTION INSIDE BENEFIT-Produkte 
herausbringen. Alex hat mit einem gewissen Martin Pollak an der Gitarre eine neue Band namens BLIND gegründet, 
die den Sffl von Justice weiterführen wird und an der Bands wie BLAST und BLACK FLAG wohl nicht ganz spurlos 
voibeigegangen sind. Es mag nun sein, daß diese Zeilen ein wenig unkritisch rüberkommen. Wo waren sie, die 
Skandale, Peinlichkeiten una dunklen Punkte dieser Band Justice Just Disease, wird sich der geneigte Leser jetzt 
sicherlich fragen. Dazu kann ich nur sagen: Über Tote spricht man doch nur positiv, oder ? 

JUSTICE JUST DISEASE waren: Samson-Gitarre, Wolfgang-Drums, Patrick-Gesang, Alex-Schlagzeug, Frank-Gitarre, 


Anneke-Gesang, Hille-Schlagzeug, Alex-Bass.... 
Tofuman Mind Squad 



















GEBIRGE 

Demo 

Eigenproduktion 

Interessantes Demotape einer Combo aus Köln 
mit ziemlich komischem Namen. Verzerrter, 
runpeliger, kratziger Psychopathenkrach, 
vorgetra gen m it einer Stimme, die fast dem 
KILIJDOZER- Sänger Michael Gerald Paroli 
hieton kan, kommt Dir entgegen. Eine kranke 
Band, die auf jeden Fall beobachtet gehört Auf 
jeden Fall anchecken! Kontakt Ralph Janneck, 
Keplerstr. 29, 50823 Köln. Tel. 0221/527966. 
Andi 

APPROACH TO CONCRETE 
6-Song Demo 
Eigenproduktion 

Appraoch To Concreto kommen aus New York 
una machen Limburg Hardcore-ahm Quatsch- 
Approach To Concreto kommen natürlich aus 
Limburg und machen New York Hardcore! Der 
Bandname bedeutet wohl soviel wie 
“Annäherung an das Konkrete“, was in diesem 
Fall heißt: Annäherung an Bands wie 
BIOHAZARD, SICK OF IT ALL, 
BREAKDOWN (von denen live auch ein Song 
gecovert wird) und wie sie alle heißen. Dabei 
wird ATC's Sound (im Umfang, in dem dies 
überhaupt möglich ist) durch einige eigene Ideen 
aus der Identitätslosigkeit geführt. Texte sind 
leider nicht so originell, denn Songs, die die 
Aussage “Strang and Proud“ enthalten, sollten 
doch eigentlich der Vergangenheit angehören. 
Abgesehen von solchen Kleinigkeiten neben den 
RYKER'S eine der besten Bands aus diesem 
Stilbereich und es wurde mich nicht wundem, 
wenn wir demnächst mehr von dieser Band 
hören. Kontakt Jörg Schickei, Preußenstr. 2, 
65618 Selters. Alex 

STRES 

Demo 



Ach, das ist nun wirklich Balsam für meine 


Ohren. Stres sind zwar stressig, spielen aber zum 
Glück keinen New York Schunkel-Mosh. Ganz 
im Gegenteil breakreicher, vertrackter Hardcore, 
mit zeitweiligem Saxophon-Einsatz, ganz im 
Stile von Bands wie Nomeansno oder Victims 
Family. Neben dreckigen, rauhen HC-Punk- 
Stücken gibt es noch ein paar lupenreine 
Jazzeinlagen. Das Demo dieser tschechischen 
Kapelle kommt mit Booklet und Übersetzung für 
7-8 DM (schätzungsweise) und sollte bei Day 
After Rec, c/o Mira Faty, Horska 20352 01 AS, 
Tschechische Republik besteht werden. Martin 

KROMBACHER MC 
Demo 

Eigenproduktion 

Die Düsseldorfer Band Krombacher MC liegt so 
richtig im Trend der Zeit Sie erfüllen alle 
Anforderungen, die heutzutage an eine moderne 
Band gestellt werden. Crossover, mulitkulti, 
gegen Nazis und so weiter. Damit wir armen 
Schreiberlinge gar nicht erst lange rätseln 
müssen, beschreiben sie ihre Musik auf 
beiliegendem Promozettel trendgerecht als 
Crossover aus Funk, Punk, HipHop, Rock und 
Soul. Und genauso beschissen kommt die ganze 
Sache dann auch rüber Gesichtsloses, geclontes 
Mutanten-Geplarre, das sich so anhört, als sei es 
beim MTV-Gucken entstanden. Bäh! Musik, die 
genauso wiederlich ist, wie bei Mc Donalds zu 
essen, was ich nicht tue. Hebe Freunde (jetzt bin 
ich aber beruhigt!, der Korrektster), aber 
ungefähr so, mal als Vergleich. Pluspunkte gibt 
es für Textzeilen, wie "Fascho-Iaioten, wir 
zählen nur noch ihre Toten“, was aber auch nicht 
über die musikalische Gesichtslosigkett der 
Band hinwegtäuschen kann. Martin 


BADADVICE 



Bad Advice sind schlau! Um den Rezensenten 
ihres Demo gleich positiv einzustimmen, wird 
dem Demo Bargeld beigelegt Eine gute Idee, 
die hoffentlich bald Schule machen wird, he,he. 
Obwohl: Nötig hat man solche Mätzchen 
eigentlich nicht, denn die Mucke der Kölner 
weiß auf jeden Fall zu überzeugen: Geboten 
wird eine Mischung aus Old School- HC, kurzen 
Grindpassagen und etwas groovigeren Sachen, 
bei denen der Sänger zu rappen bzw. 
ragamufftn-maßi g zu toasten versucht, was sich 
dann ein wenig wie Biohazard anhört 
Allerdings verzichtet man auf übermässige 
Metal-Eraflüße, Soli und ähnliche 
Scheußlichkeiten und ist damit meilenweit von 
einer Kopie der Brooklyner Metaler entfernt. 
Fazit Ein gutes Demo, das mensch bedenkenlos 
zum korrekten Preis von 5 DM (incl Porto) bei 
Thomas Ciura, Cimbemstr. 11, 51149 Köln 
bestellen sollte. Martin 

NOISIV PIKS 
9-Song Demo 
Eigenproduktion 


“Die hören sich ja an wie JINGO DE LUNCH!“, 
war der erste Kommentar von Martin auf dieses 
Tape. Nun ja, das Ganze erinnert ein wenig an 
Jingo. Melodischer rockiger Punk mit 
weiblichem Gesang. Ich würde aber eher 
Vagleiche zu Bands wie MEDUZA und Co 
ziehen. Dar Gitarrist hat dabei allerdings etwas 
zu viel “Auslauf', soll heißen: higidhigidihigidi, 
aber das ist wie immer Geschmackssache. 
Abgesehen von den üblichen Anfangspatzem 
durchaus ausbaufähig. Wem die Musik von o.g. 
Bands gefallt, sollte doch einfach mal 
reinschnuppem in dieses Tape. Nur der 
Bandname dürfte einer Weltkarriere nicht gerade 
sonderlich förderlich sein... Kontakt Nadja 
Gismundi, liergartenstr. 25, 57072 Siegern 
0271/484030 (Nonnan). Alex 


VITAMINEPILLEN # 7 Comp, 
International Aflair 



Diese Holländer! Ist das der Harry Wynfurt'sche 
Humor? Nachdem ich Ralf Schmidt vor gut 
einem Jahr das Stück “Privilege“ von meiner 
Combo JUSTICE JUST DISEASE zugeschickt 
habe, «halte ich pünktlich zur Auflösung der 
Band die fertige Compilation. Geht eben alles 
ein bißchen gemächlicher zu dort, he he!! Aber 
nicht nur wegen diesem Song ist dieses Tape zu 
empfehlen. 24 Bands aus allen Talen Europas 
schöpfen hier das gesamte Spektrum an 
HC/Punk aus. Die bekanntesten Namen sind 

CRISIS OF SOCIETY, M.VX).IHOSE 

WHO SURVTVED..., DSFA, HAPPY 
KADAVER. “ UND DAS WÄRE IHR PREIS 
GEWESEN“: 7,50 DM incL P+P von 
Vitaminepillen, c/o Ralf Schmidt, Komngstmat 
2, NL- 6121 HT, Born. Alex 
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Ein Quickie mit Horschie und... 
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Bugout Society machen Frühstückspause 
im Hof des ABC No RIO. 


* The Gamp-Guitar * Biß FIorio-Bass * Mc Charlie Voeals * Chris-Drums * 
OOS: Seit wann gibt es euch als Band? 

McCharjy: Unser erstes Konzert haben wir 1986 gespielt, die Musik war die selbe, 
auch die Reihenfolge der Lieder ist eigentlich immer gleich geblieben, ha, ha. 

Gamp: The same set, the same Order, the sam e mfatafom 
Mc Charly: Unser erstes Album "Just say Yo!” kam '87 heraus und dann haben wir 
1992 "Yo, Baby 's Up" gemacht, d Ji. ln 5 Jahren haben wir 2 Platten gemacht, das 
ist doch gar nicht schlecht, he^iejie. 

Gamp: Auf jeden Fall stecken 4000 Dollar von mir in der letzten Platte(Gel5chter). 
Bill: Wir bringen unsere Platten selb» raus, was ziemlich teuer ist, trotzdem 
versuchen wir, sie so billig wie möglich zu verkaufen. .Wir haben 500 Cd's auf der 
Straße für 5 Dollar verkauft, außerdem verkaufen wir bei größeren Shows unsere 
Dinger für 5 Dollar draußen. 

OOS: Welchen Stellenwert nimmt Eure Musik In Eurem Leben ein, was 
bedeutet sie Euch? 

The Gamp: Zu diesem Zeitpunkt nicht viel. Laß es mich so ausdrücken: Hs bringt 
kein "Cash". 6 

Mc Charlie: Was aber sehr wichtig ist: Wir machen uns Aber alle Leute lustig: Alle 
Leute, die heute hier sind und generell alle Leute aus New Jersey, hajba. 

OOS: Also vermute Ich mal, daß ihr die Musik nicht des Geldes wegen macht 
sondern eher ans Spaß, richtig? 

Gamp: Nein, für Geld natürlich, aber wir werden nicht bezahlt. (Der Bassist hat 
eine selten dumme Lache und lacht die ganze Zeit nur 'rum) 


BUGOUT SOCIETY (ind dn Fon-Punk-Band aus NY. Einig, von onch dürften die Bond von ihr«m Betrag auf 
dom "Look At all Tho Chüdron Now"*Sanipl*r od«r von Ihr«r im fotzten Jahr orachfonon LP "Yo* Baby*« Up" 
kennsn. Irgendwie sympathisch, dl. Jungs, denn Im Gsgsnsatz zu Ihr an New Yorker Kollegen ««»*«< sie 
W ~ #r Metalmosh nodi Anarehothradh «ondem spielen ttodi richtig guten OUS-School HC-Punk^Rock mit 
rtnar guten Portion Firn und Sotbstironls. Doswsgsn wird oo dar Band zwar kaum gelingen können, die 
hierzulande sehr k au fk räftige Fraktion dar Woümützen und Zfoganbärte anzusprechen, aber das matiht sie 
nur noch sympathischer. Genauso wie die sarkastischen uns selbstlrontechen Texte, deren 
Intelligenzquotient weit über dom Level von Flaschen wie No FX liegt. Das nun folgende Interview mit den 
Kaspern aus Quaena ward# mal wieder von unserer bewährten Fachkraft ln Sachen NYHC Hörschle nach 
dam Konzert der Band Im Mal 93 Im ABC No Rio geführt. Leider Ist das Ganze etwas kurz .n ga.««.. Dabei 
_ teilt sich die Frage, Hö rschle warst Du bekifft?, besoffen?, erkältet? Chemie) oder was? 


OOS: Arbeitet ihr noch neben der Musik oder könnt Ihr davon leben? 

BIß Florio: Zwei von uns gehen zur Schule, zwei arbeiten. Auf jeden Fall können 
wir von dem bißchen nicht leben. Die meisten Bands hier spielen nur aus Spaß, denn 
hier in NYC mußt Du alleine 30-40 Dollar pro Prbberaumbenutzung zahlen, da 
kanns t du die Sache wirklich nicht als gewinnbringend betrachten. 

OOS: Aber eine korrekte Einstellung zur Musik und den Leuten gegenüber 
gehört doch auch dazu, anstatt nur aus kommerziellem Interesse heraus Musik 
zu machen. 

The Gamp: Wenn uns jemand viel Geld bieten würde, würden wir es auf jeden Fall 
annehmen, ha Jha. Aber wir haben in den letzten 1 1/2 Jahren auch nur ein paar mal 
richtig geprobt, ha,ha,ha. 

OOS: Was haltet Ihr von der HC-Szene In NY und In Europa, soweit Ihr sie 
vergleichen könnt. 


» m l - .----mwwm muw ww VUU JLK4UWO WAV/ 

SFA in NY spielen und nur wenige Leute die Show sehen wollen, dann gehen sie 
rüber nach Europa und dort gehen sehr viele Leute zu ihren Konzerten. Das ist der 
Unterschied zwischen Amerika und Europa. 

OOS: NYHC Ist In Europa Ja auch Im Moment sehr gefragt. 

Gamp: Nur schade, daß dies hier nicht der Fall ist, hier gibt es nur sehr wenige 
Leute, die HC mögen. 








OOS: Ich habe »eh gehftit, daß es blBifer Ißr Buds ist, In Enropqi eine Tour 
dnrehznzfehen, dm ehfich mehr Leute kommen. Bunds, die in den USA nur 
eine 7" draußen buben, sind hier bi Deutschland bekannter als in den USA. 

Bill Florio: Es siebt ungefähr so aus: Eine von 200 Bands, die in den USA auf Tour 
gehen, kriegt gerade mal ihre Unkosten herein. Ich glaube das Hegt daran, daß den 
Leuten in Amerika alles erstmal solange egal ist, sofern es nicht unmittelbar vor 
ihren Augen passiert. Sie sind einfach zu passiv, sie kömmem sich nicht darum 
etwas in ihrer Szene zu bewegen oder positiv zu verändern. Sie versuchen noch 
nicht mal herauszufinden, wo gerade ein Konzert stattfindet. Außerdem stehen wir 
hier sehr im Konkureuzkampf zu den Monster Truck Shows, weil Monster Truck 
Shows sind überall in den USA sehr populär: Sie fahren Autos platt. Das ist voll die 
Matsch-Aktion, aber sehr unterhaltsam anzuschauen und dies stellt hier leider eine 
große Konkurenz zu HC-Konzerten dar. Eigentlich wäre das ja auch ein geniales 
Konzept für unsere nächste Tour: Eine Monster-Truck Show wird unsere Konzerte 
eröffnen, ich denke, daß wir so vielleicht viel Geld machen könnten, ha,ha.(langes 
dummes Gelächter) 

OOS: Ngja, Bands wie Blohazard habe In dem Bereich Ja keine Probleme«. 

BS: Blohazard und Quickaand sind ziemlich kommerziell geworen, aber Über 
Blohazard sage ich lieber nichts, weil die sonst kommen und mich 
zusammenschlagen, aber Quicksand...(lacht sich tot) Auf jeden Fall waren beide 
Bands niemals Punk Rock-Bands, denn sogar als sie anfingen hatten sie Manager 
und Leute, die ihre Touren organisierten, und sie hatten von Anfang an 'ne Menge 
Equipment Das ist der Unterschied zu uns... 

Mc Charlie: Yo Man, Blohazard kommen aus Brooklyn, die schlagen uns 
zusammen, weil wir aus Yonkers und Queens kommen, hajia... 

Gamp: Blohazard were never a HC-Band, they are just MetaL 

Mc: Laß es uns mal so rum sagen: Wenn Blohazard über die Brücke von Brooklyn 

nach Queens kommen würden, würden wir die Beine in die Hand nehmen... 

Mc Charlie: Wenn Sick OF It All Bands wie uns sehen, dann bedrohen sie uns, also 
versuchen wir sie nicht allzusehr zu beleidigen. Aber da eure Zeitung ja in Deutsch 
ist, können wir sowas ja ruhig sagen.. 

Bflh Ja j genau, wir beleidigen sie nur in ausländischen Fanzines. 

MC: Schreib, daß wir cooler sind als die Alleyway Crew, hajha. 

OOS: Wie sind denn die Kontakte am anderen Bands aus der New Yorker 
Szene. Seid Qu- mit irgendwelchen Bunds befreundet? 

Mc Charlie: Zu der Zeit, als unser erstes Album herauskam, haben wir viele Shows 
mit SFA gespielt. Brendan hat zu dieser Zeit viele unserer Konzerte organisiert und 
und uns geholfen. Da SFA jetzt innerhalb der Szene etwas bekannter sind, haben wir 
nicht mehr so viel Kontakt, wir sind aber immer noch befreundet. 

Bill F: Ich würde die Szene nicht als eine Art Familie bezeichnen, weil ich keinen 
von den ganzen Leuten gerne bei mir im Haus hätte, auf gar keinen Fall beim 
Thanksgiving-Dinner, ha, ha, ha... 

OOS: Was haltet Ihr eigentlich von dem Comic zu eurem Song "Partylhie" ln 
Out Of Step Nr. 2? 

Mc Charlie: Also, ich habe "Partyline" geschrieben und ich war total beeindruckt 
von diesem Comic. Ich würde gerne mehr solche Sachen sehen. (Gute Antwort!, der 
Upper) 

The Gamp: Ich wünschte, es gäbe mehr solche guten Fanzines in den USA. (SEHR 
gute Antwort!, der Tipper) 

Mc Charlie: Es ist erfreulich jemanden zu sehen, der "PartyHne" versteht, denn das 
ist genau das, was ich mir bei diesem Song vorgestellt habe. Euer Zeichner hat dies 
perfekt umgesetzt. (Da wird sich Larsie aber freuen!, der Tipper) 

The Gamp: Wir haben vor. ein Video zu diesem Song zu drehen, das diesem Comic 
sehr ähnlich sehen wird, (hahajha) 


The Gamp: Ich habe für Bill Clinton bei der Präsidentschaftswahl gestimmt, weil 
sein Bruder George Clinton von Funkadelic und Parlaiment im gleichen Studio, wie 
wir seine Aufnahmen gemacht hat. (sehr ernsthafte Antwort...) 

OOS: Wie seid Ihr eigentlich auf euren Bandnamen gekommen? 

Mc Charlie: Oh. kann ich dir sagen: Da war so 'n Typ von unserer High School, 
sein Name war Nelson, und er wollte einen Club aufmachen. Ich gab ihm den Tip. 
den Club Bugout Society zu nennen, was er dann auch tat. Als der Club zu war, hab 
ich den Namen für unsere Band geklaut. 

Gamp: Ich wollte noch was zu unseren musikalischen Einflüßen sagen: Abba, Bee 
Gees, Village People und Meat Loaf. Dies ist mein Ernst!! 

Mc Charlie: Ich wurde von " The Young & Useless" beeinflußt, einer New Yorker 
Band aus den frühen Achtzigern. 

Gamp: Ihr Gitarrist war King AD Rock von den Beastie Boys. 

BHhkh mag hauptsächlich europäische Bands wie Cehic Frost, Venom, Motörhead. 
Battery und Sodom. Possessed sind auch ganz gut, obwohl sie aus Amerika sind. 

OOS: In einigen Plattenreviews zur "Yo Buby*-LP wurde eure Mus& als 
Mischung ans altem Punkroek und Hardcore mit witzigen Z.T. 
schwachsinnigen Tenktexten beschrieben. Wie seht Ihr euch selbst? 

Mc Charlie: Ich würde es eher 77er Brooklyn-Disco-Musik nennen, als 77er Punk. 
The Gamp: Ich glaube einfach, daß wir sehr von den Ramones beeinflußt wurden. 
Bll F: Ja genau, Punkrock kommt aus New York. Wir halten bei unserer Musik 
einfach an der Originalformel von Punkrock fest, wie die Ramones bei ihrer Musik. 
So einfach ist das! 

The Gamp: Wir sind in der gleichen Gang, wie all diese 77er Bands, nur haben wir 
das alles ein bißchen zu spät bemerkt. 

OOS: Welche RoQe spielt "White Castle" in eurem Leben, du sie ln euren 
Texten Vorkommen? (Ausl: BWgste and widerlichste Fast-Food_Kette 
Amerikas) 

Mc Charlie: Ais ich zwei Jahre alt war, hat irein Vater mich im Kinderwagen durch 
die Stadt geschoben und als wir bed White Castle vorbeikamen, habe ich angefangen 
zu heulen. Seit diesem Tag gehe ich zu White Castle und dies ist wichtig für mein 
tägliches Leben. 

The Gamp: White Castle gehört auch bei mir zum Tagesprogramm. Ich lebe für 
schlechte Femsehshows und Fastfood, denn beides macht jeden Tag lebenswerter. 
Das ist es, was ich jeden Tag mache, denn darin bin ich wirklich gut! 


mw-LW 



OOS: Jetzt mal was wirklich 
gewählt und wenn ja, wen? 


Ernsthaftes": Eure politische Meinung. Habt Ihr 


Vi'i.OUT SOClfTV 

fnv : 

OOS: Was habt Qu* denn in der Zukunft mit BUGOUT SOCIETY vor? 

BIH F: Wir werden die Kuh so lange melken, wie es irgendwie geht (?!?), nur 
müssen wir mal überlegen, ob wir die Reihenfolge der Songs irgendwann mal 
ändern. Ich versuche außerdem noch einen Job als Ingenieur zu bekommen, die 
wirtschaftliche Lage in diesem Bereich ist nicht gut, also nehme ich alles, was ich 
dort kriegen kann. 

Mc Chartk: Geh' dir doch in Deutschland einen Job besorgen!! 

Bifl F: Gute Idee, die deutschen Ingenieure sind sowieso viel besser als die 
amerikanischen. Ich will aber weiterhin an meinem Fanzine "Greedy Bastard" 
arbeiten, das jeder bestellen kann, der uns schreibt. 

OOS. Irgendwelche obligatorischen Schloßkommentare? 

The Gamp: Drink Diet Pepsdü * Mc Charlie: Drink Chocolate Cowü * Bill Floro: 
Lickthe ballsü 
















































DEEP TLJRTLE 
Do. E.P. 

Happy Bone Records 

Nachdem in Finnland Anfang bis Mitte 
der Achtziger der Versuch unternommen 
wurde, mittels Brachialcore (remember 
die Murmeleimermusik von “Kuolema“ 
auf dem ersten Propagandasampler!) alle 
möglichen Gescnwindigkeits- und 
Krachrekorde zu brechen, versuchen 
heute junge Musiker, wie etwa DEEP 
TURTLE, uns mittels zappelig-nervösem 
Jazzcore - äh Stresscore - zur Extase zu 
treiben. Ob sie damit allerdings bei der 
breiten Masse Erfolg haben wenden oder 
gar Airplay (Beliebter Ausdruck aus dem 
Metaljargon) einheimsen können, bleibt 
fraglich. Zu hektisch, nervös, 
abwechslungsreich und genial ist DEEP 
TURTLEs Musik, so daß ich bezweifle, ob 
ein Metalhammer-Leser jemals etwas mit 
diesem Trio aus dem hohen Norden 
anfangen könnte. Ist halt alles schwer 
konsumierbar und nicht MTV-kompatibel. 
Ein Deep Turtle- Video werden wir wohl 
niemals auf “Headbangers Bail“ sehen. 
Aber eigentlich doch ein beruhigendes 
Gefühl, das zu wissen, oder ?? Alex 

SO MUCH HATE 
Lies 

X-Mist Records 

Ah, So Much Hate aus Norwegen und 
endlich mal wieder ein musikalischer 
Leckexbissen in diesem Haufen von 
Durchschnittskost, durch den ich mich 
hier zu kämpfen habe. Bei SMH weiß ich 
auch warum, sich auf meinen 
Plattenteller immer noch bevorzugt HC 
dreht und nicht irgendwelcher Funky- 
Crossover- Müll: Mitreißende Power- 
Gitarren und ein Sänger, der alles gibt. 
Vernünftige Texte natürlich inclusive, 
selbstverständlich bei einer Band, die die 
Hafenstraße auf der Thankslist hat. 
Hardcore the way it meant to be. Kaufen! 
Martin 

GERM ATTACK 
4-Song E.P. 

Happy Bone Records 

Vier Songs melodischen Poppunks in 
ALL/DESCENDENTS - Tradition aus 
Berlin. Ähnliches hat man zwar schon 
tausendmal gehört, aber trotzdem ist das 
Teil erwähnendswert (ist schließlich ein 
D.I.Y.-Produkt) und Fans erwähnter 
Bands sollten die Single trotz etwas 
rauher Produktion kaufen bei: GERM 
ATTACK/HAPPY BONE RECORDS, c/o 
The Bernd! Schmeil, 13583 Berlin. Andi 

RICfflES 
Pet Summer 
We Blt^Semaphore 


21 weitere Kaugummi-Punk Songs der 
Aushilfs-Ramones aus Duisburg, East 
California, die mit dieser Platte 
ursprünglich ein Konzeptalbum über das 
Leben und Leiden des Beach Boys- 
Sängers Brian Wilson herausbringen 
wollten. Letztendlich ist davon nur das 
Cover übriggeblieben, ein orginalgetreues 
Remake der '66iger “Pet Sound“ Platte der 
Beach Boys. Daneben gibt es dann noch 2 
Coverversionen des Meisters, der Rest 
klingt wie immer: In kleinen Dosen 
genossen macht die Platte durchaus 
Spass, auf Dauer nerven das 3 Akkord- 
Geschrammel und die Scha-la-la-Chöre. 
Martin 


VIOLENT CHILDREN 
Boot 



Bootleg der ersten und einzig offiziellen 
E.P. dieser Conneticut Bernd. Am 
Schlagwerk saß damals ein junger 
Mensch namens Ray Cappo, mit dem es 
später ja übel endete, wie wir alle wissen. 
Hier ist die Welt allerdings noch in 
Ordnung. Geboten wird flotter früh- 
achtziger HC. Im krachigen Soundgewand 
erfahren wir einiges über die “Split 
Scene“, den “New Pride" und “Peer 
Pressure“. Good St uff. Check It Out!! Alex 

DIE KASSIERER 
Der heilige Geist greift an 
Teenage Rebel Records 
Wer schon immer Freude am Humor von 
Kapellen wie den Dimple Minds und 
Konsorten hatte, dem sei hiermit zum 
Kauf dieser CD geraten. Diese Sorte 
Mensch dürfte nämlich auch Gefallen an 
Songs wie "Stinkmösenpolka“ oder “Die 
Scheide von Kristiane Bäcker“ finden und 
sich an Textzeilen wie: “Oho was für ein 
schrecklicher Tag, mir kocht das Sperma 
im Sack- mein Glied ist zu groß, du bist zu 
eng für mich“ delektieren. Musikalisch ist 


das Ganze allerdings wider Erwarten kein 
(Xyiß AM Proll-Punk, sondern eine 
Mixtur aus edlen möglichen 
musikalischen Zutaten vom “Mädchen aus 
Impanema“, Punk Rock, NDW bis hin 
Schweine-Rock der Dimple Minds. 
Allerdings vermute ich, daß die Kassierer 
keine richtigen Prolls sind, denn wenn sie 
in einem Song darüber singen, wie sie 
Studenten eins mit der Motorsäge 
verpassen, dann klingt das, als wären sie 
selbst welche. Teenage Rebel Records, 
Gerresheimer Straße 16, 40211 D-Dorf 
Martin 

8TÄLÄG13 
In Control 7“ Boot 
Upstart Records 





Verbraucherfreundliche Sparpackung der 
"In Control“- Lp der legendären 
kalifornischen Skatetruppe in Form 
dieses 7 Inch Boots. Flotter Hardcore, der 
für seine Zeit ausgesprochen gut und 
abwechslungsreich war, mich desöfteren 
an SUICIDAL TENDENCIES erinnert 
(ohne den Näselgesang) und laut Cover 
1991 in Bagdad/Irak beoootet wurde, was 
ich allerdings nicht so recht glauben 
kann, ey. Alex 

THE GUTS 
4-Song E.P. 

Dead Eye Productions 
Mein alter Freund Lee Hollis schickte mir 
neulich diese Scheibe. Anbei ein 
Zettelchen, auf dem draufstand: “The 
Guts didn t come out of the garage, THEY 
BUILD IT. Very close to the Birthday 
Party in their quieter moments..." Oh no 
Lee, why are you lying! I would better say, 
the GUTS being very close to boredom 
und zwar in Vollendung. Better stay in 
your garage, practice a little more and 
we 11 see again next year, OK ? Alex 
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SMASHING PUMPKINS 
Siamese Dream 
Virgin Records 

Zu dem Beschluß, daß von allen US- 
Undergroundbands, die von Indies wie 
Sub Pop, SST oder AinRep zu Majors 
gingen, die SMASHING PUMPKINS 
immer noch die beständigsten sind, kam 
ich, als ich SIAMESE DREAM hörte, ein 
Werk von 12 bittersüßen, verträumten 
Songs mit Hippie-Melancholie. Eigentlich 
hasse ich ja Hippies, aber diese Platte 
hat' s mir echt angetan. War ich doch von 
"Gish" damals weniger überzeugt, so ist 
SIAMESE DREAM einfach die 
Vollendung dessen, was man auf "Gish" 
schon versuchte.nämlich athmosphärische 
Spannung melancholisch mit einer 
quängelnden Stimme zu unterlegen. 
Produzent und Altmeister Butch Vig tat 
das Übrige, um diese Platte zu einem 
Klassiker werden zu lassen (bei mir 
heißester Anwärter auf die Platte des 
Jahres). Genau die richtige Platte für 
zärtliche Stunden und Softies wie mich, 
ihr Arschlöcher! Andi 


EMILS 

Licht am Horizont 
We BiWSemaphore 

Oh Gott, kann ich da nur sagen. Die 
Emils hatte ich irgendwie etwas besser in 
Erinnerung, denn was die Band auf dem 
mir hier vorliegenden Tonträger der 
Firma We Bite bietet, ist mit “Scheiße" 
wohl noch gelinde umschrieben. Zu hören 
ist eine fürchterliche Mischung aus 
Metallica und den Toten Hosen, so 
klischeemäßig, vorhersehbar und 
langweilig, daß dem Durchbruch der 
Emils in Rock Haiti-Leserkreisen nun 
wohl nichts mehr im Wege steht, was ja 
wohl auch das Ziel der Band zu sein 
scheint. Also, Schnautzbärte bei Fuß! Hier 
gibts lecker Fresschen für Euch. Bäh! 
Martin 


ICONOCLAST 
Groundlessness Of Belief 
EbulÜtion Records 



Auf ihrer Debüt-E.P. hatte ich 
ICONOCLAST noch eine gewisse 
Identitätslo8igkeit bescheinigt. Dies hat 
sich aber mit der vorliegenden Platte 
geändert. Die Band baut den 
eingeschlagenen Weg konsequent aus und 
ergänzt ihre Musik durch eine gehörige 
Portion Melodie. Deshalb könnten 
ICONOCLAST Ebullition aus deren 
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musikalischer Sackgasse führen, denn die 
letzten Releases klangen doch alle zu sehr 
nach der Kopie der Kopie der Kopie von 
DOWNCAST. Emotionales Gebrüll ist 
nun einmal nicht alles, krachige 
Verzweiflung auf Dauer nicht genug. Das 
haben wohl auch ICONOCLAST erkannt, 
haben die Veränderung gesucht und 
können mich deshalb mit der aktuellen 
Scheibe vollkommen überzeugen. Sehr 
gut!! Alex 

AINT 

Shit 

Wolverine Records 

Sluggo, der Ex-Gitarrist von 
HUIXABALLOO, den wohl ärgsten Sicko- 
Rockera Bostons, die damals mit dem 
nackten Fettsack auf dem Cover der LP 
für Aufregung sorgten, hier mit neuer 
Band. Schließt qualitativ an 
HULLABALLOO an, ohne Trompete 
allerdings. Eine vom ersten bis letzten 
Ton abwechslungsreiche Scheibe. Ruhige, 
melancholische Gitarrensongs wie 
"Aiienator“ in Vertigo-Stil lassen rotzige 
Noisepunkkracher (“Dick Trophy“ und 
“Festaman Di cc am an") folgen. Braucht 
sich keineswegs hinter renomi erteil 
Größen wie COWS oder HAMMERHEAD 
(die aus Amiland natürlich!) zu 
verstecken. Tla, die hat der gute Tom 
Hazelmeyer wohl wieder mal verpennt, 
sonst wären die schon längst auf ArnRep. 
Sind bald übrigens mit HULLABALLOO 
auf Tour. Andi 

BIG BOYS 
The Fat Elvis CD 
The Skinny Elvis CD 
Touch And Go Records 



Muß ich hierzu noch etwas schreiben? Ich 
muß? OK, dann nur dies: Die BIG BOYS 
waren neben Bands wie BLACK FLAG, 
MISFITS oder MINOR THREAT eine der 
einflußreichsten Vertreter der 
frühachtziger Hardcorewelle in den USA. 
Musikalisch waren die Dickerchen 
allerdings wesentlich vielseitiger als ihre 
anderen Kollegen. Deshalb konnte es 
auch schon einmal Vorkommen, daß z.B. 
ein England-Oi-Song friedlich vereint 
neben einem Funkstück mit Bläsern auf 
eine ihre Platten gebannt wurde. Die BIG 
BOYS hatten aber vor allem eine 
Eigenschafft, die heute vielen Bands fehlt: 
ORIGINALITÄT. Solltest Du Dir 
allerdings nach diesem Review eine oder 
gleich beide CDs (die übrigens alle jemals 
veröffentlichten Songs der Band 
enthalten) zulegen und irgendwas von 
Funkmetal oder Red Hot Chili Dingens 
labern, so nimm doch bitte das aktuelle 
Out Of Step, lege dich auf die nächsten 
Bahngleise und vertreibe Dir die 
verbleibende Zeit mit lesen. Danke. Alex 


GROWING MOVEMENT 
Circle Of Torture 
We Bitq/Semaphore 

“Die sehn ja aus, als kam se aus 
Brooklyn“, dachte ich, als ich das Bild im 
Booklett sah und hätte die CD am 
liebsten verrissen. Aber die vier Buben 
von der Alm (die kommen nämlich aus 
Bayern) bieten spielerisch echt ganz 
okayen MetaJ/HC-Crossover der New 
YorkVariante und sind damit mittlerweile 
deutlich ihrer Vergangenheit als reine 
Hatecoreband (unheimlich beschissenes 
Wort, weiß ich selber) entwachsen, und 
natürlich auch äußerlich zu ganz harten 
Bartmannfightem mutiert: gehört wohl so 
dazu in der "Szene“. Im letzten Song 
“Born In The Homelands“ haben sich 
sogar Skaeinilüsse eingeschlichen und 
selbst der Text ist als gelungen 
hervorzuheben. Zu den restlichen Texten 
sag ich lieber gar nichts, Charley s War- 
Niveau halt..., aber stop, daß es bei euch 
oben auf der Alm auch so zugeht, wie in 
Brooklyn, war mir bisher nicht geläufig. 
Muß ja echt ne üble Gegend sein, da 
unten in Altötting. Alles in allem, ROCK* 
HARD-Core, aber welcher, der sich 
durchaus sehen lassen kann. Andi 

PITTBUIJL/RYKERS 

Split-7“ 

Lost & Found Records 



Uahh, das erste was mir an dieser Platte 
auffäUt ist das peinliche Ryker's-Logo im 
Inlet der Single: Ein glatzköpfiges 
Männlein mit Baseballschläger und 
Kreuzchen auf der Hand. Welches 
Minusgehim denkt sich den heutzutage 
noch so eine Scheiße aus? Passend dazu 
dann der Sound der Band: 
durchschnittliches S.E.-Hate-Geklöppel, 
das mich nicht gerade vom Hocker reißt. 
Live fand ich die Jungs wesentlich besser. 
Die anderen 60 % der Single belegen 
Pittbull aus Chichago mit zwei recht 
unterschiedlichen Songs, die vermuten 
lassen wie das Label auf die Beschreiben 
"Helmet meets Biohazard gekommen ist. 
Während der erste wie ein Killing Time- 
Outtake klingt, versucht man sich bei Nr. 
2 ein wenig an helmetschem 
Gedankengut, was in beiden Fällen auch 
relativ Ok geht. Martin 

TRUTH AGAINST TRADITION 
You re Nobodys Slave But Your Own 
Common Cause Records 
TRUTH AGAINST TRADITION haben 
auf ihrer neuen Scheibe endlich das 
Manko, unter dem die Debüt-7“ zu leiden 
hatte ausgebügelt: Endlich ist die Musik 
lauter, als das Knistern des Vinyls, 






















das Stirnband noch zum Standartoutfit 
gehörte und nicht die Sockenmütze. Alex 



wodurch wir diesmal mehr über die 
Qualitäten dieser Band erfahren können. 
Wir erfahren z.B., daß TAT durch ihre Art 
locker mit verschiedenen Stilmitteln 
umzugehen- spielend mit den meisten 
"Amivorbildern" mithalten können. Sollte 
man nicht übergehen. Nettes Cover 
übrigens. Alex 

STEP INTO NOWHERE 
Blaue Schiffe, rote Meere 
Homemade Records 

Da kann ich nur sagen: "Leider verloren!" 
War die Debüt E.P. von Step Into 
Nowhere noch eine der besten Scheiben 
des letzten Jahres, so regiert auf dieser 
Veröffentlichung die pure Langeweile. 
Nicht, daß diese Platte einfach schlecht 
wäre, nur ist hier leider von 
Eigenständigkeit, wie sie auf dem Debüt 
durchaus vorhanden war, keine Spur. 
Anscheinend scheinen die letzten 
Scheiben von Neurosis und Rorschach bei 
den Jungs von SIN einen mehr als 
einschneidenden Eindruck hinterlassen 
zu haben und es wurde wohl daraufhin 
versucht, auf Biegen und Brechen diesen 
Sound zu kopieren. So fahrt man eben 
diese beliebte Mischung aus lauten und 
leisen, athmosph arischen und wieder 
geschriebenen Parts, was allerdings, auch 
wegen den nicht vorhanden 
soundtechni sehen Möglichkeiten, nur wie 
eine schlechte Parodie der großen 
Vorbilder klingt. Ich kann euch deshalb 
nur raten, mal wieder ein paar Songs zu 
schreiben, ohne eine bestimmte Band im 
Hinterkopf zu haben. Eigentlich schade, 
denn auf diese LP hatte ich mich schon 
lange gefreut. Zur Ehrenrettung sei 
allerdings gesagt, daß es wesentlich 
schlechtere Plagiate von o.g. Bands gibt. 
Außerdem ist das Coverartwork sehr 
schön und die Idee mit dem beigelegten 
Samenkorn mal was Neues. Tja, hm... 
Alex 

DRESDEN 46 
Blood Dump 
Heart First Records 



Da hat uns das sympathische Heart First- 
Label aber wieder einen ganz besonderen 
Leckerbissen serviert Die vier Songs aus 
dem Nachlaß von DRESDEN 46 
bestechend allesamt durch schnellen, 
doublebassbetonten und metallischen 
Hardcore, der mich an gewisse Bands aus 
der Suicidalecke erinnert. Hat Charme 
und Drive und stammt aus einer Zeit, als 


BAD TRIP 

Elevator E.P. 

Wreckage Records 

Der Stil der "Fear and Loathing" LP wird 
auf "Elevator" weitergeführt; soll heißen: 
rockiger, leicht metallischer Hardcore. 
Nicht schlecht, aber auch nichts 
weltbewegendes. Wird sich wohl auf den 
folgenden Platten zeigen, wie sich die 
Musik von Bad Trip weiterentwickelt 
Alex 


PROJECTX 
Straigt Edge Revenge 
Lost & Found Records 


PROJECT X 



87iger Solo-Projekt einiger New Yorker 
SE-Recken. darunter so illustre Namen 
wie Sammy und Porcellan, äh John 
Porceliy von JUGEND VON HEUTE und 
2 andere Kasper von Jugde und Bold. 
Musikalisch geht das Ganze äußerst OK, 
wie den beschlagenen SE-7"-Sammlern ia 
bekannt sein dürfte: Bestes Youth Of 
Today-Geprügel mit allem was SE-Core 
halt so zu bieten hat Wer allerdings die 
lächerlichen Texte ernst nehmen kann, 
dem ist nicht mehr zu helfen. Textzeilen 
wie " I'm as straight as the line, that you 
breath up your nose, I'm as hard as the 
booze" schrammen hart an der Selbst- 
Parodie vorbei. Eine MiniCD- die man 
sich eigentlich kaufen könnte, wenn der 
gute Swami Porceliy das Geld nicht 
höchstwahrscheinlich zum Druck neuer 
Krsna-Bibeln verwenden würde. Martin 


BULLSHIT 

United-The Voice Of Oi! 

Knock Out RecordVNightmare 
Durch die derzeit in unserer geliebten 
BRD an der. Tagesordnung stehenden 
rassistischen Übergriffe neofaschistischer 
Skinheads, ist neben der Kahlkopfkultur 
auch ihre Musik mehr und mehr in Verruf 
geraten. Ba nds wie STÖRKRAFT oder 
ENDSTUFE werden in den Medien als 
Oi!-Musik bezeichnet, obwohl sie damit 
garnichts zu tuen haben. Denn genauso 
wie die Skinheadkultur in ihren 
Ursprüngen nichts mit Neofaschismus zu 
tuen hatte, so war es auch bei der Musik 
so (zu Zeiten des ' 79er Revivals jedenfalls 
noch). Skin Bands wie ANGELJC 
UPSTARTS, COCKNEY REJECTS oder 
BUSINESS hatten allesamt ihre Wurzeln 
im Englandpunk und waren somit eher 
der politischen Linken zuzuordnen (wenn 
auch nicht immer ganz eindeutig). In 
Tradition dieser alten Oi!-Bands stehen 
auch diese drei Glatzen aus Schweden. 
Ich für meinen Teil zieh mir da zwar 
lieber die alten Recken von ' 79 rein, aber 
wer' n richtiger SHARP ist, dem rate ich: 
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SELFISH 


Release date: 10.£^n.94 
SPV 080-69732*00 



is back with 12 brand new 
Studio tracks! 

SELFISH 

did record 7 Studio 
tracks! 

A UK/Finland split 
release of fast blasting 
HC-Trash, fresh and out 
of the stereotype. 

If you think ENT get old 
'n' lame you bave to 
Order this! Available on 
CD and LP. 




Faces of Death 16 track 
debut CD, insane austra- 
lian grinding Death. 
It'll make your ear drum 
bleed... 

- CD only release - 
Release date: Late 1993 
SPV 076-69722 CD 


SCOCQTTRIC RECORDS 


P.O.Box 572 
56005 Koblenz 
Germany 
















































Schleunigst zum Repkow nach 
Mönchengladbach und zuschlagen (Wie 
war das denn jetzt gemeint?, der Tipper). 
Oi CM Oi! Andreas Stuart Donaldson 


CAPITOL PUNISHMENT 
Messiah Complex 
We Bite Records 



Nanu?! Welch' Überraschung! Niemals 
hätte ich Capitol Punishment diese (also 
gute) Scheibe zugetraut. Fand ich die 
bisherigen Veröffentlichungen allesamt 
recht uninteressant und langweilig (was 
zum größten Teil an dem nervig- 
gröhlenden Sänger lag), so überraschen 
mich die alten Damen und Herren (alte 
Damen und Herren ist gut, he he, der 
Mensch, der das hier schreibt ist ja auch 
schon 27, der alte Punker; der 
Tippei/Wieso, ist das alt?; der konternde 
Rezensent) vollkommen mit dieser neuen 
Platte. Scheinen sich in der letzten Zeit 
wohl einen Haufen anderer Musik 
reingezogen und in ihre Musik verarbeitet 
zu haben, weshalb ich von "Messiah 
Complex** als erste wirklich interessante 
CapPün-Veröffentlichung sprechen kann. 
Alex 

JOE CEAME JUDAS 

Fox 

Gusch Records 

Nachdem ich in der letzten Nummer das 
Vorabtape besprochen habe, hier nur kurz 
ein paar Worte zum Silberling: Der Sound 
ist natürlich gut, die Musik komplex 
durcharrangiert und abwechslungsreich. 
Allen Leute, die bei RAGE AGAINST 
THE MACHINE den Abgang kriegen und 
Joe Became Judas ignorieren, empfehle 
ich allerdings, das nächstgelegene 
Sanatorium aufzusuchen. Das Einzige, 
was mich etwas stört ist, daß die Jungs 
zuweilen etwas zu tief in die Funkkiste 
greifen. Ansonsten: Check This Out And 
Please Be Advised: “Seme Qf The 
Characterizations deciped herein are 
purely satirical. (For The PC Police)' 1 Alex 

KLASSE KRIMINALE 
The History Of..Part.l 
Knock Out/Nightmare 
Es wäre wohl ein wenig vermessen, würde 
ich mich als Experte auf dem Gebiet des 
CH-Punks bezeichnen. Kein Wunder also, 
daß mir die italienische Oi-"Legende" 
Klasse Kriminale bis dato nicht gerade 
ein Begriff war. Das hat sich mit der mir 
nun vorliegenden Klasse Kriminale- 
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Compilation geändert: Ist ja alles ganz 
nett, aber Oi hört sich nunmal überall auf 
der Welt gleich an und auch textlich 
weicht man keinen Millimeter von der 
orthodoxen Skinhead-Thematik ab: 
Arbeiterklasse, Fußball, Unity etc. Neben 
den 15 bandeigenen "Klassikern" gibt es 
noch die x-te "If Se Kits Ar Juneitet"- 
Coverversion einer Oi-Band zu hören. 
Nett, harmlos, belanglos. Martin 

ALASKA DEFROST 
Prindple Discord 
Wolverine Records 

Alaska Defrost kommen laut Werbeblatt 
aus Wiesbaden D.C., nennen ihre Debut- 
CD "Prindple Disc(h)ord", haben aber nur 
das Aussehen von ihren Kollegen aus 
Washington übernommen. Dabei haben 
sie es gar nicht nötig, solche Querverweise 
zu ziehen, denn ihre Musik besitzt 
durchaus Eigenständigkeit. Nun ja, ein 
geringer D.C.-Binfluß ist schon 
auszumachen, dafür ist der Gesang 
allerdings ein wenig zu rockig. Deshalb 
würde ich hier nicht vom typischen D.C.- 
Sound sprechen. Alaska Defrost klingen 
eher nach... ach, hört doch einfach selber 
in die Scheibe rein. Kommt mit schöner 
Coveraufmachung. Eine positive 
Neuveröffentlichung auf Wolverine. 

Alex 

IN CRUST WE TRUST Comp. 

Lost And Found Records 
Kennenlemsampler zum Dumpingpreis, 
der das Lost And Found- Discharge- 
Vermächtni8- Programm vorstellen soll, 
wobei allerdings nicht alle vertretenen 
Bands verkrustet sind. Jeweils 
veröffentlichte Stücke gibt es von: 
CONCRETE SOX, HERESY, CRUDE 
S.S., CRISIS OF FAITH, SIEGE u.v.a.. 
Sollte bei einer Spielzeit von über 70 min. 
Anreiz genug zum Reinschnuppem in 
diese Musik sein. Alex 

MURPHYS LAW 
Good For Now 
We Bit^Sem aphore 

Gerade dreht sich die neue Murphys Law 
in meinem CD-Player und ich bin positiv 
überrascht: Die ersten beiden Songs 
kommen von allen Bläsern befreit 
ziemlich hardcore-mäßig aus den Boxen 
geschossen. Auch von dem Metal-Einfluß 
der mir die letzte Murphys Law vergällte 
ist hier gar nichts mehr zu spüren. Die 
Songs #o und 4 sind dagegen wieder 
typisch Murhys Law: spritzige Ska-Core 
Party-Mucke mit Bläsern en masse. 
Absoluter Hit ist jedoch der letzte Song 
dieser Mini-CD, "Blazing Chaüce": 
"Murphys Law, reggae hardcore, We 
never deal with nah gansta, so this is our 
strictly roots rocker. Enough respect for 
da Murphys Law Posse!!" Dieser letzte 
Reaggae- Song könnte den ganzen Tag auf 
MtV laufen, (vorausgesetzt die Jungs 
lassen sich die Haare wachsen, 
unterschreiben bei Warner Brothers und 
Sänger Jimmy Gestapo ändert seinen 
Nachnamen) aber das soll uns heute 
ausnahmsweise mal nicht stören. Gut 
Martin 

THEPOETS 
Getting Hyped 
Wolverine Records 

Je mehr HIFHOP-Bands der "Neuen 
Schule" durch den derzeitigen Hype ans 
Licht der Öffentlichkeit gelangen, desto 
mehr komme ich zu der Ansicht, daß die 
FANTASTISCHEN VIER, zumindest 
reim technisch gesehen, die besten 
HIPHOPser Deutschlands sind, hä hä. Da 


kommen nur noch ganz wenige mit und 
können den Amis das Wasser reichen. 
Viele Bands sind aber eben nur die Kopie 
der Kopie und einfach erbärmlich 
schlecht. Bestes Beispiel sind THE 
FOETS, die entgegen ihrem Namen zu 
Billigbeats und einem miesen Sound 
Kindergartenreime nach dem Motto, reim' 
Dich oder ich fress' Dich, zum Besten 
geben. Ein Stück heißt dann auch 
bezeichnenderweise "Getting hyped", ein 
anderes "The Power Of Lyrics". Naja, 
wenigstens haben die Jungs Humor. 
Ansonsten: Daumen runter. Alex 


DISFEAiyUNCURBED 
Split Single 

Lost And Found Records 



Der Geist von Discharge lebt weiter in der 
Musik dieser beiden Bands. Nennt sich 
heute "Crustcore", macht aber nichts. "Q: 
And Children? A: And Children!" Alex 


FUCK YOUR ILLUSIONS 2 Comp. 

Wolverine Records 

Sampler mit aktuellen Highlights (?) aus 
dem Labeiprogramm von Wolverine 
Records. Reicht von Pop (Jelly Pirates) 
über melodischen Punk (Things Change, 
La Cry), New York Hardcore (Move On, 
Man drill) bis hin zu Abgedrehtem 
(Nervengrün). Alex 



Auf "Skewed" haben Econochrist endlich 
den druckvollen Sound, den sie für ihren 
ungestümen Polithardcore brauchen. 
Deshalb kann diesmal die Dosis 
Gesellschafts haß noch gezielter 
verabreicht werden. Cover und Texte tun 
ihr übriges, um zu überzeugen. Comes 
with the final issue No 10,5 of the 
legendary NO ANSWERS Zine. Alex 


























ROCKET FROM THE CRYPT 
All Systems Go 
Cargo Records 

Zusammenstellung mit den meist schwer 
erhältlichen Singles dieser 

außergewöhnlichen Band. War in der 
Vergangenheit nur als teurer Japan 
Import erhältlich. Zusätzlich versehen ist 
das Ganze mit einigen Bonusstücken, die 
auf der Japan-Pressung nicht zu finden 
sind. Lohnt nicht nur deshalb! Alex 

STRING BUTCHERS 

Face Lifting E.P. 

Wolverine Records 

Das Cover ist ja schon einmal sehr 
geschmackvoll: Ohne Bezug werden da 
verschiedene entstellte Gesichter 
abgelichtet und dem Granzen noch der 
Name "Face Lifting" gegeben. Das ist 
aber schon das einzig Außergewöhnliche 
an dieser Scheibe. Zu hören ist 
unspektakulärer Punkrockirgendwas, der 
bei dem Stück ‘'Fingers" noch ganz OK 
kommt, ansonsten aber nur langweilt. 
Alex 


ADELHEID STREIDEL EXPERIENCE 

6-Song 7" 

Gags & Gore 



_ ... 

Endlich mal wieder etwas, was mir auf 

Anhieb gut gefällt. ASE sind eine Band 
aus Bremen, deren Mitglieder sonst beim 
Gags & Gore Fanzine 'rummachen. 
Musikalisch ist das Ganze eine Mischung 
aus Speed-Core-Geknüppel und 
langsameren, etwas schleppenden 
Passagen, bei denen leichte Black Flag 
(die späteren)-Einflüße durchschimmern. 
Das geht schon mal sehr Ok mit mir. Sehr 
schön ist auch das der Single beiliegende 
Booklet. Während es andere Bands 
oftmals noch nicht mal für nötig halten 
ihrer Platte wenigstens ein Textblatt 
beizulegen, so sind es bei der Experience 
gleich 16 Seiten, die zu jedem der 
politischen Texte der Band zusätzliche 
Hintergrundinformationen liefern. Auch 


wenn hier manches ein wenig 
ausgelutscht wirkt, wie etwa das x-te 
"werdet Vegan" oder "tum resistance into 
action" in der Textbeilage, so ist es doch 
immer wieder nötig und wichtig auf 
derartige Dinge hinzuweisen, auch wenn 
die Leute, die es angeht diese Single 
wahrscheinlich nie zu Gesicht bekommen 
werden und stattdessen mal wieder nur 
zu den Bekehrten gepredigt wird. 
Trotzdem gut. Bestellt Euch das Ding für 


6 Dm ppd. bei Gags & Grore, Bismarckstr. 
120,28203 Bremen. Martin 

L0 BAND 

1.6 Band 

Gern Blandsten Records 
Nach der tollen "Tongue Family Style" - 
E.P. nun die erste Langspielplatte dieser 
genialen Band aus P.O. Box 1403, Lake 
Grove, NY 11766, USA. Wieder einmal 
hat man die Musik mit dem "Miniature 
Gun Collection"- Motiv in ein 
ansprechendes Cover verpackt. Ansonsten 
kann man fast schon von einem eigenen 
Stil dieser Combo sprechen. Das Einzige 
was das Ganze ein wenig runterzieht, ist 
der etwas schwachbrüstige Sänger, was 
den phantastischen Gesamteindruck 
dieser Scheibe allerdings kaum trüben 
kann. Braucht man!! Alex 

DISTORTED PONY 

Dept. Of Existenc^Go Cart 

Gasoline Boost Records 

Krachig zähfließende Slow-Motion- 

Psychose, die nach anfänglichem Lauem 

direkt ins vegetetive Nervensystem trifft. 

Alex 

HOSE. GOT. CARLE 

4-Song E.P. 

Catheter-Assembly Records 
HOSE. GOT. CABLE haben einen 
ungewöhnlichen Namen und lassen in 
ihre Musik genau das Quentchen 
Ab gedrehtbeit einfließen, das ihren Sound 
aus der Masse stereotyper Bands 
herausstechen läßt. Hier wird die 
Veränderung gesucht und man spürt das 
Bemühen der Band, aus der Sackgasse 
auszubrechen, in die eine "Hardcorescene" 
schon lange hinenschliddert ist. Keine 
Massenmusik für ein Massenpublikum, 
sondern Bands, die dagegensteuem und 
in ihrer Musik den Geist wieder aufleben 
lassen, der heutzutage, dank MTV und 
Co, nur noch bei wenigen Kids vorhanden 
ist. Warum ich nicht genauer auf Musik 
und Texte eingehe. Weil Du sollen kaufen 
das bier? Klaro ? Alex 

24IDEAS 
24-Ideas-CD 
B-Cor^Amok Records 



Punk! Hardware!! Was weiß ich, auf jeden 
Fall Musik, die ich noch am ehesten mit 
diesen inzwischen so besudelten Begriffen 
verbinden kann. Meilenweit entfernt vom 
MTV-Konsensmetal, wie ihn arme lichter 
wie Pro-Pain oder Biohazard (allein schon 
diese Namen und ich könnte stundenlang 
kotzen) spielen. Stark an Vorbilder wie 
GO! oder SSD angelehnt, wird hier 28 mal 
auf die Pauke gehauen, daß sämtlichen 
Strumpfinützen- Trägem Hören und 
Sehen vergeht. Keine Metaller mit Ami- 


Flaggentattoos, die stolz auf ihr Amerika 
sind, sondern 4 Jungs aus Barcelona, die 
ihren shit together haben und mit 
vernünftigen Texten zu überzeugen 
wissen. Kein Quoten-Anti-Rassismus oder 
Machogepose, sondern klare Statements, 
wie sie in der heutigen Zeit wichtiger 
denn je sind: "MY NATION IS CRAHÜ" 
Also kauft diese CD bei Amok-Records 
und unterstützt damit eine der vielen 
guten europäischen Hardcorebands, die 
sonst normalerweise immer in der 
Veröffentlichungsflut drittklassiger Ami- 
Bands untergehen. Sollte jemand nach 
dem Lesen dieser Kritik jetzt immer noch 
Gelüste verspühren, ins Kaufhaus zu 
rennen und die nächste Roadrunner- 
Platte von Sick Of It Bio-Müll zu kaufen, 
so sollen ihm beim Überfliegen dieser 
Zeilen die Finger verfaulen. Hugh, ich 
habe gesprochen. Martin from rucking 
Bad Godesberg 

VITAMINEPILLEN # 1 
Wise Choice 
Vitaminepillen Records 
WISE CHOICE ist die digitalisierte 
Fortführung der Vitaminepilien- 
Tapeserie, wobei es die Tapes allerdings 
weiterhin geben wird. Wie immer gibt es 
bei bei 28 Trax auf diesem Sampler 
Höhen und Hefen, wobei stilistisch 
Punkrock/Haidcor^/Rock u.ä. vertaten ist. 
Namen: My Lai, Upright Citizens, 
Ackerbau und Viehzucht, Heideroosjes, 
Cosmic Debris, Volkswiderstand u.a.. 

Alex 


Schau mer mal/ 

NO FX 

10 Years Of Fuckin Up Video 
Tribal Area 

Wer bisher noch nicht in den Genuß 
gekommen ist NoFX live zu sehen, 
geschweige denn ein hochintelligentes 
Interview mit ihnen zu führen, ja für 
den ist das NoFX-Iivevideo genau das 
richtige! Die Tribal Area- Truppe hat 
hier ein perfektes Video produziert 
Nicht nur stupide ein ganzes Konzert 
live zu zeigen, sondern Clips, Interviews 
und Liveaufhahmen zu mischen machen 
den Reiz aus. Denn aus unseren 
Erfahrungen aus Interviews mit Fat 
Mike wußten wir es schon vorher; Fat 
Mike hat echt nichts zu sagen, ein 
richtiger Ami halt Das stört im Video 
aber nicht, denn man kann genug 
Liveaufnahmen sehen. Zum Teil sind sie 
von den Platten unterlegt, aber auch 
Originalsound ist zu hören. In der 
Mehibeit hat sich die Tribal Area- 
Truppe zweier Konzerte in Deutschland 
bedient (auch Loreley haben sie 
verwurstet!!). Den Höhepunkt stellt aber 
für mich die Hochzeitssession dar. Kaum 
zu glauben, NoFX verkleidet und sie 
spielen vor aufgetakelten 60-jährigen 
"Buggley Eyes". Ein Clip von der Mystic 
Lp "Hie Album" von 86 ist mit Fotos 
unterlegt, ja, ja, mit rasierten Koppen. 
Was wird in den knapp 70 Minuten noch 
geboten? Neben diversen Konzerten in 
den USA vor 10 Mann, kommt die 
Energie von NoFX mehr als deutlich 
rüber. Ihre Shows sind reiner Punkrock, 
die permanenten Sprünge sind schon 
den Eintritt wert (wenn man mal außer 
Acht läßt, daß sie vor immer größeren 
Massen spielen und man dann auch 
mehr berappen muß!). Wer auf coolen 
California "Punkrock"/HC steht, für den 
ist das NoFX-Video ein absolutes Muß 
Juso QOS 33 
































VICTIMS FAMILY 
Maybe If I...-7" 

Konkurell/EFA 

"Maybe If I", "Balderdash *93" und "Burly 
Jalisco", so heißen die drei neuen Victims 
Family Songs, die auf dieser im Herbst *93 
erschienen Single zu finden sind. 
Geändert hat sich im Vergleich zu Platten 
wie "The Germ" oder "White Bread Blues" 
denkbar wenig. Noch immer wird 
gefHckeit bis die Finger abfallen, noch 
immer werden haarsträubende Breaks 
eingesetzt, noch immer wie Hölle 
gegroovt, kurzum alles geboten, was 
Kritiker dazu veranlaßt (fiese Art von 
Musik Jazz-Core zu nennen. Also kein 
Grund Victims Family zum alten Eisen zu 
werfen. Wer Platten wie "The Germ" oder 
"White Bread Blues" mochte, dem dürfte 
auch dieser Appetithappen zur hoffentlich 
bald erscheinenden neuen Lp gefallen. 
Martin 


MOONDOG 

Boot 


moondog 



Oh, Graus!! Dagegen ist ja jedes Misfits- 
Boot eine sounatechnische Offenbarung!! 
Wie jemand solche Aufnahmen auf Platte 
bannen kann, ist mir schleierhaft. Zu 
hören gibt' s auf diesem Bootleg 
"Expression" vom "Look At All The 
Children Now"- Sampler und drei bislang 
unveröffentlichte (?) Tracks des 
Quicksand-Vorläufers. Musik ist natürlich 
sehr gut, schade nur, daß man davon so 
wenig hören kann... Alex 


SICK OF IT ALL 

Live In A World Fuü Qf Hate 

Lost & Found 


Eigentlich hasse ich ja Uveplatten, aber 
diese hier von S.O. I. A. bringt, neben sehr 
guter Soundqualität die ganze Kraft und 
Energie der New Yorker rüber, die in 
ihrem Metier sicherlich zu den Besten 
hören. Alle Hits, viel Haß, peinliche 
igen, schöne Diver-Bildchen im 

-Jet und unermüdliche Power machen 

diese CD zu einer lohnenden Anschaffung 
für alle Wollmützen, Modeschnösel und 
hassende Kreaturen, die sich vom harten 
Leben betrogen fühlen. Yeah, We stand 
alone (with Mami und Papi)!! Andi 


YUPPICIDE 

Shinebox 

Wreck-Age Records 


Nach der genialen 92er "FEAR LOVE"-Lp 
und der eher mäßigen "YOUVE BEEN 
WARNED"-7" endlich mal wieder eine 
Langspielplatte der, ich sag' mal, mit 
Abstand besten derzeitigen NY-HC-Band, 
sowohl musikalisch, als auch von der 
Grundhaltung der Bandmitglieder her. 
Nun zur Musik, is ja schließlich das 
Wichtigste; stilistisch gibts eigentlich 
keine so großartigen Veränderungen, das 
Songwriting ist ähnlich dem der "Fear 
Love"-LP, nur verfeinert und mit 
stilfremden Elementen, teilweise Reggae 
und was mensch so schön Grunge nennt, 
angereichert. Die Stimme wird manchmal 
mittels Megaphonverzerrer kastriert, was 
dem Ganzen noch einen noisigen Touch 
gibt. Ansonsten YUPPICIDE pur, wie ihr 
treuen Jünger sie kennt und von daher 
Pflicht kauf ohne Wenn und Aber. Andi 

RIGHT DIRECTION 
How Many More Lies.. 

Old World Records 

Ah, hello Hardcore-Kiddies, reading this 
mag with the clisheeish title. This is 
Henry speaking, ah Henry Rollins. Finally 
I got some time to review some records, 
Martin gave me. Sorry I'm tired, 'cause 
this is the evening of a long day,I used to 
do some shots for my brand new Video, 
that'll be out soon,I hope.. So I thought I 
could relax and listen to some cool Miles 
Davis Records, but Fuck! Martin said, "No 
way, untill you have reviewed some 
records."Ok, so here we go: As I 
understand, this is a dutch band from 
Maastrich, which members would like to 
be real americans. Fuck, these guys are 
dressed the same way like all the bullies 
that would beat me up back when I was in 
school, just because i was a punk.. Fuck, 
look at all these baseball shirts & caps, 
just like american rednecks...Uah,I 
suppose these guys call their music 
hardcore. But hardcore what? Punk? I 
guess notl Ok let's give it a try. Ah, New 
York-Metal-Core style. Not that original^ 
gues, hm, hm. Ok ,let's be fair! The music 
has it's nice moments and doesnt lack the 
Power, but if you ask me I'd prefer to 
fisten to Miles Davis or Coltrane. At least 
Miles doesnt wear NY-Baseballcaps on 
stage, but he 's a real american. .Ok, let's 
check the lyrics: These guys are talking 
about building a scene, about unity and 
how bad it is to eat meat. "Then forced to 
eat meat I rather eat shit!" the singer 
swears. Oh guys come on, wait a minute, 
this is all very nice, but whv dont you just 
try to be yourself than rather strive to be 
JUDGE or Sick Of It All or st uff.. Wait a 
minute,I once knew this guy,I guess Pat 
Dumbar or Dubar was his name, yeah I 
think he was your age and totally into 
unity Sc building up a scene and afi that 
crap, nowadays he plays in a heavy metal 
band. And appears in MTV, just fike me, 
ha, ha...Get a Life! Henry Polfins 

LUZIFERS MOB 
1Ö Song E.P. 

Skuld Releases 

Luzifers Mob geben Dir auf ihrer Debut- 
E.P. über 10 Durchgänge dermaßen eins 
auf die Fresse, daß allen Ziegenbärten 
sofort die Socke vom Kopf fällt. Cooles 
Krachgebolze, das niemals peinlich wirkt 
(wie bei vielen Grunzbands) und auch den 
Humor nicht zu kurz kommen läßt. Texte 
sind in deutsch und gut. Luzifers Mob- 
Only In It For The Money- Just Like Me, 





he he!! Skuld Releases, 
70839 Gerlingen. Alex 


Maybachstr. 7, 


THE BULLOCKS: Fat, Old And Usekss i 
J (Wolverine Records) 

j Uffta-Uffta-Punk mit vielen (77er) Ohoho's. 
Adicts-mqßig. Leider fehlt der Sache 'n bißchen 
J Druck, 14 Tracks incl. Coverversion von Cock 
| Sparrer: Riot Squad. 

i MAN OR ASTRO MAN?: Born Of Wonuuu.. 

8 Re-created by Guter Space! (Zero Return Rec) 
Mix aus CRAM PS, B 52 's und WALTONS (was 
'ne Beschreibung- weiha, weiha). Leider ist der 
Sänger in Urlaub! (Soll heißen: 13 von 14 
Tracks instrumental!) Deshalb schnell öde. 

BARKMARKET: Gimmick (Beggars Banquet) 
Krachiges, wirres Geplänkel und Geschrei- eher 
so der Griff in 's Klo! Sound: Staub unter'm 
Laser? 

SUBTERFUGE: Fabulous (Wolverine 

Records) 

Schmalz- lästiger Rock in gutem Sound. Wer auj 
sowas steht, sollte mal reinhören. (P.S.: Mein 
Mitgefühl wegen dem GoUffisch!) 

V-MANN JOE: Verrat! Verrat! (A.M.- 
Music/Semaphore) 

Abwexlungsreich, teils 80er-Punk ähnlich, 
allerdingns mit schön rockiger Gitarre. Die 
beliebte Reggae/Uffta-Mischung fehlt nicht; und 
bei ”Havaria Safari n kommen sogar langhaarige 
Headbanger in 's Schleudern. Zur Coverversion 
von Nena: Mir fehlen die Worte (Würg!). Bei der 
Coverversion von *Bodies* dreht Sid sich im 
Grabe um (ja, er ist tot!). Ansonsten: gelungen! 
Ach so, miß noch sagen: Leute, die zum Lachen 
in 'nen Keller gehn'sollten vor'm Kauf die 
Texte lesen. 

LOVE LIKE BLOOD: Stormy Vkiom 
MCD/Odyssee CD (Rebel RecordtfSPV) 

Ähnlich wie Neueres von Sisters oder Mission. 
H Stormy Visions* ist gelungen, aber der 
darauffolgende ”Dancefloormix” löst bei mir 
heftigen Brech - und Würgreiz aus. Tracks 3+4 
sind nicht schlechtODYSSE: Musik, wie schon 
auf der Maxi-CD erwähnt. Interessierte Käufer 
sollten mal in die etwas flotteren Tracks 5, 8 und 
10 reinhören, aber dem wahren Gruftie gefällt 
wahrscheinlich eher der Rest. 

DAYHOUSTEN: Sun Of A New Day (We Bite 
Records) 

Nicht uninteressante Mischung aus 
merkwürdigen langgezogenen Gitarrentönen 
und H schwe rem H Rock bis Metal. Erinnert an die 
2. von MINDFUNK Das (bei vielen Metal- 
Bands) obligatorische Schmalzlied fehlt 
natürlich auch nicht Besonders erwähnendswert 
erscheint mir noch *Blue H , ein ein sehr schönes 
Bluesstück, sollte laut gehört werden, 

CALVIN RUSSELL: Le Voyage (New Rose) 

Gut aufgenommene Live- CD mit 7 rockigen und 
7 Lagerfeuer/Schmalz-Stücken. 




















BOXHAMSTERS 
Prinz Albert 

Weilo Goes To Geldverdienen E.P. 
Bad Moon Records 


BOXHAMSTERS 


3 % 


WEILO GOES TO GELDVERDIENEN 


Die beste deutsche Punkband (nach 
Hammerhead) präsentiert sich auf "Prinz 
Albert" besser denn je und zeigt uns, daß 
solch' eine Musik (also Punkrock mit 
deutschen Texten) nicht peinlich sein 
muß, wenn das Ganze nur ansprechend 
umgesetzt wird. Texte wieder einmal über 
dem Niveau der meisten Combos aus 
diesem Musikbereich. Toll!! Als Beilage 
zur Vinylversion gibt s in Anlehung an 
Descendents "Milo Goes To College" eine 
kleine Plastikscheibe mit drei hamster¬ 
mäßig aufbereiteten Coverversionen von 
Buzzcocks, Mannequin Beach und Nova 
Mob, die zeigen, wo die Baxhamsters ihre 
Wurzeln haben. This 1s Good!! Alex 

STICK FIGURE 

Meat And Pbtatoes E.P. 

Striving For Togethemess Records 
Yo, this rocks, (wo)man!! Stick Figure sind 
drei Menschen und eine Maschine in 
Form eines Drumcomputers, die auf 
"Meat And Pötatoes" eine Hardcore/ Chili 
Pepperq/ HipHop-Mischung darbieten. 
Erstaunlicherweise stört der künstliche 
Beat dabei überhaupt nicht. Wirkt frisch 
und originell und wird allein schon wegen 
der Don Fury- Produktion, Jimmy 
"Gestapo"- Gastgesang und dem "New 
York- Stempel" seine Käufer finden. Alex 

REVOLUTION INSIDE Comp. # 3 
Und ein weiteres Produkt aus dem Hause 
REVOLUTION INSIDE, das sich zum Ziel 
setzt, mit Tapesamplern und 
Vinylveröffentlichungen, wie dieser 7", die 
Undergroundszene im Bonner Raum mit 
all ihren musikalisch- stilistischen 
Facetten zu dokumentieren. Ein 
unterstützendswertes Vorhaben, will ich 
mal so sagen; die Tapesampler VoL 1 und 
2 sprechen auch, mit größtenteils 
hervorragender, abwechslungsreicher 
Musik für sich. Von der mir zum 
rezensieren vorgeiegten Single bin ich 
hingegen doch etwas enttäuscht. Das Teil 
beginnt mit den leider nicht mehr 
existierenden Bonner Lokalm attadoren 
JUSTICE JUST DISEASE (schluchz!). 
Der Song "Rumor" ist genial, aber 
aufgrund mangelhafter Aufhahmequalität 
(komisch, und das auch nur beim besten 
Beitrag der Single) kommt das Potential 
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dieser erstklassigen Band nicht mal 
halbwegs ans Tageslicht. Wer die 
Livequalitäten der Jungs kennt, weiß 
wovon ich hier rede. Diese Band hätte 
längst in einer Größenordnung diverser 
anderer, wie sagt man so schön, 
"FVogressivcare"-Bands vom Kaliber 2 
BAD oder PARTY DICTATOR stehen 
können. Aber wer nicht will, der hat 
schon! Naja, es folgt eine eher sparsame 
Vorstellung einer Bonner Band namens 
MICROX: Rockmusik, die mich ebenso 
wenig antörnt, wie HEROES DEL 
SILENCIO, nämlich gar nicht. Männer, 
Ihr müßt doch merken, daß man so heute 
keinen Blumentopf mehr gewinnen kann, 
außer vielleicht bei so'n paar 
Ballhausidioten. Seite 2 gefallt mir da 
schon besser. SCREECH, nicht mehr ganz 
so grungy wie gehabt, sondern 
psychotischer, vertrackter Gitarrensound 
mit einigen Breaks, fast so wie 'ne 88er 
SST-Post HC-Band, aber auch nur fast so. 
Sympathisch! UND GARDEN CENTER 
dann rockig, flockig, nett und schnell 
wieder vergessen. Dien Bonnern fehlen 
einfach neue Impulse. Revolution Inside 
q/o JLe Sabot, Breite Str. 76, 53111 Bonn. 

CLUTCH 

Transnational Speedway League: 
Anthems, Anecdotes And Undeniable 
Truths 

Eastwest Records 
Gott!! Alex 



JESUS LIZARD 
(Fly) On (The WaliyWhite Hole 
Touch And Go Records 
Ebenso!! Alex 

WOUNDED KNEE 

Strive Ree «/X-Mi st 


Nach dem überzeugenden Demo schieben 
die Luxemburger nun diese E.P. auf 
Strive Records nach. Außergewöhnlich 
guter Sound in der Rorschach/Ebullition- 
Tradition. Der Gesang erinnert immer 
mehr an die gleichfalls genialen ABC 
Diabolo. Die engagierten Texte und das 
gute Coverartwork tun ihr übriges. This 
Is The Right Thing For All You Ebullition 
Freaks. Alex 


NEED A NEW DRUG 
Santa Cruz 
Beri Beri Records 

Im Werbeblatt zu dieser Scheibe wird mal 
wieder der zur Zeit wohl meistbenuzte 
Vergleich zu einer Band namens Helmet 
gezogen. Das Ganze geht im Großen und 
Ganzen auch in diese Richtung, aber 


heute will doch jede Band so klingen wie 
die New Yorker. Ne, Need A New Drug 
machen's dem Hörer viel schwerer ihre 
Musik einzuordnen. Die ruhige Parts 
erinnern mich, vor allem vom Baßspiel 
her, an Joy Division, während es bei den 
flotteren Sachen schon wesentlich 
noisiger, mit seltsam in den Hintergrung 
gemischtem Gesang zugeht. Das Ganze ist 
alles andere als uninteressant, nur 
braucht' s eben etwas länger, bis das Aha- 
Erlebnis kommt. Aber das spricht doch 
nur für die Musik von Need A New Drug, 
oder!? Alex 

QUEST FOR RESCUE 

Cauliflower E.P. 

Blurr Records 


QUEST FOR RESCUE 



Nachdem ich die Band schon einmal live 
gesehen hatte, erwartete ich eigentlich 
übelstes Bad Religion-Geklone - aber weit 
gefehlt!! Quest For Rescue verstehen es 
vorzüglich das Beste aus diesem ganzen 
California- Epitaph- No FX- Melodiezeug 
herauszuziehen. Der Gesang, der mich 
stellenweise an Youth Brigade s Shawn 
Stern erinnert, wird dabei durch gekonnte 
Gitarren- und Drumarbeit unterstützt. 
Eine feine Scheibe, die mir vom ersten bis 
zum letzten Ton gefallt. Warum die Junx 
von Quest For Rescue allerdings so 
komische Mützen und Bärte tragen 
müssen? Trägt man das in Kalifornien am 
Strand oder is dafc wegen dem Erdbeben, 
weil die ja jetzt alle unter freiem Himmel 
schlafen müssen und nix mit rasieren is? 
Man weiß es nicht... Ansonsten vergebe 
ich an dieser Stelle mal den Tip des 
Monats. Alex 

Folgende Scheiben sind nach 
Redaktionschluß eingetroffen und 
konnten für diese Ausgabe nicht mehr 
besprochen werden: Cock Sparrer- Guilty 
As Charged, Leatherface- Neue CD, Rim 
Shout- Boring Life E.P., Krombacher MC- 
Finger weg CD. 


ACHTUNG!!! 

Ich habe einen ganzen Haufen 
Platten, CDs, Videos etc., die ich 
Euch gerne gegen ein geringes 
Entgelt überlassen würde. Nix 
limitiert, nix rar (tja, vielleicht ein 
bissei...) aber auf jeden Fall 
verdammt billig. Schick' Rückporto 
für Liste an die Redaktionsadresse 
oder ruf an! 022^463454. Alex 
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HABEN SIE SICH DAFÜR ENTSCHIEDEN, NIEMALS 
DICK, DÜMM UND LANGWEILIG 2U WERDEN ??? 



ABO 


Yeah y I think I'm ki 
fat, dumb an’ boring. 
Maybe I should check 


ACHTUNG! 


Unter allen Neuabonnenten werden 
diesmal wieder diverse Platten verlost! 


Hey, Du da! OK, du hast ja nicht 

gerade Idealgewicht, stimmt schon, deine 
Freunde halten dich desöfteren mal für ein 
bißchen dämlich und auf Parties wirst du 
"Stimmungskanone" auch nie eingeladen. Aber 
Pst!Jiör mal, wir sind ja nicht so. Sieh mal, 
jetzt schickst du uns erstmal ganz brav 20 DM 
in Scheinen oder überweist uns das Geld auf 
unser Konto: Alex Hayn/ Kto. Nr. 3742 32 
-601, BLZ. 370100 50 und bekommst dafür 5 
Ausgaben unserer Lifestyle-Broschüre OUT 
OF STEP. Ha, und? Mit der jeweils neuesten 
Ausgabe bist du dann der Held. Jetzt wird es 
auch keinen mehr stören, daß du dick, dumm 
und langweilig bist. Alle werden dich 
beneiden, denn von nun an du bist immer gut 
informiert, hast immer die besten Witze auf 
Lager und so ein OUT OF STEP ist ja auch 
ungeheuer kleidsam und macht zudem schlank. 
Also vorauf wartest du noch? 


JA. ICH WILL 

Also bestelle ich OUT OF STEP ab der Nummer_(einschließlich/ 5 Ausgaben) 

Name:_ 

Vorname:_ 

Straße:_ 

Ort:_ 

Das Geld habe ich 

O Bar beigelegt 
O Auf Euer Konto überwiesen 

O Ich weiß, daß es keinen Sinn hat, Hefte per Nachnahme zu bestellen, weil Ihr damit 
ja schon oft genug schlechte Erfahrungen gemacht habt. 
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GAGSÄ GORE # 10, S. 52, DM3,50 



Das beste computerfreie Fanzine der Welt bringt mit 
der lOten Ausgabe auch gleich das schönste 
Fanzinecover des Jahres '93. Da können nur noch gany 
wenige Hefte, wie etwa das Out Of Step mithaltea. Die 
Mischung aus Musik, Politik und Spaß trifft wieder 
einmal genau ins Schwarze. Teilnahmen an dieser 
Nummer dürfen u.a.: DIE STERNE, LYRICAL 
POETRY, SPITBOY, EINE PROSTITUIERTE, 
RALF KÖNIG und diverse Schreibmaschinen. Wie 
immer sehr gut, sollte eigentlich in jeden Haushalt 
gehören. G & G c/o Lars Reppesgaard, Rehbockstraße 
16,30167 Hannover. Alex 

TEENAGE KEKS «3, A5, S. 40 
Aha, lieber Heiko Müller, Du wartest also aus 
strategischen Gründen noch mit einer Besprechung 
des Out Of Step. Wohl Angst vor 'nein Veniß, was, 
hejhe? Tja, was gibt es zum TK zu schreiben?: Ein 
Standart A5 Punk-Rock-Zine mit Schnippsel-Layout, 
absichtlich gesetzten (??) Rechtschreibfehlern, wenig 
Fotos, ein paar Kucdnterviews und vielen Konzert-und 
Saufberichten... Positiv fallen jedoch einige Beitrüge 
der Herren Götterwind und Tuberkel auf, soweit sie 
sich von der üblichen "Ey gestern war ich auf m 
Soundso- Konzert, boah war ich besoffen" - Thematik 
unterscheiden. Punk Rocker können unbesorgt 
zugreifen- DM 2 plus Porto bei Heiko Müller, 
Kreuzacker 1-7,47228 Duisburg. Martin. 

TRUST # 43, A4, S. 68, DM 3 
Hm, die Sexismusdebatte gabs im Trust doch schon 
mal, oder? Na ja, jetzt liegen die Dinge etwas anders. 
In einer der letzten Ausgaben verfaßte Dolf einen 
äußerst positiv gehaltenen Artikel über amerikanische 
Porno-Comix, der außerdem mit reichhaltigen 
Illustrationen versehen war. Die ganze Sache hat Dolf 
nun an sc he i n en d etliche Sympathien gekostet, was 
inzwischen soweit geführt hat, daß eine Band ein 
Interview aufgrund der Comics abelehnt hat und ein 
Mitarbeiter entgühig ausgestiegen ist. Eine echte 
Auseinandersetzung mit den Vorwürfen seitens Dolfs 
vermißt man im vorliegenden Heft, stattdessen wird 
das Ganze eher heruntergespielt. Ehrlich gesagt hab 
ich im Moment allerdings größere Probleme, als mich 
über sowas aufzuregen. Soll jeder machen, was er für 


richtig hält. Ansonsten wieder eine etwas bessere 
Trust-Ausgabe mit NO FX, KINA, HOLY ROLLERS, 
JESUS UZARD, GRAUE ZELLEN etc. Wie immer 
im gutsortierten Fachhandel erhältlich. Martin 

HULLABALLOO # 8, A5, S32,1,50 DM 
Ausgesprochen gut geiayoutetes A5er Zine, de» sich 
vorwiegend mit dem Metier des Punkrockes 
beschäftigt. Inhaltlich teilweise etwas dünn werden LA 
CRY, BLOOD ON THE SADDLE, THREE O 
CLOCK HEROES, RISIKOFAKTOR und 
RU BBERMAIDS interviewt. Ansonsten knmm^n 
auch einmal die einen oder anderen kritischen 
Untertöne zur "eigenen" Szene zum Vorschein. Aber 
ey, Tom, psst: Daß mit dem "Punkhasser" im letzten 
OUT OF STEP war allerdings nur der übliche Scherz 
von "Hippiehasser" Martin, ehrlich!! 
HULLABALLOO c/o Tom Tank, Stettiner Str. 15, 
47269 Duisburg. Alex 


MÜLL #5, A5, S.40,L50DM 



1 x Scheißen - MÜLL; die Faustformel geht auch bei 
der fünften Nummer wieder einmal auf. Das ist 
nämlich genau die Zeit, die ich bei einem 
durchschnittlichen Stuhlgang benötige, um Bonns 
Punkfanzine Nr.l durchzulesen. Eine 
Weiterentwicklung ist auch diesmal wieder 
auszumachen, denn endlich ist das Layout lesbar und 
die Interview^ Konzertberichte/Reviews etwas 
ausführlicher/gehaltvoller. Mit dabei die FUCKIN 
FACES, KORRUPT, DIE EINSAMEN 
STINKTIERE, CRASS, Lesermeinungen. Was mir 
allerdings mächtig auf den Senkel geht, ist das 
Abkulten von solch' tollen Ereignissen, wie den 
Chaostagen Anfang der Achtziger, an denen der Herr 
Krüger bestenfalls im Embryonalstadium 
teilgenoinmen haben kann und auf die der 
Herausgeber anscheinend sein ganzes "Punksein" 
reduziert. Wäre er bei solchen kultureilen 
Hochereignissen dabeigewesen, bei denen 
beispielsweise '84 in Hannover ein Haufen 
geistesgestörter Irrer ihren Punk durch das Verwüsten 
von Arbeitersied hingen ausieben mußte, um zwei Tage 
später wieder in ihre Einfamilienhäuser zu 


verschwinden, würde er warachdnlich heute ntnht 
mehr einen solchen Müll verherrlichen. Genauso 
es mit seiner Vorliebe für Bands wie Cotzbrocken 
oder OHL aus, die mit Punk nicht das geringste zu 
tuen haben. Bernds, die früher so etwas wie #in*n 
"Punkspirit" vermittelten, bleiben bei Ihm flimchrinenH 
auf der Strecke. Ansonsten wird die gewohnte 
Mischung aus OiPunk, Dohschland verrecke, Bier und 
"Damals" geboten. ("Und ham' die Bullen mteh am 
Kragen, dann kotz' ich in ihren Streifenwagen!- 
Cotzbrocken '81/ Krüger 94). MÜLL über Thorsten 
Krüger, Haberbitze 5,53229 Bonn. Alex 

ANTIFA JUGENDINFO BN/RHEIN SIEG # 13, A 
4,SJ2,DM2 

Etie mittlerweile 13. Nummer im 4. Jahr konnte einen 
prominenten antifaschistischen Entertainer als 
"Coverboy" gewinnen. Unzählige Infos und 
interessante Berichte machen das Heft zum Muß für 
alle antifaschistisch interessierten Menschen. Na, ja 
die "andere Seite" wird das Heft auch wieder "gerne" 
lesen, aber wahrscheinlich aus etwas anderen 
Gründen... Z.B. um Material für solche billige 
Veröffentlichungen, wie den "Einblick", über den in 
dieser Nummer berichtet wird, zu sammeln. Oder um 
zu erfahren, was die "Zecken" denn so über das Link# 
Busai für den Rechten Busse schreiben. Mittlerweile 
versucht man, äh mansch auch ein bißchen Kultur in 
das Info einfließen zu lassen, bestehend aus der ersten 
Ausgabe von "Pauls Bonner Kulturreport". Essentiell!! 
Für 2 DM von Büro für politische Kulturarbeit, 
Floretntiusgraben 25,53111 Bonn. Alex 

TIERBEFREIUNG AKTUELL, Des. 93, S.1* 


TIERBEFREIUNG 

IAKTUELL 



PARDUBICE 

JAGOSABOTAGE 

Große Demo 
gegen To¬ 
desrennen 

Kripo durch¬ 
suchte eine 
Wohnung 



M 

«rd gm 

Sklaven Mml 
derManeg 


Anti Zirkus Kampagne *94 «. 


Pftichlektüre für alle Menschen, die die Tierbefreinug/ 
Tierrechtsbewegung unterstützen wollen. Diesmal mit 
Anti Zirkus Kampagne '94, Demo in Parduhice gegen 
Todesrennen, Steeplechase, Pelz, Autonomer 
Tierschutz, Terminen, Internem und und und....Wie 
immer sehr zu empfehlen und für einen 
Mindestjahresbeitrag von 60 Mark vom 
BUNDESVERBAND DER TIERBEFREIER/INNEN, 
C/o M. Schaak, An der Markthalle 16, 55127 Mainz 
erhältlich. Alex 
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Subliteratiir 


VARIOUS ARTISTS # 5, S. 68,5 DM + 7" 

USah, dieses Magazin ist so aalglatt, daß es dneui 
beim Lesen ständig aus den Fingern gleitet!! Obwohl 
das Layout diesmal endlich gut, die Artikel 
ansprechend sind und ich deshalb von einem korrekten 
Musdkmagazin sprechen konnte, geht mir dieser 
Liberalismus, der sich durch das gesamte Heft zieht, 
mächtig auf die Nerven. Kaum ein Mitarbeiter scheint 
dazu in der Lage zu sein, kritische Arfikel/Reviews zu 
verfassen. Man ist anscheinend ständig in Angst, das 
Gleiche könnte dann wieder auf einen zuräckkommen. 
Aber die Weh ist nun einmal schlecht und man kann 
sich nicht immer nur durchwurschteln und mitlaufen! 
Ich hätte es jedenfalls lieber gesehen, wenn das Out Of 
Step z.B., abgesehen von den Fehlern, die das Review 
beinhaltet,verrissen worden wäre. Aber so: Gesichtslos 
bis zum geht- nicht- mehr, ständig darauf bedacht 
nicht anzuecken und das zu tuen, was im "Business'' 
auch gut ankommt. Wääähh! Immer auf Nummer 
sicher gehen, niemals dagegen schwimmen oder auch 
mal eine unbequeme Meinung äußern! Der 
Mainstream scheint mittlerweile auch die sogenannte 
"Hardcoreszene" durchsetzt zu haben. Ich fordere 
einen bedingungslosen Verriß des OOS in der 
nächsten Nummer oder ich klau' Euch den 
Layoutcomputer!! VA # 5 mit Extreme Noise Terror, 
Lemming Prqject, Notneansno, Butter bei de Fische 
Aber Postfach 330143,51326 Leverkusen. Alex 

HEFT #12, A4, SM, DM 2,50 

DM2.! 

Nr. 12 

48 SEITEN DRECK 


l 

I 

f 


j 

I 


i 

Da das Heft das Out Of Step "total sympathisch" 
findet, habe ich mich dafür entschieden das Heft auch 
sympathisch zu finden. Quatsch. Die 12. Ausgabe des 
Fanzines aus der Heimatstadt von Mike Krüger ist wie 
immer sehr gut gelungen. Das fängt schon beim 
genialen Cover an und zieht sich durch die Interviews 
mit Größen wie GROTUS, 2 BAD, BIG CHIEF und 
Alfred Hilsberg (Bah, ist der ekelhaft, sieht mit 
schätzungsweise 40 Jahren schon so aus wie Rudolf 
Augstein heute). Die übliche Jan MacKaye- 
Verarscbung fehlt zwar dieses mal, aber das Reinhard 
May Quiz ist wie immer mit dabei. Musikalisch wird 
zwar in erster Linie der Noise Rock amerikanischer 
(am repscher) Prägung abgefeiert, was aber Ok geht, 
da ich kürzlich meine langjährige Noise-Rock-Phobie 
abgelegt hab' und jetzt fast schon als tolerant 
bezeichnet werden kann, har har... Uneingeschränkt 
empfehlendswert. Heft, Fasanenweg 15, 25451 

Quickborn/Heide (Porto nicht vergessen!!) Martin 

MSE #6, A 5, S32,1 DM 

Eines der interessantesten deutschsprachigen Zines 
meldet sich mit der 6ten Nummer zurück. Wieder viele 
Artikel, die sich mit Geschehnissen/Aktionen/Politik 
in und um Leipzig beschäftigen. Themen diesmal: 
Burschenschaften, Staatsgewalt (Politische 
Unterdrückung und Innere Siccherheit in der BRD), 
ein Artikel über Kämpferinnen, Leipziginternes, 
Neuigkeiten und und und. Sehr zu empfehlen. Für ein 
Bier weniger (+ Porto) erhältlich von: MSE cfo GKL- 
Versand, Postlagernd, 04249 Leipzig. Alex 

SCUMFUCK TRADITION #25, DM 3,50 (hicL Po.) 

Auf dem Cover dieses Retro-Punk-Blattes steht 
"Nummer 1 bei den Oi-Punkern". Leider bin ich kein 
Ol-Punker. Wer dieses allerdings guten Gewissens von 


CAS 9DdJt ä 

IStMU&lfr 



BIG CHIEF GROTUS 
2 BAD popkiller hilsberg 




REVOLUTION INSIDE, VOL. 3 MIT SCREECH, GARDEN 
^ CENTER, JUSTICE JUST DISEASE, MICROX 

IACHTUNG. Leute, die auf dem Konzert nur Gutscheine 
® bekommen haben, können diese bei GUSCH-RECORDS 
_ einlösen! 

NEXT RELEASE CE.P.#4): 

MIT GAWKY ODDBALLS, FLOWERHOUSE, MINISTRY OF 
*- GOOD VIBRATIONS, HALLRAKER 

9 Anfang März mit Konzert im Ballhaus 
° REVOLUTION INSIDE c/o Le Sabot, Breite Str. 76,53111 Bonn 


POWERTRIP # Ol, A4, S.16, kostenlos 

Metal ist dumm, reaktionär und stinklangweilig! So 
lautet das gängige Vorurteil. Die vorliegende Ausgabe 
des Powertrip, eines Umsonstblattes aus Bonn ist nicht 
gerade dazu angetan, diese Vorurteile zu entkräften. 
Auf 16 Glanzseiten wird in denkbar oberflächlichen 
Aitikelchen gnadenlos alles abgekultet was unter 
Kutten und Schnauzbärten Rang und Namen hat: 
MOTÖRHEAD, TYPE O NEGATIVE, DIMPLE 
MINDS, SEPULTURA und so weiter. Was soll man 
auch von Leuten erwarten, die Platten- hier wird 
konsequenterweise gleich von CD Reviews 
gesprochen- mit Schulnoten bewerten: Strunzdumm! 
Manni Rothe, Lerchenweg 21,53119 Bonn. Martin 


sich behaupten kann, der darf hier ruhig zugreifen: Das 
Wörtchen Tradition steht liier uicht ohne Grund: 
Abgefeiert werden OHL. CHELSEA, Punk 77. 
Saufen, unpolitische Skinheads und so weiter. Punk 
Rock in seiner reaktionärsten und dümmsten Form. 
Willi Wucher, Postfach 100 709 , 46572 Dinslaken. 
Martin 


BLURR #5, S. 44,2,50 DM 


•usg»b« 5/ n^unnhnftuiKtofttkskindrmjnztg/ prtfs: 2,50 dm 


Das BLURR gefällt mir ausgesprochen gut, denn 
ähnlich wie das HEFT gehen die Macher hier nicht so 
verkrampft an die Sache, wie es bei einige Fanzines 
der Fall ist, denen anscheinend das übertriebene 
Sendungsbewußtein zu Kopf gestiegen ist. Ich möchte 
hier fast schon von einem eigenen Stil sprechen, so 
stelle ich mir ein gutes Fanzine vor. Bis auf ein paar 
Patzer sehr gelungen. Aber genug der Lobeshymnen, 
sonst brennt den Blurrern der Heiligenschein durch. 
Blurr #5 mit Quest For Rescue, Christ On A Crutch, 
Costa Rica Surf, Jody Foeters Army (yeah!) u.a. 
Garsten Johannisbauer, Erich-Kästner-Straße 26, 
40699 Erkrath. Alex 


Last Repetition Rec. 

Vertrieb & Produktion 
von Tonträgern 
Remscheiöer Str. 20 
42659 Solingen 
Tel. 02 12/4 29 34 


MAXIMUM ROCK & ROLL # 129, A4, unzählige Seiten 

Es ist das erste Mal seit fast einem Jahr, daß ich mir mal wieder ein MRR zugelegt 
habe und anscheinend hat sich sich in Berkeley, dem MRR- Hauptquartier 
inzwischen eine ganze Menge getan* Auf der Leserbriefseite stellt MRR- Mogul 
Tim Yohannon ein neues Konzept, was Themenauswahl, Anzeigenannahme und 
Plattenbesprechungen angeht, vor. Ausgangspunkt ist dabei die Ablehnung einer 
Anzeige von Alternative Tentacles, in der für die neuen Hatten von Neurods und 
Jello Biafra geworben werden sollte. In Zukunft würden im MRR nur noch Hatten 
besprochen, die man dem PunVHC-Umfeld zuordnen konnte. Das selbe gelte in 
Zukunft auch für Anzeigen. Wenn nicht Pünk dann keine Anzeige, so Yohannon. 
Begründet wird dies mit der Tatsache, daß das Fanzine- Schlachtschiff inzwischen 
so viele Anzeigen und Promo-Hatten kriegt, daß für die Sachen, die den MRR- 
Machera am Herzen liegen, fast kein Platz mehr bleibt. Neurosis sei Progressiv- 
Rock und das neue Biafra-Mojo Nixon-Rrqjekt Country, das MRR wolle jedoch 
weiterhin in erster Linie Punk bzw. HC-Hatten besprechen, argumentiert 
Yohannon. 

Ija. auf der einen Seite ist diese Haltung denkbar dumm und kurzsichtig, auf der 
anderen Seite aber teilweise doch wieder nachvollziehbar. Wir schreiben das Jahr 
'94 und Begriffe wie HC oder Punk sind inzwischen so ausgelutscht und 
verwässert, daß fast alles heute irgendwie Punk oder Core ist. Von Sonic Youth bis 
Biohazard ist alles irgendwie Underground. Core, Punk und was weiß ich. 
Vielleicht ist es wirklich Zeit jetzt einen Schlußstrich zu ziehen und sich wieder auf 
die Werte und Ideale zu besinnen, die PUNK und HARDCORE in ihren Anfängen 
so faszinierend machten. Einige Bands, Labels oder Zines machen dies bereits 
wieder, nur in anderer Form. Es hat keinen Sinn, das zu kopieren, was Anfang der 
80iger in Amerika oder Mitte der 8Qiger hier Europa passiert ist. Das ist vorbei. 
The only constant thing is changel Deshalb suchen einige gute Bands neue 
musikalische Ausdrucksformen und versuchen so, der Vereinnahmung durch die 
Massenmedien zu entfliehen. Dies wird zur Folge haben, daß sich der Begriff 
“Hardcore“ eines Tages selbst erledigt haben, und mit dem selben negativen 
Unterton, den “Pünk“ heute hat, belegt sein wird. Somit ist der Versuch des 
MAXIMUM ROCK & ROLL, sich wieder auf das Ursprüngliche zu besinnen, zu 
verstehen. Martin b _ , . ,« , 

Was ich allerdings überhaupt nicht verstehen kann, ist das alte Rrakspiel, das 
Mr. Yohannon mal wieder betreibt: Sobald eine Musik, wie Neurosis, einer breiten 
Masse gefallt, also nicht mehr einem exklusiven Kreis “gehört", sagt der richtige 
Punker “Bäh!" und läßt sie fallen. Begriffe wie “PVogressivrock“ finde ich in diesem 
Zusammenhang mehr als unangebracht und lassen mich an der Kompetenz einiger 
Leute zweifeln. Mehr zu diesem Thema im nächsten Heft. Alex __ 
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Fanzinetest 


Wie Ihr sicherlich alle wißt, sind 
Geschmäcker und Meinungen verschieden. 
Das ist nur gut so. denn von einer 
Meinungsvielfalt leben Gemeinschaften. So 
auch die Fanzineszene. Manche Hefte legen 
ihren Schwerpunkt aber eher auf politische 
Themen, andere auf Musik, wieder andere 
beschäftigen sich eher mit alkoholischen 
Getränken. Deshalb führte die "Out Of Step"- 
Warentestabteilung einen kleinen Vergleich 
durch. 


Wir baten einige Fanzine» darum, da» Vorabtape zur 
brandneuen Scheibe von BIOHAZARD- -SUBURBAN 
DISCIPLINE-- für unaeren kleinen Vereuch zu 
reviewen. Hier da» Ergebnl»: 

ROCK HARD: "Suburban Discipline" ist die rictojgd 
Scheibe für alle Skater, Thrasher und Moaher unter euch. 
Das ist* richtig Hardcore, denn die Jungs von Biohazard 
haben jeden Tag in Brooklyn um ihr Leben zu kämpfen, 
echt!! Hardcore, der neue Trend . 

METAL HAMMER : Schlechte Instrumentierung und 
dann dieses Outfit...!! So kriegen die nie Airplay!!! 
VARIOUS ARTISTS: Totaler Pflichtkauf!! Siehe 
auch Roadrurmer- Anzeige weiter hinten im Heft. 

SCUMFUCK TRADITION: Wasn dat für ne 

schwule ScheißeI? Seh'n aus wie arschgefickte Hippies . 
Wissen nich' ma, wie man richtig pogt, die Säue. Dat hier 
in Dusbureh is wiaklich haat und dat sacht Willi!! 
TRUST) Ich (Dolf) sitze hier gerade bei Ion zu Hause in 
D.C. und soll was über diese blöden Biohazard schreiben, 
obwohl die Band doch total unwichtig ist Sagt auch Ion. 
Keine Lust, wähl! 

ZAP: Muß noch schnell die Heizungsfirma für s AK 47 
checken. Keine Zeit! Biohazardff Was ist das ff 
ENPUNKT Oi bisale viel gepoale uff demm Bildle. 
Aberr sonst stört mi des net bessondrs. Gut's Ncuhtle. 

OX: Angesichts dieser genialen Band bin ich überfordert 
ein vernünftiges Review zu schreiben. 

LONG WÄY: Wir sollten den Jungs vielleicht mal 'ne I 
biodynamische Banane schidien. Vielleicht kommen sie 
dann von ihrem Gewalttripp runter (natürlich, ohne euch 
persönlich a ngrei fen zu wollen, ey...). 
CONFRONTATION: Core.y steht total darauf, wenn 
wir "dabei" die "Suburban Discipline" laufen lassen (Just 
Kidding)- Bernd. 

C.O.R.E.: Biohazard sind multikulti, haben Power und 
liegen genau im Trend der Zeit, so wie wir!! 

HEFT: GUL1GULIGULIWÄÄÄHHHHH! 

OUT OF STEP: What The Puck Is Roadrurmer?? 

Zum Schluß baten wir noch Tobias von 
HAMMERHEAD um eine kurze Stellungnahme. I 
Tobias: "Uähhh, dat soll Hardcore seinf Das ich nich 
lache! Kuck ' Dir doch diese armen Heulsusen nur an, mit 
ihren teuren Popperklamotten. Gehn nach dem 
Fototermin bestimmt zur Mami und lassen sich die 
Butterbrote für den nächsten Gig schmieren. Uähh, 
Pfadfinder und Blumen sag' ich da nur. Ich könnt 
stundenlang _ kotzen, wenn ich diese dummen 
Oberschülerwürstchen sehe. Ich piß euch ins Hirn, ihr 
verfickten Muttersöhnchen!! Wääähhhü!" 


Subliteratur 


Klaus N. Frick- Festival mit: 

ENPUNKT # 22, A5, S. 40,2 DM + Porto 
SAGITTARIUS # 24/25, Je 24 A4 Seiten, 2,50 DM + Porto 
Klausch N. Frick ist ein Unikum: Nicht nur in der Punkszene, denn neben 
seiner Mitarbeit an Zines wie ZAP, SCUMFUCK und seinem eigenen Heft 
En p u nk t ist er Herausgeber des bekannten Sagittarius Science Fiction 
Magazins und im Hauptberuf Angestellter eines Rastatter Gtoschen- 
Henehens, für das er die Percy Rnodan Reihe als Redakteur betreut. 
Entweder ist der Oute schizophren oder eine Art Jackyl/Hyde- 
Pers onKchkei t Mal halt er beim ZAP Cup das Mikro, dann organisiert er 
wieder Peny Rhodan-Kongresse, mal schreibt er Saufgesduchten für das 
eigene Zine Endpunkt, um dann wieder Interviews mit Science Fiction- 
Autoren zu führen. 

Das ENPUNKT im A5er Format (ja, wir wiederholen uns) ist ein 
sympathisches Ego-Fanzine, das umsomehr Spaß macht, wenn man den 
Verfasser persönlich kennt, aber auch sehr lesenswat ist, wenn einem 
KNF noch nie seine Slamdancingkiirsc vorgefuhrt hat oder man noch nicht 
das Vergnügen hatte, mit ihm über Science Rcöon-Rollenspiele zu 
fachsimpeln. Haha!! 

Das SAGITTARIUS offenbahrt uns die andere Seite des KNF, nämlich 
d en fa natischen Fantasy-Kenner. Wenn euch Namen wie Zietsch, Mielke 
Perutz oder Musa etwas sagen oder ihr mir einfach an fundierten Berichten 
zum Thema SF, Fantasy oder Horror interessiert seid, Hann empfehle ich 
euch das Sagittarius. Beide Hefte über KNF, Postfach 06, 76476 
Bischweikr. Martin 

GAGS & GORE # 11 , S. 68,4 DM 

Oh sfaitl! Das Out Of Step ist immer noch nicht draußen und wir 
bekommen bereits die 11 Ausgabe des Gags A Gore. Tja, was soll ich zu 
diesem Heft schreiben? Ich kann mich da eigentlich nur iwdncm Review 
von vor zwei Seiten (was 'ne Wortkonstruktion!) anschließen. Das Gags A 
Gore hat sich von Ausgabe zu Ausgabe zu einem meiner Liebfingszines 
entwickelt, denn dieses Heft verbindet alles was mein er Meinung nach 
rin Z i n e ausmachen sollte: Kultur, Poltik, Kritik, Infos »»d vor allem 
Unte rhahnng /Spaß. In der II Nummer macht sich allerdings ein winziger 
Computereinfhiß bemerkbar. Das Cover ist ganz in “Bravoaufmachung" 
gehalten und sowas kriegt man meines Wissens layouttechnisch nicht mit 
riner Sc fairih maschine hin. Wenn doch, dann klär t mich auf! Diesmal 
gibt's EXTREME NOISE TERROR, ACME, SAFRIZE, DER GRÜNE 
PUNKT, SPTTBOY und vieles mehr. Adresse siehe Nr. 10. Alex 
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kriticka situace 


KR1TICKA SITUACE spricht sich Kritizka Zituaze, ist 
tschechisch und bedeutet soviel wie kritische Situation. 
Kriticka Situace ist außerdem der Name einer HC-Band 
aus Prag, der Hauptstadt der Tschechischen Republik. Am 
13. Oktober sollte diese Band, von der ich zu diesem 
Zeitpunkt noch nie eine Note gehört hatte, im 
neueröffneten Siegburger SJZ spielen. Das war für mich 
natürlich Pflicht, denn ich bin Slowake und hatte mich 
schon immer dafür interessiert, was in meinem 
Heimatland, das ich seit meiner Geburt erst zwei mal 
besucht hatte, so an HC- Punk abgeht. Bis dato war dies 
kaum der Rede wert. Ich mußte mich jedoch von den 
Jungs von KS überzeugen lassen, daß sich jetzt, nach dem 
Zusammenbruch des sogenannten "Kommunistischen 
Systems" einiges in der ehemaligen CSFR getan hat. Doch 
zurück zimt Interview: Ich stehe also vor'm SJZ und da ich 
nicht weiß, wie die Jungs nun aussehen, spreche ich den 
erstbesten Typ, der sich am Tourbus zu schaffen macht an. 
Ich sage: "AhoVHallo!" und sehe mich einem erstaunten 
Martin, wie sich später herausstellt Fahrer und 
Tourbegleiter von KS, gegenüber. "Bist Du Tscheche?", 
fragt er erstaunt. 'Nein, ich bin Slowake.", antworte ich, 
worauf im folgenden ein wahrer Redeschwall über mich 
hereinbricht. Nach und nach gesellen sich die Mitglieder 
der Band hinzu, sofort wird gequatscht, getratscht und 
diskutiert. Man ist froh sich mit jemanden in der 
Landessprache unterhalten zu können. Robert-Gitarre und 
Gesang, Martin-Leadgitarre, und Simon-Bass erzählen von 
gemeinsamen Auftritten mit Shelter und sogleich entsteht 
eine Diskussion über das seltsame Geschäftsgebahren des 
Ray Cappo. Man diskutiert verschiedene Standpunkte 
unsd sieht auch großmütig über die Propaganda des 
Swami Cappo hinweg. Aber egal, es soll hier ja schließlich 
um Kriticka Situace gehen, die die Europatour mit einem 
ausgeliehenen Mietschlagzeuger bestreiten mußten, der 
für jede Show Geld haben wollte. Reichlich seltsam für 
eine HC-Band. Aber, so Robert: "Es ist schwer bei uns 
einen geeigneten Mann für diesen Job zu finden”. Mit dem 
alten Schlagzeuger Svatopluk spielte man auf jeden Fall 2 
Demo s und eine LP ein, die auf dem bandeigenen label 
DAY AFTER RECORDS erschienen sind. Ihre Eiflüsse gibt 
die Band, die seit '87 existiert mit HELLOWEEN(?>, 
CRASS, DEAD KENNEDYS, tschechischem Folk und 
Protestsongs an. Kritiker haben sie hingegen mit 
Vergleichen wie OFFSPRING, BOLD, SHELTER und 
UPRIGHT CITIZENS bedacht. Neben der Band sind Robert 
und Simon auch noch als Konzertveranstakter in Prag 
aktiv. Richtige HC-Aktivisten also, die eine Menge zu 
sagen haben, aus einem Land, in dem die Punk und HC- 
Fanatiker noch nicht so verwöhnt und übersättigt sind, 
wie Robert so schön sagt; und die mit ihrer Band aus der 
Tschechjischen Rebulblik, da sie keinen großen 
amerikanischen Namen hat, vor einer handvoll Leute 
spielen muß, die, sie wenn überhaupt kommen, nur die SE- 
Recken von 4 WALLS FALLING sehen wollen. Martin 



Upftcckä situace 


OOS: Erzählt mal was über eure Band! 

Rob: Wir haben 1987 angefangen, ich werde 
weiterhin tschechisch sprechen, Ok ? 

OOS .Klar! 

Rob: Von der Uibesetzung sind nur noch Simon 
und ich übrig, ich habe damals auch noch 
Schlagzeug gespielt Martin kam '90 und diesen 
Marek haben wir erst kurz vor dieser Tour 
kennengelemt. Tja, und die Geschichte der 
Band? Wir haben zwei Demos henuisgebracht, 
das war '88 und '89 und außerdem haben wir 3 
Songs für eine Compilation aufgenommen, die 
1990 erschienen ist Unser erstes Album haben 
wir V2 aufgenommen und erschienen ist es 
dieses Jahr. Ein Freund hat uns dabei geholfen, 
hat uns unter anderem ein bißchen Geld ge liehen 
und die Platte auf seinem Label "DAY AFTER 
RECORDS" herausgebracht Naja, ich 
interessiere mich halt auch dafür und wir wollen 
auch weitere Platten tschechischer und 
möglicherweise auch ausländischer Bands 
herausbringen. Mit unserer Platte bin ich 
ziemlich zufrieden, ich glaube, daß sie das Beste 
ist, was wir im Moment machen können. 

OOS: Ihr habt die Platte selbst herausgebracht 
Gibt es denn in der Tschechoslowakei noch 
andere unabhängige Label, wie hier in 
Deutschland etwa X-Mist oder We Bite? 

Rob: Natürlich ist die Situation in der 
Tschechoslowakei eine andere als Wer, da der 
Lebensstandard der Leute wesentlich geringer ist 
als in Deutschland. Die Leute verdienen einfach 
nicht soviel Geld. Außerdem ist es bei uns 
ziemlich schwierig überhaupt Platten zu 
verkaufen. Na ja, obwohl auf der anderen Seite 
kaufen die Leute schon deine Platte, weil halt 
wenig veröffentlicht wird. Doch, du hast schon 
die Möglichkeit viele Platten zu verkaufen. Das 
Problem ist allerdings erstmal das Geld 
aufzutreiben, um eine Platte produzieren zu 
können. Naja, viele unabhängige Label gibt es 
nicht Um mal ein paar zu nennen: es gibt Day 
After, Malarie, Shot Records, AMK, aber was 
größeres, wo der Vertrieb wirklich funktioniert 
existiert nicht Aber das ist es, was wir halt mit 
Day After Rec. versuchen. Das allergrößte 
Problem ist nämlich der Vertrieb, deshalb 
verkaufen wir die meisten Platten auf Konzerten. 
Es gibt kaum unabhängige Plattenläden, es gibt 
schon rin paar, aber zu wenig. Wenn wir unsere 
Sachen wo anders vertreiben lassen, wird es im 
Endeffekt zu teuer, weil jeder noch etwas auf 
den Preis dranfschlägt und das wollen wir nicht 







OOS: Ich frage das deshalb, weil es ja auch 
noch das Label bzw. den Vertrieb Monitor in 
Prag gibt 

Rob: Ja, aber Monitor ist kein unabhängiges 
Label in dem Sinne. Ich weiß nicht, womit ich 
das vergleichen soll. Monitor gehört zwar nicht 
zu irgendeiner großen Plattenfinna, allerdings 
bringen die den schlimmsten, absolut 
kommerziellsten Kram heraus, im Prinzip alles, 
was sich gut verkauft. Das geht vom stupiden 
Metal mit perversen Texten bis hin zu 
rassistischen Kapellen wie OrHk oder Branik, 
sowas verkauft sich halt gut.. 

Simon: Eigentlich ist es sogar eines der übelsten 
Labels 

Rob: Oder die verkaufen halt Bands wie 
Depeche Mode, halt nur das was eingängig ist. 
Es ist kein unabhängiges Label- schwer zu 
sagen.. 

Rob: Ich glaube sogar, daß sie jetzt irgendwie 
mit E.M.I. zu tun haben, weil seit dem letzten 
Jahr eröffnen alle möglichen großen Majorlabels 
ihre H Halen in Prag: EMI, Bertelsmann, Warner 
und so weiter. 

OOS: Über Orlik werden wir ja später noch in 
anderem Zusammenhang reden. Kommen wir 
jetzt mal zur nächsten Frage: Ihr habt vorhin 
englische und amerikanische Band wie Judge, 
Cross, Dead Kennedys oder Downcast als eure 
Eirflüsse bezeichnet. Da würde mich mal 
interessieren, wie ihr denn an die Sachen 
herangekommen seit, ich meine, ich kann mir 
nicht vorstellen, dqß in der damaligen 
Tschechoslowakei gerade an Punk-Platten leicht 
ranzukommen war. Ihr habt ja gesagt, dqß ihr 
den Kram schon ziemlich lange hört. 

Rob: Tja, ich hab so die Eigenschaft, wenn ich 
mich für etwas interessiere, dann will ich auch 
alles haben und wissen. Naja, während der Zeit 
des Kommunismus, funktionierte in Prag seit 
den 60iger eine Art Flohmarkt, bzw. eine Art 
Börse. Die fand jeden Sonntag um 7 Uhr früh, 
natürlich illegal, in einem Prager Park statt, wo 
die Leute mit ausländischen Platten und 


Zeitschriften handelten. Irgendwann gelangten 
auch einige Punk-Platten dahin. Natürlich nicht 
viele. Naja, und jedesmal wenn irgendjemand, 
den ich kannte, irgendwelche Bekannte meiner 
Ehern oder sonstwer nach Deutschland gefahren 
ist, hab ich dem eine lange Liste aller möglichen 
Schallplatten mitgegeben, tja und zwei drei hab 
ich dann immer gekriegt Es gab halt viele 
andere Leute hier, mit den man Platten tausdien 
oder von denen man welche aufhehmen konnte, 
na ja jeder, den ich kannte, dessen Eltern in den 
Westen gefahren sind, (wenn sie denn 
lüberkonnten-VeRf.) haben halt immer Platten 

Ä acht Das einzige Problem, wo wir nicht 
en waren Fanzines, von der Existenz von 
ZAP oder Trust hab ich erst viel später, nämli ch 
nachdem die Grenzen offen waren, erfahren, ich 
meine Platten kriegst du in jedem WOM (Hertie- 
Flattenkette), aber Fanzines.. Vieles lief hak 
auch über das Aufnehmen von Tapes. Wenn 
einer in Prag 'ne Ripcord-Platte hatte, haben sich 
das hak alle Punks aufgenommen. Außerdem 
hatten wir auch Kontakt zu Leuten im Ausland, 
die uns dann mal ab und zu was geschickt 
haben.. 


OOS: Wie sah das damals, zur Zeit des 
Kommunismus bei Euch aus, gab es da 'ne Art 
Szene? 


Rob: Es gab ein paar Punk-Rock-Bands in Prag, 
wie zJS. Visaci Zamek und die Leute, die zu 
deren Konzerten gingen, kannten steh. Es gab in 
Rag eine Kneipe, wo sich die Punk-Leute 
trafen. Viele Konzerte fanden allerdings 
außerhalb Prags statt, in kleinen Ortschaften 
oder Dörfern, es war hak alles illegal Wenn 
dann einmal ein Konzert stattfand, winde es über 
Brief- oder Telefonkontakte bekanntgegeben, es 
kamen dann immer so 200 Leute aus der ganzen 
RebubHk Aus dieser Art Szene entstanden 
Bands wie Kriticka Situace, Anti-Melody Boys, 
Modra Kniska, EES, Siricidal Comando, Akutni 
Otrava(Akute Vergiftung) oder Gumovi Prase 
(Gummi Schweine).. 


OOS: Simon, du hast ein T-Shirt mit dem 
Aufdruck "Animal S.O.S. H an. Das fuhrt uns 
gleich zur nächsten Frage: Wie sieht es in Prag 
mit politischen Gruppen aus? Sei es Tierrechte, 
Hausbesetzer.. 


Rob: In der Tschechoslowakei gibt es wie wohl 
überall auf der Wek auch Gruppen von Leuten, 
die sich für Hnke politische Ideen interessieren. 
Eben die Themen, die du eben angesprochen 
hast Es gibt in Prag eine ganze Menge junger 
Leute, die Anarchisten oder Autonome, oder wie 
auch immer man das nennen will, sind. Es gab in 
Prag einige Versuche, Häuser zu besetzen, die 
allerdings nicht friedEch geendet haben, die 
Häuser sind meistens von der Polizei geräumt 
worden. Im Moment existiert ein neues Squat, 
das scheint ganz gut zu laufen. Ich weiß nicht 
genau, wie das hier in Deutschland ist, bei uns 
ist das Problem, daß sich die Leute in den Squats 
ziemlich schnell zerstreiten, es herrscht dort 
keine Einigkeit Viele Bewohner sind jung und 
haben keine großen Erfahrungen, außerdem 
nisten sich immer sehr schnell irgendwelche 
Junkies oder Alkies ein, was nicht sehr gut ist 
An Zeitschriften gibt es unter anderem das 
ziemlich gute A-Kontra, das in einer Auflage 
von 4000-5000 erscheint Diese Zeitschrift ribt 
es an vielen ganz gewöhnlichen 
Zeitungskiosken, was ziemlich verwunderHch 
ist, da diese Zeitschrift ausgesprochen 
anarchistisch und regierungsfeindlich eingestellt 
ist Daneben gibt es Autonomie, eine Zeitschrift 
mit ähnlicher Einstellung, das von jüngeren 
Leuten herausgeben wird. An Aktionen gibt es 
ab und zu Demonstrationen gegen Rassismus 
und Faschismus oder die Wirtschaftspolitik der 
Regierung. Außerdem gibt es bei uns einige 
Umweltschutz gruppen, von denen allerdings 
einige wiederum nicht mit linken Gruppierungen 


Zusammenarbeiten wollen, und sich für meinen 
GESCHMACK zu sehr von diesen abgrenzen. 
Was den Tierschutz angeht, so gibt es auch hier 
eine Vielzahl von Leuten, die an sowas 
interessiert sind. Daraus erfolgen dann Aktionen 
gegen Pelzhandel, Tierversuchslabors oder 
Pferdesport und ähnlichem. Im Prinzi p ln>nn 
man sagen, daß die Situation hier ähnHch wie in 
Deutschland ist.. Es gibt hak imme r Leute, die 
sich für sowas interessieren und andere, denen 
das am Arsch vorbei geht Was das Thema der 
Faschisten angeht, hast du da noch 'ne 
speziellere Frage? 


OOS: Ja, aber erzähl erst mal. 


Robert Also in Prag hatten wir ziemliche 
Probleme mit faschistischen Skinheads, weil es 
damals in Mode war, Nazi zu sein. Irgendwie 
wurden die Nazi-Skinheads auch ein wenig von 
der Öffentlichkeit unterstützt, weil die 
Öffentlichkeit nicht so die Ahnung hatte, was da 
genau dahintersteht Allerdings haben ach die 
Faschisten eine Menge übler Sachen geleistet 
und die öffentHchkeit hörte auf die ganze Sache 
zu unterstützen. Also begann die Polizei gegen 
sie einzuschreiten, was dazu führte, das es heute 
nicht mehr soviele von ihnen gibt Allerdings 
muß man dazu sagen, daß es vor einigen 
Monaten zu den ersten offen 
nazistisch/rassistisch motivierten Morden kam. 
In einer U-Bahnstation in Prag wurde ein 16- 
jähriger von Faschisten totgeschlagen, ohne 
Grund, nur weil er einen schwarzen Stern oder 
sowas trug. In Pilsen wurde ein Mädchen aus der 
Strassenbahn gestoßen, weil sie mit einer 
Gruppe Zigeuner unterwegs war. In Pisk wurde 
ein anderer Zigeuner von Skinheads in einen See 
gestoßen und solange mit Steinen beworfen, bis 
er ertrank. In Ptag schlugen Skinheads einen 45- 
jährigen Mann in einer Gaststätte halb tot Er 
hatte sie als Faschisten beschimpft, nachdem sie 
Anti -Zigeuner-Parolen von sich gegeben hatten. 
Das ganze wird jetzt ziemlich gefahrEch, 
obwohl sie wie gesagt zalilenmässig nur wenige 
sind, aber sie erlauben sich hak ziemlich vieL 
Ich kann jetzt noch nicht genau sagen wie sich 









Mm das sie eine Minderheit sind, die keine Heimat 

4M ■ m ■ ■ j/M oder eigene Identität hat, ihre Sprache besteht 

■ ■ I ■ I m mM aus vielen verschiedenen Elementen, eine 

■ I MM m M M M Mixtur aus Tschechisch, Rumänisch, indisch, 

MM ■ • wB Mm Mm Mm italienisch. Das Problem der Roma ist es nun, 

das sie untereinander keine Autorität haben, die 
Branik. Das waren nun wirklich ausgesprochene sie anerkennen. 

militante Faschisten, sie hatten Texte wie "Dein Für den jungendliche Roma zahlt in erster Linie 
Auftrag ist heilig, Du mußt alle diese Schweine Geld, Besitz und Sex. Sie erkennen keine 
schlagen, Neger, Zigeuner und Gelbe aus geistigen Weite wie Liebe, Freundschaft, 

unserem Land vertreiben" Das ist glaube ich Ehrlichkeit, Sauberkeit (Boahh, was n Satz; der 
noch wesentlich schlimmer als zJ3. Tipp»:). Sie erkennen keine Autorität oder 

Endstufe....Naja und die waren halt auch auf Philosophie an. Es gibt auch welche, die anders 
diesem Monitor-Lable... sind, die aber von den anderen nicht akzeptiert 

werden. Es ist allerdings schwer das ganze zu 
OOS: Was mich nur wundert ist, daß eine Band bewerten. Sie leben so, wie es ihnen von der 

wie Orlik so populär sein kann.. Gesellschaft anerzogen wird. ( Wer die Ganze 

Zeit wie Dreck behandelt wird, von dem kann 
Robert: Naja, ihre Lieder sind halt im Prinzip nicht erwartet werden, daß er die Werte einer 
nur einfache Schlager, sie haben halt viel von Gesellschaft übernimmt, die ihn so behandelt; 

der Volksmusik übernommen. Volkslieder, der Tipper) Das Problem ist, das sich die ganze 

denen sie ihre Texte verpasst haben. Ich habe Sache gegenseitig hochschaukelt Je mehr 

mal beim Film gearbeitet Wir drehten einen Übergriffe es aut Zigeuner gibt, desto mehr 

Rim an einem Gymnasium und Orlik waren dort steig»! sich auch ihr Hass auf alle Weißen, die 

die absolute Lieblingsband der jüngeren Schüler. Zigeuner machen dann wiederum ihrerseits 

Andererseits gibt Monitor auch sehr viel Geld einigen Blödsinn, so das der Rest der 

ROB: Orlik sind einfach eine Bande von für Werbung aus und drückt ihre Produkte ins Bevölkerung wieder wütend auf sie sind. Es ist 

völligen Idioten. Das heißt sie waren eine.. Orlik Radio und ins Fernsehen und das zahlt sich halt ein Problem, das auf vernünftige Weise gelöst 

sind im Prinzip nur zwei Leute, der Sang»: und aus... werden könnte. Im Moment wird jedoch 

der Gitarrist, die beiden anderen haben nur der Simon: Oder in Kneipen wird das halt auch versucht es mit Repressalien zu lösen. Es ist eine 

Kohle wegen mitgemacht Der Sänger und der gerne von den Opis beim Biertrinken gehört. schwierige Situation, aber es ist so wie es 

Gitarrist sind einfach nur Leute mit Komplexen, Robert: Naja, Es ist ungefähr so als würden gewisse herrschende Kreise es haben wollen, 

die sich selbst etwas beweisen wollten, also Endstufe ihre Texte ein wenig massigen.... Anstatt das Problem zivilisiert zu lösen, lassen 

haben sie nach etwas gesucht, womit sie populär sie es auf der Straße lösen. (Skinheads gegen 

werden könnten. Letztendlich haben sie sich OOS: Das beste Beispiel sind hier in Zigeuner, deshalb sprach Robert vorhin davon, 

dafür entschieden eine nationalistische Deutschland ja die Blöhden Onkelz ... das die Skins von Regierung und Öffentlichkeit 

tschechische Band zu sein. Orlik haben einfach am Anfang durchaus unterstützt bzw. toleriert 

an die niedrigsten stupidesten Gefühle der Robert Wenigstens spielen die Böhsen Onkelz worden sind der Tipper). Ich bin der Meinung, 

Menschen appeüert Sie hatten Texte, wie "Wir noch ganz annehmbare Musik.. daß man allgemein den Leuten mehr geistige 

sind Tschechen und wir müssen stolz darauf Werte (Ausbildung etc.) vermitteln sollte, 

sein, und ähnliches". Vergleichbar vielleicht mit OOS: Naja ... 

Endstufe hier in Deutschland. Naja, Orlik haben 
so an 70000 Platten verkauft (was bei einem 
Land mit 16 Millionen Einwohnern natürlich 
andere Dimensionen hat als hier, der Tip), also 
konnten sie es sich nicht leisten, militant 
faschistische Texte zu machen. Wenn sie sich 
mit ihren Fans unterhalten haben, haben sie 
genau dasselbe gesagt wie Endstufe. Sie haben 
sich nicht getraut damit an die Öffentlichkeit zu 
gehen. Bei ihren Konzerte wurde regelmässig 
"Sieg Heil" gerufen, das war völlig 

selbstverständlich bei denen. OOS: Ihr habt vorhin das "Problem** der Sinti 

und Borna angesprochen, das Wort "Zigeuner" 
benutzte ich wegen seines Ursprungs (Ziehender 
Gauner) nicht gerne, ich weiß das das in der Ex- 
Tschechoslowakei ganz anders ist... Worauf ich 
hinaus will sind die Morde an den Borna, die ihr 
vorhin angesprochen habt. Werden diese von 
organisierten Bassisten/Fasisten bzw nur von 
Nazi-Skins begangen oder sind das in 
Aqfihrungsstrichen auch normale Leute? 

Robert* Kann man bei ein»: Bande von 30 
Boneheads von Organisation sprechen? Das sind 
Banden von Jugendliche, die sich besaufen und 
dann hinaus gehen um Roma zu verprügeln.. 

OOS: Gibt es organisierte faschistische 

Parteien wie hierzulande die FA.P. oder 
ähnliches ? 

Robert: So etwas wie die FAP gibt es bei uns 
bislang nicht, allerdings versuchen sie schon 
etwas in der Richtung aufzubauen, aber da sie 
meistens ziemliche Idioten sind, machen sie sich 
das selbst kaputt Die zerstreiten sich unterander, 
ein paar versuchen es, aber die anderen machen 
es ihnen wieder kaputt 

Simon: Zum Glück... Es gibt eine Organisation, 
die sich Vlaika (Fahne) nennt 
Robert Um noch mal auf die Zigeuner zurück 
zu kommen. Also ich benutze dieses Wort 
"Zigeuner", in der Tschechoslowakei hat es nicht 
diesen negativen Beigeschmack...Die Zigeuner 
nennen sich selbst so. Das Problem mit ihnen ist, 


die ganze Sache weiterentwickeln wird, ob sich 
diese Dinge wiederholen werden, ich kann 
allerdings nur hoffen, das diese Idioten endlich 
begreifen, das das alles kein Spiel mehr ist, 
sondern das es um Leben und Tod geht Viele 
dieser Skinheads haben keine Ideologie, das sind 
Leute mit null oder minimal»: Intelligenz, die 
keine andere Beschäftigung haben als sich zu 
prügeln oder irgendjemanden zu hassen. 

OOS: Gut, da sind wir schon bei der nächsten 
Frage. Es geht um die in der ehemaligen 
Tschechoslowakei sehr populäre Skinband 
Orlik, die ihr ja vorhin schon erwähnt habt. Was 
könnt ihr zum Image, der Aussage und den 
Texten dieser Band erzählen. So weit ich weiß ist 
diese Band in der Tschechoslowakei ungefähr so 
populär wie hier die Hosen, während die Texte 
eher in Bichtung Störkraft/Endstufe gehen... 


Robert* Nicht das mir das persönlich gut gefallt, in der Tschechischen Republik? 
aber die Musik ist halt sauber gespielt, hat einen 

guten Sound, halt Metal. Naja, da Orlik schon Robert Ich würde sagen, daß sich die politische 
seit 1/2 bzw 2 Jahren nicht mehr existieren, ist Situation in der Tscheche! nicht besonders vom 
das Thema nicht mehr so aktuell.. Um nochmal Rest der Welt unterscheidet Vieles an der 

auf die Faschisten zurückzukommen: Die Ganze ---—- 

Sache geht jetzt in die Illegalität, weil das auch .Ä, 
vom Volk nicht mehr so unterstützt wird, nach | 
dem es die erstem Morde gegeben hat.. m 


OOS: Was natürlich der größte Blödsinn ist, 
wenn man bedenkt, daß die Nazis alle 
slawischen Nationen als Untermenschen 
ansahen und dementsprechend behandelten.. 

Rob: Was sich die tschechischen Skinheads vom 
Deutschen Nationalsozialismus übernehmen ist 
in erster Linie der Rassimus..Was sie daran 
bewundern ist dies»: Rassismus. Sie sehen sich 
als die weiße Rasse, so White Power mässig. Sie 
sind natürlich stark Antikomunistisch eingestellt 
Es gab noch eine weitere Band auf dem 
Monitor-label von dem wir vorhin sprachen: 









Situation in der Tschechoslowakei ist ähnli ch 
dem, was in anderen kapitalistischen Staaten 
abgeht Natürlich war die Tschechoslowakei vor 
einigen Jahren noch ein "sozialistischer" Staat. 
Nun ist allerdings das politische Pendel in die 
genau andere Richtung ausgeschlagen. Es ist 
also möglich die Tschechoslowakei als extrem 
rechten Staat zu bezeichnen, das liegt daran, daß 
der Staat nun im Gegensatz zu früher eine 
ausgesprochen unsoziale Politik betreibt Die 
Leute sind sehr von den Medien beeinflußt, sie 
glauben der Regierung, was natürlich ziemlich 
naiv ist, den die Leute die da sitzen sind oft mals 
rache, vermögenden Leute, die nur an ihren 
eigen Vorteil denken. Wie ich eben gesagt, das 
Pendel ist jetzt ziemlich nach rechts 
ausgeschlagen, ich glaube allerdings, daß sich 
die Situation irgendwann wieder stabilisieren 
wird, wenn die Leute gewisse Dinge begreifen. 
Die Regierung fahrt einen strikt 
marktwirtschaftlichen Kurs. Die Situation ist 
vielleicht am ehesten mit der in En gland oder 
den USA zu vergleichen, es herrschen große 
soziale Unterschiede. (Die Regierung unter 
Premier Klaus orientiert sich am englischen 
Thatcherismus; der Tipper) Ein weiteres großes 
Problem ist die allgemeine Korruption, die 
herrscht. In vielen Ministerien und Kommunen 
sitzen Leute, die sich für alles bestechen und 
bezahlen lassen. Es wird immer gesagt, daß das 
noch die alten kommunistischen sind die da 
sitzen. Ich würde allerdings sagen, das das keine 
Kommunisten sind, das sind einfach nur Leute 
die auf ihren eigenen Vorteil bedacht sind, da 
spielen Sachen wie Ideologien keine Rolle, 
genau so wenig wie früher. Ein anderes großes 
Problem sind die ausländischen Firmen und 
Konzerne, vor allem deutsche, die jetzt 
versuchen in der Tschechoslowakei alles 
mögliche aufzukaufen, die große Teile des 
Geldes bzw des Kapitals horten. Die 
Bevölkerung gibt ihr Geld für Produkte dieser 
Firmen aus, dumm! 


Tschechoslowakei in zwei unterschiedliche 
Staaten zerfallen ist. Eure Meinung dazu ... 

Rob: Schwer zu sagen, warum das geschehen ist 
Ich weiß es selbst nicht so genau. Ich denke das 
Ganze fing in der Slowakei an. Die Leute dort 
haben sich immer mehr die Etage nach dem Sinn 
eines gemeinsamen Staates der Tschechen und 
Slowaken gestellt Naja, viele Leute sahen halt 
den Sinn nicht mehr rin und sagten sich wir 
können auch alleine leben. Das ganze kommt 
wohl aus einem Gefühl der Benachteiligung 
heraus, denn die Slowaken sind allgemein nie so 
richtig als eigenständige Nation 
anerkannt/angesehen worden. Zuerst war die 
Slowakei ein Teil Ungarns, dann Österreichs 
und schließlich Teil der 2 tschechoslowakischen 
Staaten vor und nach dem 2. Weltkrieg. In der 
Tschechoslowakei konzentrierte sich alles in der 
Hauptstadt Prag, Im Ausland sprach man dann 
von ihnen immer nur als Tschechen oder 
höchsten Tschechoslowakei!, selten allerdings 
von Slowaken. Aus diesem Gefühl der 
Benachteiligung entstanden dann erste 
nationalistische Tendenzen in der Slowakei. Die 
tschechischen Politiker haben dann festgestellt, 
daß es ihnen wirtschaftlich ohne den 
slowakischen besser gehen würde. Die Slowakei 
is t nä mlich der kleiner Teil der ehemaligen 
CSFR, rin Land, das eher landwirtschaftlich 
geprägt ist, 1% die Tschechoslowakische 
Wirtschaft war die Slowakei eher eine 
Behinderung. Als die tschechischen Politiker das 
eingesehen hatten, begannen sie Kampagnen 
vom slowakischen Nationalismus zu starten und 
m a cht en Propaganda, daß sie uns Tschechen 
nicht mögen und daß wir sie deshalb auch nicht 
mögen sollten..Die linken, oder sagen wir lieber 
humanistisch geprägten Politiker in der 
Tscheche! sprachen sich für eine 
Volksabstimmung über die Zukunft des 
Staatengebildes aus, was aber von den rechten 
Politikern abgelehnt und bekämpft wurde-. So 
kam es zu einer Koalition zwischen rechten 
Tschechischen Politikern und slowakischen 
Nationalisten, die beide eine Trennung 
Befürworten, weil sie wußten das dies ihre 
Macht im jeweiligen Teil der ehemaHgen CSFR 
stärken würde. Wie ich vorhin schon sagte sind 
die Leute in unserem Land leidtt von den 
Medien zu beeinflussen und so gab es viele 
Leute auf beiden Seiten, die gesagt haben; 
Hurra, endlich sind wir die anderen los. 

Simon: Naja, so kann man das aber auch nicht 
sagen, so weit ich gehört habe war es so, daß 50 


% der Bevölkerung für und die andere Hälfte 
gegen eine Trennung war. Vielleicht war sogar 
die Mehrheit für ein Writerbestehen des Staates.. 
Robert Ich kann das nur danach beurteilen, was 
ich von den Leuten höre. Ich glaube das es im 
Endeffekt so ist, daß keiner darüber sehr 
glücklich ist Die Leute, die letztendlich den 
Nutzen aus der Trennung der beiden Staaten 
ziehen, sind sowieso die multinationalen 
Konzerne, die jetzt verstärkt in der Tscheche! 
investieren und die Politiker. Für den normalen 
Bürger hat die ganze Sache keinen Nutzen. 

OOS: Oh, jetzt sind wir aber wieder ganz vom 
Thema Kriticka Situace abgekommen . Noch 
etwas über Euch zu erzählen? 

Robert Naja, in letzter Zeit sind Bands wie Born 
Against und Roschach sehr populär geworden. 
Die mag ich nicht so. Die Musik ist nicht 
besonders positiv und beeinflußt niemanden 
Was ich meine ist, in der HC-Szene gefällt 
sowas den Leuten, klar, aber jemand der nicht so 
eine Musik hört, wird damit wohl wenig 
anfangen können Ich denke, daß die Musik in 
diesem Falle nicht ihren Zweck erfüllt Ich 
versuche mit meiner Musik a) Musik zu machen 
die mir selber gefallt, b) aber auch die Leute ein 
wenig zu beeinflussen Halt meine Philosophie, 
meine Gefühle und Gedanken auszudrücken Ich 
will niemanden etwas aufdrangen oder 
verbieten aber ich sage dies ist es, was ich 
mache und vielleicht versucht ihr es auch mal, 
so nach dem Moto: 

All unsere Texte sind auf tschechisch, weil unser 
Publikum halt bei uns zuhause ist Wichtig ist es 
für uns, daß sie die Texte verstehen Wenn wii 
auf english singen würden, würden sie es 
vielleicht auch verstehen, allerdings wären wir 
dann auch wieder mir eine weitere Kapelle die 
auf englisch singt und da gibt es ja schon 
Millionen von Der wichtigste Grund ist halt der, 
daß der größte Teil der Leute bei uns kaum 
andere Sprachen spricht, außer Russisch 
vielleicht, ne he. Was die Musik angeht Ich mag 
besonders HoBands, die melodischen Hardcore 
spielen, den sogenannten Emo-Core wie Dag 
Nasty oder Farside, ich finde auch, daß das die 
Musik ist, die unter Umständen auch Leuten 
gefallt, die sonst keinen HC hören und das ist 
gut, denn ich denke das diese Leute so vielleicht 
anfangen sich dafür zu interessieren worüber die 
Bands singen und sich mit diesen Themen 
beschäftigen. 


NEED A NEW DRUG 

"Santa Cruz" 

EFA LP/CD 1 1636 

Dresdens Antzvort auf Helmet 
LP in rotem Vinyl 9 CD kommt 
mit Live - Bonitsstiick 

DIREKTBESTELLER: LP 1&DM CD 24 DM 1NCL. PORTO 




Marschnerstr. 32 22081 Hamburg Fax 040/297379 


OOS: Uff, eine letzte Frage habe ich noch. Was 
viele Leute hier in Deutschland nicht so ganz 
nachvollziehen können ist die Tatsache, dqß die 
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Ach was ich noch erwähnen wollte: Wir sind 
übrigens die erste tschechische Kapelle, noch 
nicht mal nur aus dem HC-Bereich, die eine 
Tour hier durchgezogen hat Wir haben jetzt an 
die 30 Konzerte in verschiedenen europäischen 
Staaten gespielt und dabei ist mir etwas 
aufgefallen: Die Leute hier im Westen sind 
irgendwie total übersättigt mit Musik und 
Konzerten und darum wurde ich sagen es sollten 
mehr Bands aus dem Westen zu uns ruber 
kommen, weil da die Leute noch wesentlich 
begeisterungsfahiger sind als hier. Sie sind dort 
irgendwie noch ausgehungert nach Musik. 

Was mir hier noch aufgefallen ist ist folgendes: 
Also für mich war es immer mein Anspruch an 
Punk und Hardcore, nicht auf kommerzielle 
Strukturen zurückgreifen zu müssen, aber 
trotzdem noch gut zu sein. Hier in Deutschland 
scheint es allerdings so zu sein, daß sich die 
Hardcore-Szene hier versucht, von allen anderen 
um jeden Preis abzugrenzen, die Konzerte fast 
schon geheimhält Die HC-Leute sind hier 
irgendwie nicht so bemüht neue Leute für die 
Sache zu gewinnen, so kommt es mir halt vor. 
Sie versuchen sich total abzugrenzen und 
machen so gut wie keine Werbung für ihre 
Konzerte. Wir in Prag versuchen dagegen soviel 
Leute wie möglich auf unsere Konzerte zu 
ziehen. Natürlich machen wir nicht etwa 
Werbung in kommerziellen Zeitschriften, 
allerdings versuchen wir, so viel Leute wie 
möglich anzulocken, damit sie von der Musik 
beeinflußt werden können. Hier in Deutschland 
ist alles so isoliert und die Leute trösten sich 
dann damit, daß sie vor 30 Leuten spielen. Sie 
sind sich dabei nicht bewußt, daß die Szene so 
langsam ausstirbt Wenn man die deutsche 
Szene heute mit der vor 4 Jahren vergleicht, 
sieht den großen Unterschied. Sie stirbt langsam. 
Das größte Problem ist allerdings: Was uns an 
der Kommerz-Szene schon immer angekotzt hat, 
schleicht sich jetzt auch im Hardcore ein. Ich 


meine damit dieses Konkurenz-Denken, dieser 
Wettkampf zwischen den Bands. Für uns stand 
immer fest, das alles Zusammenhalten und sich 
untereinander aushelfen. Das existiert fast nicht 
melir: Dafür gibt es dieses Konkurenzdenken, 
nach dem Moto wir sind besser usw. Ich finde 
das nicht gut.. 

Danke für das Interview 

Hier mußte das Interview leider abgebrochen 
werden, obwohl die Jungs von KS noch 
wesentlich mehr erzählen wollten. Leider fuhr 
unsere letzte Bahn nach Bonn und so gab es 
noch einen schnellen überhasteten, aber 
wortreichen Abschied. Wer sich für Platten oder 
Tapes von KS oder anderen Tschechischen 
Bands interessiert oder sie für Konzerte buchen 
will, sollte an DAY AFTER RECORDS, C/O 
DESPERATE LOVE MUSIC, Zemedelska 12, 
160 00 Praha 6, Czech Republic schreiben 
Martin. 

Noch'n paar I 

DEMOS 


SOFTERIDE 

Demo 

Last Repetition Records 

Der 16-jährige Malerlehrling, mit dem ich das 
Zimmer im Krankenhaus teile, urteilte: "Klingt 
wie ne Mischung aus Guns & Roses und 
Metallica!“, als ich ihm das Tape der Solinger 
Softeride vorspielte. Das fachmännische Urteil 
des Out Of Step- Redakteurs lautet dagegen: 
Ganz ordentlicher Gitarrenrock mit Funk- 
Passagen, der stellenweise etwas an die 
MINUTEMEN erinnert Last Repetition 
Records, Remscheiderstr. 20, 42659 Solingen. 
Martin 


DEFY RADIOSHOW No. 6,7 
Die Nummer 6 der Defy Radioshow beschäftigt 
sich als Schwerpunktthema mit dem Phänomen 
der “Angst“. Eine passende Bandauswahl mit 
Carcass, Eisenvater, Paradise Lost, Doom oder 
Nausea setzt das Thema dabei musikalisch um. 
Der “Normalbürger" kommt zu Wort und darf 
sich zu seinen Ängsten äußern. Die 7te Nummer 
dieser Radioshow kann man wieder getrost als 
Steigerung zu den vorherigen Ausgaben 
bezeichnen. Schwerpunkt diesmal “Gang s und 
ihr Gewahpotential“. Absolut kultig die 
“Gangdiskussion“ zu diesem Thema, die uns 
zeigt, wie wahnsinnig hart das Leben auf der 
Straße ist Außerdem eine Somaliaverarsche 
ganz nach dem Humor der Out Of Step- 
Mitarbeiter. Musik kommt diesmal von 
Advanced Chemistry, Sick Of It All, 2 Bad, 
Attitüde Adjustment, Warpath, den Bronx Boys 
u.a., also für jeden Geschmack etwas dabei. 
Audi diesmal sind die ersten 75 Stück farbig 
und mit Poster limitiert Ja, wenn das nichts ist.. 
Ein Abo mit 4 Ausgaben kostet 20 DM, also 
schlagt zu, Freunde!! Kontakt Andreas Rüthing, 
Goldstar. 18,33813 Oetinghausen. Alex 

ACME 

Demo 

Eigenproduktion 

Die Bremer ACME scheinen aus dem GAGS & 
GORE- Umfeld zu kommen und sind, nach den 
Coverabbildungen zu urteilen, verdammt 
häßliche Menschen!! Auf ihrem Demo wird 
kräftig gerorschacht und gebomagainstet und 
diese Grundlage mit einer winzigen Prise Death- 
Metal versehen. Die Mischung wirkt und wird 
durch Soundcollagen zwischen den Stücken 
unterstützt Warum der Sänger allerdings immer 
so furchtbar grollen muß, mein Gott, das ist doch 
Gift für die Stimmbänder !! Und was sollen denn 
mir die Nachbarn denken, oh Gottogottogott!! 
Ob das man alles nornial ist? Man weiß es nicht 
Aber sowas gefallt mir... ACME c/o Gregor 
Iwanof£ Am Bhf. St Magnus 10, 2820 Bremen 
70. Alex 
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16-SONG CD 

Take New Yorks finest and Bostons 
oldest as an.idea of what 24 IDEAS 
burst out! 

A cross of Negative Approach, 
Citizens Arrest and Go! 

Maximum R'n'R: "Full tilt, pedal-to-the-metal, 
thrash bonus-buy of the monthü! 24 IDEAS (...) 
splctter 20-blurs of U.S.-styled craziness, 
unheard of since the likes of LÄRM, with a 
frenzied snare drum mania and throaty vocals. 
This wils, whomps and wallops over anything 
l've heard from Europe in quite some time." 


15,- DM inkl. Porto bei Vorkasse bei: 

AMOK RECORDS 

c/o Holger Schmidt / Droste-Hülshoff-Str. 42 
59192 Bergkamen 

Tel.: 02307/61235 / Fax.: 02307/62778 

VERSAND-KATALOG MIT ÜBER 
1000 CDs/LPs/7"s/T-SHIRTS etc. 
GEGEN 2,- IN BRIEFMARKEN SCHIC- 
KEN LASSEN! 

Distribution: 

Germany - Amok Records / USA - Profane 
Existance / UK - Plastic Head / Spain - B-Core / 
Japan - MCR 
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" So what about the 
New York Hardcore- 
Scene? A lot o* young 
people listen to some 
bands from New York 
that sing fascist lyrics 
and they think they 
get into Hardcore or 
Punk and they think 
i'ts the right thing to 
do ••• It's the wrong 
thing to do "■ Concrete Sox 
Songansage, festgehalten auf 
der *Lunch Out Live -7" 


, 3^ die Spccdcorc-Lcgcndc aus Nonin^am^ Zciloi inj 

SSSs5£3?|fes5SS3SS^y 
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LIVE: 

Angetreten waren die englischen 
Schnell- Kern- Recken In der 
Formation: Sean-Vocals, Leo-Bass, 
Dean-Drums, Malcolm-Gitarre. 
Dabei ließen sie es an Spielwitz 
und Spielfreude nicht vermissen 
und bescherten mir damit eines 
der besten Konzerte des Jahres 
"93. Nach den ersten paar 
Krachern, zeigte Sean uns, daß er 
neben Ins Mlkro-BrBllen auch 
Feuer spucken kann. Danach glngs 
durch ein buntes Programm, das 
so ziemlich alle Sox- Hits enthielt 
iund In dem AnthS.O.D.-Ansagen 
(Die doofe SOD- Kutte, die sich vor 
der Buhne herumtrieb nahm 's 

I gelassen) und Discharge- 
Coverversionen selbst¬ 
verständlich nicht fehlen durften. 
Selten hat mich ein Konzert so 
wenig gelang wellt wie dieses. 
Seltsamerweise hatten sich 
vergleichsweise wenig Gestalten 
nach Köln verirrt (Naja, sie sind Ja 
auch keine Amis aus NY), aber das 
\ konnte der Freude keinen Abbruch 
I tun. Hoffentlich kommen die Jungs 
I mögllcht bald wieder. Martin 


SPEAK SIBERIAN OR DIE (For S.O.D.) 

You're dangerous in your dreams 
Fringlng on a deadly force 
Whore did you ever strlve? 

Burger in your pawa 
But that Is your aociety 
You're eceptieaf of nothing more 
Dont lie to people 
They see it in your open scores 

YOU FUCKING SPEAK SIBERIAN OR DIE 

We have to be commles 'cos we dont agree wlth you ? 


Your hate Is artculate you, hide behind your wlt 


Sean: Also, CONCRETE SOX wurden Ende 1984 gegründet. Ich war damals noch $ 
nicht dabei. Ein Typ namens Andy war zu dieser Zeit Sänger, aber er mußte in den 
Knast, weil er Autos gestohlen hatte. (Gelächter beim Rest der Band) Deshalb fragte fef 
man mich, ob ich nicht einsteigen wolle. Wir haben dann drei Demos gemacht. ? 
Durch das dritte wurde dann COR-Records auf uns aufmerksam und gaben uns die H 
Möglichkeit die " Your Turn Next " LP zu veröffentlichen. Da Andy aber im I 
Gefängnis war, wurde diese LP nur in Dreierbesetzung aufgenommen, mit John 0 
von HERESY als Schlagzeuger. Damals spielte ein Typ namens Victim Gitarre. - 
Danach haben wir die Split LP mit HERESY veröffentlicht, für die wir aber, wie > 
für die erste Platte, keine Kohle gesehen haben. Dann haben wir mit einem anderen '/ 
Gitarristen die "Sewerside" LP aufgenommen. Insgesamt haben wir jetzt 5 Alben, 2 
Singles und ein Video herausgebracht. 

OOS: Der Sound, den ihr macht, würde ich mal als eine Art Puak/Hardcore 
bezeichnen^. 

Sean: Die Leute sagen uns immer: "Ihr seid so metallisch!". Aber auf allen unseren > 
Veröffentlichungen, selbst auf der ersten LP, die 1985 erschien, hatten wir als Basis 
eine Art Metalsound. Das ist immer noch der Sound, den wir heute machen. Daran i 
hat sich in den Jahren nicht viel geändert. Aber wir haben natürlich eher eine I 
Punkeinstellung, als eine Metalatdtude. 

OOS: Ihr habt Ja lange bevor die ganze Grind/Speedcorewelle populär war, 
diese Musik zu i 


Sean: Lange bevor der Begriff "Crossover" geprägt wurde, haben wir diese Musik jj 
gespielt. Wir nehmen aber natürlich für uns nicht in Anspruch, die ersten gewesen 
zu sein. 


OOS: Eure Einflüsse waren aber sicher auch Bands wie DISCHARGE. 

Sean: Klar, für mich persönlich waren es zuerst Einflüsse von frühem Punkrock 
und später dann Bands wie METALLICA, eben dieser ganze Metalstuff. 

OOS: Ihr seid ja jetzt auf LOST AND FOUND Records, nachdem seit Ende I 
der Achtziger nicht mehr viel von euch zu hören war. Was habt ihr denn in | 
der Zwischenzeit gemacht? 

Sean: In der Zwischenzeit hat Lloyd gesungen, wir haben eine Europatour gemacht' 
und zwei 7"es veröffentlicht. Nach der Europatour haben wir dann für ein Jahr : 
Pause gemacht. Dann haben wir letztes Jahr in Japan getourt und schließlich hatten | 
Lost And Found-Records daran Interesse, mit uns eine LP zu machen. 

OOS: Mir ist aufgefallen, daß viele Speedcorebands aus Europa in Japan I 
touren. Woher kommt die Faszination der Leute für dieses Land? 

Sean: Also, wenn Du die Chance hättest, mit deiner Band in Japan zu touren, i 
würdest Du das auch machen. Es war eben für uns eine einmalige Chance dieses 
Land zu besuchen. 


OOS: Aber viele dieser japanischen Bands spielen ja auch diesen 
Speedcoresound. Es gab ja musikalisch immer schon eine Verbindung 4 
zwischen Japanischem Hardcore und englischen Speedcore. HERESY und 
NAPALM DEATH etwa haben ja als Einflüsse japanischen Hardcore ‘ 
angegeben. Ist da bei Euch auch so? 

Les: Also, mir persönlich gefallt der japanische Sound sehr. Ich denke, daß in 
Japan eben die meisten bekannten Bands sehr schnell sind. Es gibt dort 
anscheinend keine Bands, die langsam spielen, anders mögen sie es dort wohl 
nicht. Das haben wir auch auf der Tour gemerkt. Wir spielten teilweise mit bis zu 
anderen Bands pro Abend und sie waren alle gleich: Kopf runter und Gedresche 
ohne Ende. 


dort wohl V 
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Le« Wir waren ja auch die erste englische, ich glaube sogar die erste westliche 
(Hardcore)band, die in Hiroshima gespielt hat Dort zu spielen, war für uns eine Art 
'Kulturschock". Zu dem Gig kamen etwa 300 Leute. Während des Gigs ging nichts 
ab, kein Stagediving oder Slamming oder sonst was, sie standen alle ziemlich still 
„ herum und beben nach den Songs geklatscht, aber nach dem Gig sind sie alle zum 
jj* Merchandise-Stand gerannt und haben uns die T-Shirts aus den Händen gerissen. 
r Das war schon recht seltsam. Aber das gilt nur für Hiroshima. Im Rest des Landes 
war's wie im Westen. 

I OOS: Eine andere Frage: Wie beurteilt Ihr, ab Pioniere der 
1 Speed/Grlndeorewelle, die Entwicklung, die dort stattgeftamden hat Zn Beginn 
. * war das Ganze doch sehr viel potftbeher. Nach einiger Zeit haben sich 
allerdings die meisten Bands, bb auf wenige Ausnahmen, in Richtung Death 
Metal entwickelt. Die dazugehörigen Labels, wie Earache oder PeaceviBe 
▼eröffentttchen heute Ja banpsftchlich Death Metal. Aber Ihr seid Ja doch noch 
eher Punk oder HC, sonst würdet ihr Ja heute nicht hier spielen, sondern mit 
Napalm Death hi einer großen Hole~ 

Scan: Ja klar, aber: Politische Bands verkaufen in England nun mal nicht viele 
Platten. 

Dean: Viele Bands können es sich halt nicht ewig leisten nur für wenig Geld zu 
iJ spielen, da sie eben viele Ausgaben haben. So suchen viele ein Label, das ihnen das 
* alles ermöglicht. Das hat ansich nichts mit "Seilout" zu tuen. 

Sean: Als wir zuerst mit NAPALM DEATH gespielt haben, waren alle 
J RanHmitdirHrr Punks. D ann wechselten nacheinander die BandmitgLicdcr und 

■ ichlicßlim blieb nur noch der Name. Zum Schluß waren cs ganz andere 

■ Maischen mit einer ganz anderen Einstellung. Justin, den wir noch von 
Gigs mit NAPALM DEATH kennen, ist z.B. heute bei GODFLESH. 

Existiert hemutage denn überhaupt noch soetwas wie eine HC-Szue in 


gibt es Ja viele Menschen, die sieb mit solchen Dingen wie F 
tarbmus und iagdsabotage beschäftigen. So weit ich weiß T 
Ja auch eine große Tradition.. 

V .tt 

dort starke Jagdsaboteurverbfinde. Ich glaube, im Punk ist diese ^ 
ganze Einstellung auf Bands wie CRASS zurückzu führen. CRASS veränderten die 
Punkbewegung vom bloßen Abhfingen zum Nachdenken über das eigene Dasein 
und auch üb« das von anderen Lebewesen. Außerdem war das goiw# nicht nru»hr so 
gewalttätig, wie es zu Beginn 77 bb '81 war. "Und dieses Vermächtnis von Cra» 
ist immer noch da." Diese Ideale auszuverkaufen, wäre sehr d umm 

OOS: Viele der Grftndeorebauds der ernten Generation wurm Ja auehl 
Vegetarier. Mich würde daher Interessieren, ob die Metat-'fypen, die etwa! 
heute bei NAPALM DEATH spielen, Vegetarier sind. 

Les: Ich kenne keine von denen, die heute bei Napalm Death spielen. Ich weiß j 
nur, daß einige Leute von CARCASS Veganer sind, Bill Steer etwa, der ja früher I 
auch bei Napalm Death spielte. 

Scan: Wir sind auch Vegetarier, aber nicht so hart. 

Im: Ich war auch 10 Jahre lang Vegetarier. Heute esse ich alWfting» Heisch, aber ] 
ich gebe dafür kein Geld aus. 

OOS: Hft? Wie geht das denn? 

Les: Wenn ich zJ3. freunde besuche, esse ich bei ihnen Fleisch. Aber auch wenn S 
G eschäft e Fleisch in den Mülleimer werfen, was sie nicht mehr verkaufen, famrao i. 
Du Dir das nachts aus dem Abfall holen, wenn es noch eingepackt ist. Meine 
Einstellung ist aber immer noch dieselbe. Ich will mein Geld nicht für die Fleisch- ? 
Industrie rausschmeißen.. - ^ 

1 OOS: Ich gehe mal davon aus, daß ihr nicht die großen Roekstars seid. Ihr jj 
/ habt es Ja ebm angedeutet~ Wovon lebt ihr denn überhaupt? 

kl 

j Scan: Ich bin jetzt seit zwei Jahren arbeitslos. Ich meine, ich würde gerne aibe&tan 
jj gehen, ich bin nicht faul Seit ich von meinen Eltern weggezogen tun, konnte ich R; 

■ mir niemals eine eigene W nhniing tektofi, mußte mir immnr rrudru» FUhamning rrrit gHZ 
r j emand anderem teauen. Ich bin jetzt 32 Jahre alt und mußte mrinn Wohnungen seit jPP 

■ 16 Jahren teilen. Ich habe niemals viel Geld gehabt und auch mit der Band konnten 
^ wir nie viel verdienen. Wir haben da eher Geld reingesteckt. Virileicht mnehnn wir 

<mit dieser Tour rin bißchen Geld, aber das geht danach wieder für neues 

■ Bandequipment drauf. 

OOS: Deshalb sind solche Dinge wie Veganismus aur durchführbar für Leute, p 
de es sieh auch leisten könne. Jemand, der Jeden Tag Zusehen muß, daß er 
satt wird, würde rieh wohl kaum Gedanken Aber so etwas machen können. 


S ea n: Ja, genau. Ich glaube, daß für jemanden, der anffingt sich mit Vegetarismus 1 
zu beschäftigen, die vegane Lebensweise schon sehr extrem und möglicherweise 
befremdend wirkt. Ich finde die Idee des Vegetarismus läßt sich nur in klrimm j 
Schritten verwirklichen. Ich meine, für Fleischerner ist selbst Vegetarismus extrem. 
Les: Aber das Ganze ist doch eine individuelle Entscheidung, ob Du nun Fleisch ist 
oder aber Veganer wirst. "You can't force your ideas down an someone eise. You 
can onlv ict pcopic know the facti/ 

Scan: Du kannst mit guten Beispiel vorangehen.. 


Sean: England is shitü Hardcore ist in England tot, gestorben. 

Dean: In England liegt die Hardcoreszene zur Zeit ziemlich am Boden. Niemand 
; interessiert sich dort für HC- Bands, es sei denn für ein paar Größen aus Amerika, 
i Es gibt zwar noch Punks aber viele sind halt völlig apathisch. Es ist völlig anders 
■ als mer in Deutschland. 

j OOS: Gibt es denn überhaupt noch Junge, neue HC-Btnds in England? 

V' Sean: Es gibt zwar einige neue Bands, aber weil es in England keine Szene gibt, 
i können sie nirgendwo spielen, denn niemand kommt zu den Gigs. Es gibt gute 
i Bands etwa wie SCREAMER aus Bristol, THE LÖSERS aus Nottingham oder 
1 COITUS aus London. Aber niemand interessiert sich für sie. 

I Sean: Neulich spielten DOCTOR AND THE CRIPPINS und dne weitere Band in 
| Manchester und es erschienen 20 Leute. 20 Leute bei 2 guten Bands!!" Und das in 
einer so großen Stadt wie Manchester. Es gibt allerdings immer noch sehr viele 
Bands in England, die Discharge kopieren (kloppft im Uffta-Uffta-Takt auf seinen 
Schenkeln herum), die 1982 stehengeblieben sind... 

OOS: Anfang der 80er Jahre hoben die meisten Bonds hier den Stil der 
englischen Punkbonds kopiert Später hot steh dos verändert und oße wollten 
! so klingen wie amerikanische Bonds. In Englend wer dos nie so extrem. Mich 
I wundert es, deß die Entwicklung euf den Britischen Inseln und auf dem 
I Kontinent so entgegensätzUch verieufen ist 

* Seen: Als amerikanische Bands das erste Mal in England gespielt haben, wurden 
l sie nicht sehr gut bezahlt, da auch nicht so viel Publikum kam. Wenn 

* amerikanische Bands heute nach Europa kommen, spielen sie vielleicht ein, zwei 
s/ Gigs in Großbrittanien, meistens in London, und den Rest auf dem Festland. 
^ Deshalb ist der Einfluß dies« Bands auch nicht so groß. Außerdem wollen auch 
\ viele Leut« auf den britischen Inseln nichts mit diesen Enflüssen zu tun haben, sie 
J sind sehr festgefahren, nach dem Motto: "Das Ist nicht Punkrock!". "Punkrock 

■ kann sehr konservativ sein, "very conservative and critical to the pcint of 

■ selfdestruction." Bel diesen Leuten gibt es keinen Spielraum für andere Ideen od« 

■ Einflüsse. Da zählen nur die Lederjacke mit den Nieten drauf sonst ist man kein 

■ Punk und sowas. 

f j ■ * ■ .. f 
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Scan: Allerdings, da kann ich nur zu stimmen. Das heißt allerdings nicht, daß ich| 
gegen Veganer bin. 

OOS: Ich Auch nicht Ich bin nur noch nicht so weit 

Le« Jeder k ann nur das tun, wozu er in der Lage ist. 


OOS: Wie stark sind denn die britischen Naziddns? 

j Senn: Sie werden mehr, aber jedesmal wenn sie versuchen sich zu organisieren, I 
I versucht die Anti-Nazi-Liga dies zu verhindern. Normalerweise sind dafür aber 
I nicht sehr viele Leute erforderlich, meistens verschwinden die Nazis dann direkt. . 
; Es gab bis jetzt, abgesehen bis auf London vielleicht, nie eine größere 
• Konfrontation, wie gesagt sie sind noch wenige, aber dafür sind sie sehr extrem, 

I von ctiesen "Hardcore"-Nazis würden, wenn es hart auf hart kommt, für ihrek 

1 Überzeugung sterben. 1 

I OOS: Als SkrcwdHver neulich in der Nähe von Stuttgart aufgetreten sind, I 
I wurden sie von der Polizei geschützt Einige Tage spiter konnte Ian Stuart I 
i seinen faschistischen Gedankenmfill in einem Pol 
I Fernsehen verbreiten. 


in einem Politmagazin im deutschen * 


OOS: Ich dachte immer, daß ihr Hausbesetzer seid. Wie sind Eure i 
Verbindungen zur Squatter-Szene in England? j 

: Scan: Ich unterstütze Squatter und stimme mit deren Einstellung überein, denn die I 
j W oh n u n g s n ot auf der Britischen Insel ist sehr groß. Trotzdem will die Regierung • ~ 
de m nflehst Gesetze ändern, um Hausbesetzungen für illegal erklären zu können, pg 
Das wird nächstes Jahr der Fall sein. Wir kommen nach Europa, sehen dort die* 

I Szene, wie sie organisiert ist, die Musik, die Kunst und die Hausbesetzerszene. ’ 

I Deshalb denken wir, daß es sehr notwendig ist, daß diese Szene existiert. Für mich l 
' Ist es nicht erforderlich ein Haus zu besetzen, da ich Arbeitslosenhilfe erhalte und [ 
i meine Miete von der Regierung bezahlt wird. Trotzdem unterstützte ich die \ 

I Sqatterszene "with all my heart". 


p ^ Sean: Was, im Fernsehen?? Sie Ließen ihn im Fernsehen reden?? Unglaul 
T habe allerdings den Eindruck, daß die linke Szene in Deutschland 
organisiert ist. Deshalb ist es für mich sehr erstaunlich, daß die Fasch 
I überhaupt Fuß fassen konnten. 


lauhlichülch^ 
sehr gut j 
Faschisten hier f 


OOS: Das liegt aber noch daran, daß ein Großteil der Rechten ans Mitläufern £ 
besteht, die keine eigene politische Meinung haben und nur einzelne Punkte ^ 
von der rechten Argumentation anfgreifen. Die Stimmung gegen Ausländer I 
wird außerdem durch die Regierung und die bürgerliche Presse geschürt. 

Sean: Die Regierung macht die Fehler und braucht Sündenböcke. Sie lenken die I 

Leute ab, indem sie sagen; "Dies und das ist nicht unsere Schuld, sondern von * 
jemand anderem. ^ 

OOS: Wie wahr! Danke Ar das Gespräch! 


lOOS: Wie sieht denn die politische Situation in Großbrittauien nach 2 Jahren ’ 
[Majorans? 

■ Scan: Die konservative Regierung in England kontrolliert die Zeitungen, das 

■ Fe rn s ehe n, hat die gesamte Wirtschaft hinter sich und es ist sehr deprimierend zu 
Iseheo, daß viele Leute diese Partei wiederwählen, was aufgrund der 
I Schmutzkampagnen der Regiergungsmedien gegen die Kandidaten der 
I Arbeiterpartei allerdings kein Wunder ist. Außerdem ist es sehr bedrückend, diesej 

■ ganze Apathie und Desilhisionieztheit der Menschen zu sehen. Zeitungen wie der 

■ "Daily Minor" etwa, von denen man ann ehmen sollte, daß sie eher Hnlra sind, «ind 
I genauso "royalistisch" wie die anderen Blätter. 

/OOS: Man braucht sich ja nur anznschauen, wie viele Menschen sich 
j anßschHeßHch Ar die Skandale im engfischen Königshaus interessieren. Es] 

E ib ja Prognosen, daß sich die Monarchie in GroßbHttannien nicht mehr 
nge wird halten können. 

; Le« Die meisten Menschen in England sind immer noch sehr patriotisch und 
j monarchistisch. 

! Scan: Ich hoffe, daß das jetzt der Anfan g vom Ende des britischen Königshauses 
| sein wird. Meiner Meinung nach ist die königliche FamHe eine sehr ahe, ängstliche 1 
j und partriachaüsche Einrichtung und deshalb eine Verschwendung von Geld, Zeit 
J und Mühe. Ich finde es obszön, daß Millionen Pfund für diese Familie ausgegeben 
yj werden, aber immer noch Menschen in Pappkartons auf der Straße leben müssen. 
j Anders ist dies zJB. in Holland, wo Königin Beatrix Kontakt zum Volk hält und 
(sich um dessen Probleme kümmert. Für viele Menschen stellt diese "Royal Family" 
|ein Ideal dar ln Form von Geld, Macht und Wohlstand. Viele bewundern das, nicht 
| weil sie diese Leute kennen, sondern wegen dem ganzen Geld und Wohlstand. 

pOOS: Auf der anderen Seite lesen sie aber auch gerne Geschichten über 
Skandale im Königshaus and freuen sich darüber, daß auch diese reichen^ 
* Leute Probleme haben. 

Sean: Gut! Je mehr Leute hören wollen, daß die "Royals" Probleme haben, desto 
eher besteht die Chance, daß sie abtreten. Es ist also gut, daß so etwas passiert. Es ^ 
fi wird natürlich sehr schwierig werden die Königsfamilie ganz abzuschaffen, aber 
^ '*• vielleicht können ihnen irgendwann einmal einige Machtbefugnisse oder etwas von .* 
I ihrem Geld weggenommen werden. Aber die Royal Familie wird es wahrscheinlich 
■ immer geben. "But they're doing a good job in destroying themselves!" Ich merke 
| aber auch, daß die Menschen mittlerweile anfangen nicht mehr so obrigkeitshörig 
^ zu sein. r 

X OOS: Was mich mal interessieren würde : Wie groß sind Skrewdriver 
\ eigentlich bei ench. Wenn sie hier spielen, ziehen sie sehr viele Leute an. (Gott 
^ sei Dank hat sich das jetzt erledigt!- der Tipper) 

Les: Bei uns kommen auch sehr viele Menschen zu ihren Gigs. 

Sean: Aber die Gigs werden meist geheimgehalten. Die Anti-Nazi-Ligue versucht 
nämlich jeden Skrewdrivergig zu "veihindern". Die Polizei wirft dann natürlich, 
beide Gruppierungen in eine Topf, genauso wie bei euch. 


| Nachdem wir das Interview beendet hatten stand schon "Kollege 
; Schnauz hart vom Schwachmatten - Magazin "Metal Inferno* auf dem 
I icppich und fragte höflich um ein Interview an. Für einen Moment tat 
f mir dj^Band fast lcid^Vas mag der wohl gefragt haben? 


i 



n r- Suche nach Gigs, am lieb¬ 

sten Bene f i t s. Mai lorder/Vertriebe bitte 














h.O.H.L. 

Hi, 

Der Grund, warum ich Euch schreibe, ist das 
Review zu der neuen O.H.L.- Scheibe. Was 
Songs o. Texte von O.H.L. betrifft, kann ich nur 
sagen, daß ich noch nichts von ihnen gehört 
bzw. gelesen habe. Was mich an dem Review 
gestört hat, war, daß eine kritische 
Auseinandersetzung mit dem Kommunismus 
gefehlt hat Der Kommunismus hat sich meiner 
Meinung nach nicht ab Alternative zum 
zerstörerischen Kapitalismus erwiesen. In 
Lommunistiscben Systemen existierte nicht mal 
annähernd etwas, das man ab Freiheit 
bezeichnen konnte, ln kommunistischen 
Systemen wurden tausende von Oppositionellen 
angebracht o. in den Knast gesteckt. Menschen, 
die sich gegen die Partei aufgelehnt haben, die 
abo für ein pluralistisches Wahlsystem, für 
Demokratie gekämpft haben, mußten mit 
Arbeitsveiboten o. jahrelangem Knast rechnen. 
Jeder der kommunistischen Führer, ob nun 
Trotsksy, Lettin oder Stalin, jeder von ihnen hat 
Systeme aufgebaut, in denen sich faschistische 
und antisemitische Einflüsse breitgemacht 
haben. Es gibt im Kommunismus zwar 
interessante Ideen, zJ3. zu Religion o. zur 
Wirtschaftspolitik (Produktionsmittel u. 
Erzeugnisse gehen in das gemeinsame Eigentum 
der Staatsbürger über, alle Klassengegensätze 
werden übcnvunden), trotz allem halte ich diese 
einfach nicht für auf Dauer umsetzbar. 

Ich will hier jetzt nicht den Westen glorifizieren, 
denn die angebliche "Freiheit" hier, ist nur 
oberflächlich. Echte Demokratie existiert in 
diesem Land nicht Wer zur Wahl geht, sein 
Kreuz auf einen Zettel macht und meint, daß 
zwischen Parteien wie CDU, SPD, DVU und 
den Reps ein großer Unterschied besteht, scheint 
nicht kapiert zu haben, daß diese Parteien 
einfach alle die gleiche Sprache sprechen. 
Linguistisch vielleicht unterschiedlich, aber im 
Kern mehr oder weniger gleich. Die CDU und 
SPD machen sich ja gerade in letzt» Zeit 
hervorragend darin, die Wahlprogramme der 
DVU und der Reps aus den frühen Achtzigern 
bis ins Detail zu »füllen. Die formelle 
Abschaffung des Asylyrechts und d» 
imperialistische Kampfeinsatz in Somalia zeigen 
deutlich auf, wohin sich dieses Land bewegt. 

Zum Thema O.HJL. kann ich nur sagen, daß die 
Textauszüge unheimlich platt sind und warhaftig 
Kindergarteodiarakter hatten. Allerdings muß 
ich midi in Hinsicht auf das, was d» 
Kommunismus in den letzten Jahrzehnten im 
Osten ang»ichtet hat, auch ab Anti kommuni st 
bezeichnen. Das ich deshalb das sogenannte 
Mittelmaß verkörpere glaube ich kaum, denn ich 
habe selb» in der Antifa mitgearbeitet und bin 
Mitglied in der Roten Hilfe. Viele Linke sehen 
es sicherlich gar nicht gern, daß Kritik gegen 
den Kommunismus aus den eigenen Reihen 
kommt, ab» das beweist mein» Meinung nach 
deren eigene schon fast feige Konformität. 

Ich hoffe, daß ich eine faire Antwort von Euch 


bekomme, und nicht solchen Schwachsinn wie 
Moses und Co. im Zap, was die Leserbriefe 
betrifft, verzapfen! 

Sven Klemsen, Eckemförde 

Hallo Sven, 

Da hast du wohl einiges mißverstanden. Lqß 
uns, bevor wir über das Thema Kommunismus 
reden, ein paar Dinge klarstellen. Wenn wir 
über das Thema Kommunismus diskutieren, 
müssen wir wohl zwischen der kommunistischen 
Ideologie als theoretisches Konzept und den 
Staaten des sogennanten "real existierenden* 
Sozialismus trennen. Das die letztgenannten 
Staaten Diktaturen (allerdings wäre es eine 
Beleidigung und Verhöhnung der Opfer des 
Dritten Reiches, etwa die D.D.R mit Hitler- 
Deutschland zu vergleichen) waren bzw. noch 
sind (China) ist klar. Ihre Existenz heute noch in 
irgeneiner Weise rechtfertigen zu wollen wäre 
schwachsinnig. Bis zum Zusammenbruch dieser 
sich sozialistisch nenneneden Staaten herrschten 
in der Unken West-Europas teilweise sehr naive 
und stark idealisierte Vorstellungen über diese 
Staaten, allerdings mißten viele Salon- 
Kommunisten, die sich in ihren Teestuben 
oftmals ohne eigentlich genau zu wissen, was es 
hieß in der D.D.R oder Rumänien gelebt zu 
haben, heiße ideologische Debatten lieferten, 
nach dem Zusammenbruch des "Ost-Blocks* *89 
feststellen, daß sie jahrelang einer Illusion 
aitfgesessen waren. Jedenfalls die, die sich 
selbst gegenüber ehrlich waren. Totzdem bin ich 
kein Anti-Kommunist, denn die Tatsache, daß 
die Ideale der kommunistischen Idee 
jahrzehntelang zur Rechtfertigung brutaler 
Unterdrückersysteme herhalten müßten, heßt 
noch lange nicht, daß sie nicht erstrebenswert 
wären, wie du selbst andeutetst Das Problem 
dabei ist, dcß der Endzustand der idealen 
kommunistischen Gesellschaft eine Utopie ist, 
die sich wohl nie erreichen lassen wird, denn 
der Mensch ist "homini lupus" wie der britische 
Philosoph Hobbes schon vor Jahrhunderten 
festgestellt hat, er "verhält sich anderen 
Menschen gegenüber wie ein Wotf". Er ist also 
ein egoistisches, auf seinen eigenen Vorteil 
bedachtes Lebewesen, mit dem ein von der 
Einsicht seiner eigenen Stellung und 
Rücksichtnahme auf andere abhängige System, 
wie das des idealen Kommunismus nie 
funktionieren wird. Das heßt allerdings noch 
lange nich,t daß wir aufgeben müssen, dcß wir 
nicht aus den Fehlern des gescheiterten 
"Sozialismus" lernen können, dcß wir nicht mehr 
für eitle wirklich soziale, wirklich demokratische 
Geselischqftsform kämpfen müssen. Dem Rest 
deines Leserbriefes ist wohl nichts mehr 
hinzuzitfügen. Eins noch: Du kritisierst mich 
dafür, daß ich mich im OHL-Review nicht 
kritisch mit Kommunismus auseinandergesetzt 
habe: Dazu kann ich nur sagen, daß 
Plattenkritiken wohl der denkbar schlechteste 
Ort sind, um politische Ideologien zu 
diskutieren. Was mich an O.H.L. stört ist 


weniger, dcß sie die D.D.R scheiße fanden oder 
finden, sondern die Art und Weise wie sie sich 
mit diesem Thema auseinandersetzen. Wenn 
einer Sachen wie "Der Westen hat zuletzt 
gelacht" oder *Die Demokratie fand hier ihr 
Grab" singt oder die "bösen Russen in 
Afghanistan" beschwört, dann kann man sich 
nur fragen, weiche "Demokratie" hier im 
"Freien Westen" wohl herrscht und in welcher 
Weise der Westen denn wohl zuletzt gelacht hat. 
Etwa in der Weise, dcß die ehemaligen Zonis 
nun zwischen SPD, FDP, CDU, CSU, DVU 
wählen können und dann gleich lieber gar nicht 
erst zur Wahl gehen, weil die Unterschiede 
zwischem rosaroten, schwarzen, schwanbraun 
oder braunen Parteiprogrammen eh nur partiell 
sind? Hat der freie Westen etwa in der Weise 
gesiegt, dcß Menschen in Rostock nun unter 
Aufsicht von "demokratischen* Polizeibeamten 
von einer völlig durchgeknallten 
"BeVÖLKerung" angezündet werden "dürfen "7 
Und wie hat sich der freu Westen denn im Irak 
("Der Krieg war gerechtBomber über 
Bagdad/OHL), Vietnam, Nicaragua, El Salvador 
verhalten? Das Beste ist allerdings, wenn der 
OHL-Sänger Deutscher W (für Widerstand) 
singt: "Ich will nicht denken, was die Masse 
denkt”. Denn OHL singen genau das, was die 
Masse denkt und verkörpern damit genau dieses 
dumpfe Mittelmaß, von dem du in deinem Brie) 
sprichst Dazu gehört auch,ein antifaschistisches 
Symbol wie die das Hakenkreuz zerschmetternde 
Faust neben dem von Nazis oft benutzten 
ähnlichen antikommunistischen (Faust trifft 
Hammer und Sichel) abzubilden und damit 
Faschismus und Kommuismus gleichzusetzen. 
Das ist genau dieses Mittelmaß, dieses Stinotum, 
das sich über erschossene Terroristen freut oder 
Nazi - Mörder und Hafenstraße- 

Sympathisanten/Linksrcdikale/Antifas in einen 
Topf wirft. Nein Danke, ohne mich / Ich führe 
das hier jetzt nicht weiter aus. Danke für deinen 
Brief und Eure Aufmerksamkeit 
Martin 


PUNK ROCK OLE 

Irgendwie raff ich den Preis für Eu» Heftchen 
nicht Punk Rock Ob! 

Kocky, Kiel 

Wieso schnallst du den Preis von 5 Dm für unser 
Heftchen nicht? Zu teuer? 3 DM kostet das Heft 
2 DM Porto und Verpackung (Scheß 
Reichspost). Naja, die 3 Mark erklären sich 
durch Druckosten (ca. 1000 Mark), Portokohle, 
unzählige Kohle geht Jur scheinbare 
"Nebensächlichkeiten" wie Sprit, Filme, Tapes, 
Farbbänder, Papier etc. draitf. Du kannst sicher 
sein, dqß wir im Endeffekt zwar nicht 
draufzahlen, allerdings auch so gut wie nix dran 
verdienen. Punk Rock Oie? Bäh! Diese 
komische Erfindung einiger bekolppter 
Engländer hat mich dazu verdammt meinen 
Lebtag damit zu fristen, Interviews mit 
verwirrten Berufsjugendlichen aus Amerika zu 
führen, diese abzutippen, daraus ein Heft zu 
machen, um es dann an noch bescheuertere 
deutsche Mittelklasse-Kiddies zu verscheuern, 
die denken, sie wären so radikal wie Che 
Gevuara, nur weil sie schlechtproduzjerte 
Singles irgendwelcher Provinz-Amis mit 
überzogenem Sendungsbewißtsein im 
Kinderzimmer horten. Ah, just kidding, hefte. 
Martin 

Muss ich denn jetzt all meine 
sdilechtprodu zierten Ami-Seven Inches aus dem 
Kinderzimm» abtransportieren?, das war ja nur 
geil...Übrigens die Erfindung is' gar nicht so 
schlecht oder findest du Bravo Oie besser? 
(haäaä) Hafenstraße Oie, 

Koekj^Kie^^ 

OOS 51 


























MDC 


• Shades Of Brown LP/CD • 

Die neueste Produktion der 
Hardcore Legende aus San Francisco! 

■ • Metal De vil Cokes CD « 

Wiederveröffentlichung des ’89er Albums! 

• Mllllons Of DeadCops LP/CD • 

Dir Debüt-Album, mit dem sie 
Anfang der 80er eine musikalische 
Revolution eingeläutet haben! - 

Ebenfalls erhältlich* 

• More Dead Cops LP/CD • 

Ihre ersten beiden EP’s und «De John Peel Session 
auf einer Scheibe, Kult! !!!i;p||||!!i|; ; yy|ß;;y:: 

• Mllllons Of Damit Christians 
LP/PIcture Dlsc/CD • 

V;; Dtreröckigste Seheibe! 


Fordert unsere grolle Mailorderliste gegen 2 .-DM 
Rückporto an! 

We Rite Records 
Gönninger Str«3 
7*793 Ptnllingen t|§|ll 


AND IF Vouutce 
[AlTSRMTlveRPCK ,G<? r . 

XHC fUCK ovT of HE&! 



SNAPCASE -Lookinglasself- 

Ihre Hardcore Wurzeln werden kombiniert mit Metal und Noise Elementen, 
das Ergebnis ist eine sehr gute, eigenständige Scheibe! 

Semaphore: 

CD: 52132 LP: 52131 

EARTH CRISIS -Firestorm- 

EARTH CRISIS aus Syracuse/New \brk entfachen einen Feuersturm 
aus Straight Edge Haidcore und moshigem Metalcore! 

Semaphore: , 

CD-Single: 52122 7"EP: 52125 

Victor y Europe 

• Gönninger Str. 3 • 72793 Pfullingen • 















































